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Landbriefträgern entgegengenommen. Die Expedition. 


Das Zarenpaar in Wien. 

Zum Empfang des a ern Kaiſerpaares in Wien 
nahm Donnerſtag früh eine Ehrenkompagnie mit Muſik und 
Nen auf dem Nordbahnhof Aufſtellung, der den ruſſiſchen 

ajeſtäten zugetheilte „Ehrendienſt“ war bis Genferndorf 
(bei Wien) eutgegengefahren. Kurz vor 10 Uhr traf auf 
dem Bahnhöfe, wo id inzwiſchen auch die Spitzen der Be⸗ 
hörden und das Botſchafterperſonal verſammelt hatten, die 
Selena ein: Der Kaiſer mit der Kaiſerin Eliſabeth, 
welche ſich in den letzten Leite Jahren ſo * gezeigt 
hat, daß manche jungen Leute in Wien ſie hier überhaupt 
zum erſten Male ſahen. 

Kaiſer grand Joſeph ſah recht 1 aus in der 
ruſſiſchen Garde-Uniform als Chef des Kexholm'ſchen Re⸗ 

iments mit der niederen Pelzkappe, den Pumphoſen, den 
— Stiefeln und dem himmelblauen Baud des Andreas⸗ 
rdens über die Bruſt. Nachdem er die eg N ar 
unter den Klängen der Hymne ＋ hatte, führte 
er die Kaiſerin, gefolgt von den Mitgliedern des Kaiſer⸗ 
hauſes, auf den Perron hinaus. Die Kaiſerin trug einen 
. Peluchemantel mit Atlasbändern und Crepe⸗ 
rauſen um den Hals. Neben ihr erſchien die verwittwete 
FE n Rudolf in einem ſchwarzen Spitzenkleid mit 
eilchen. 

Der ruſſiſche Hofzug lief um 10¼ Uhr unter den Klängen 
der ruſſiſchen Nationalhymne in die Bahnhofshalle ein. 
Noch ehe der Su ſtand, ſprangen aus den verſchiedenen 
Waggons Garde⸗Koſaken, in ihren ſcharlachrothendſcherkeſſen⸗ 
röcken, die weiße Lammfellmütze auf den Kopf geſtülpt. 
Der öſterreichiſche Kaiſer ging auf den Hofſalonwagen zu 
und half der Zarin über die Stufen herunter. Sie trug 
ein blaßblaues, ganz mit Silber⸗ und Brillauten⸗Stickerei 
bedecktes Atlaskleid, die Pelerine, der Hut, eine Rieſen⸗ 
krauſe um den Hals und der Gaze-Sonnenſchirm — alles 
war blaßblau. Die Kaiſerinnen küßten ſich mit großer 
ger lichkeit. Kaiſer Franz Joſef küßte der ruſſiſchen Kaiſerin, 

ailer Nikolaus der öſterreichiſchen Kaiſerin die Hand. 
Nachdem Kaiſer Nikolaus, der die Uniform des öſter⸗ 
reichiſchen Infanterie-Regiments Nr. 2 trug, mit dem 
Kaiſer Franz Joſef die Front der Ehrenkompagnie ab⸗ 
geſchritten hatte, fand die Vorſtellung des beiderſeitigen 
Gefolges ſtatt. Das öſterreichiſche Kaiſerpaar beſtieg ſodann 
mit ſeinen Gäſten zwei offene, mit je 6 Schimmeln be⸗ 
ſpannte Wagen. In dem erſten Wagen ſaßen beide Kaiſer, 
in dem zweiten beide Kaiſerinnen. Sodann folgten die 
Wagen der Erzherzoge und des Gefolges. Während der 
Fahrt durch die geſchmückten Straßen Wiens ſpielten die 
Muſikkapellen der Spalier bildenden Regimenter die 
ruſſiſche Nationalhymne. Nur an den Straßen⸗Uebergängen 
hatte ſich Civilpublikum geſammelt und ließ ſeine Hochrufe 
ertönen. 

Der Zar bediente ſich bei der Vorſtellung in der Hof⸗ 
burg der franzöſiſchen Sprache ſowohl wie der deut ſchen. 
Die Kaiſerin von Rußland ſprach ausſchließlich deutſch. 

Im ruſſiſchen Botſchaftspalais fand gegen 12 Uhr 
ein Frühſtück ſtatt, an welchem das Botſchafterpaar und 
einige andere vornehme Ruſſen theilnahmen. Nach der 
Frühſtückstafel beſichtigten Zar und Zarin den Ban der 
neuen Kapelle in der ruſſiſchen Botſchaft unter Führung 
der Erzprieſter. 1%, Uhr Nachmittags verließen die 
ruſſiſchen Majeſtäten das Botſchafterpalais im geſchloſſenen 
Wagen und machten eine Rundfahrt bei den Mitglie dern 
des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes. 

Der in Wien anweſende ruſſiſche Miniſter des 
Auswärtigen, Fürſt Lobanow, (früher Botſchafter in 
Wien) machte dem Zaren bald nach deſſen Ankunft Mit⸗ 
theilung von den blutigen Vorgängen in Konſtantinopel. 
(Siehe den beſonderen Artikel.) Später wurden vom Kaiſer 
von Rußland empfangen: der öſterreichiſch-ungariſche 
Miniſter des Aeußeren, Graf v. Goluchowski, der 
8 Edler v. Krieghammer, der Chef des 
Reichsfinanzminiſteriums Baron Kallay und ſodann der 
öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Badeni, der ungariſche 
Miniſterpräſident Freiherr v. Bauffy und die Miniſter der 
Landesvertheidigung Graf Welſersheimb und Freiherr 
v. Fejervary. 

In der Hofburg fand ein Prunkmahl ſtatt, an 
welchem die ruſſiſchen und öſterreichiſchen Majeſtäten, die 
Mitglieder des öſterreichiſchen Kaiſerhauſes, das Gefolge, 
die Hof⸗, Staats⸗ und Militär⸗Würdenträger mit ihren 
Damen theilnahmen. Beim Eintritt in den Saal führte 
Kaiſer Franz Joſef die Kaiſerin Alexandra und Kaiſer 
Nikolaus die Kaiſerin Eliſabeth. Nach dem dritten Gange 
erhob ſich Kaiſer Franz Joſef und brachte folgenden 
Trinkſpruch in franzöſiſcher Sprache (der üblichen Hof⸗ 
ſprache) aus: 

„Indem ich Euerer Majeſtät für den Beſuch danke, 
welchen Sie ſo gütig waren, mir abzuſtatten, und in 
welchem ich mich 5 ein Unterp fand der Freund⸗ 
ide t 8. ſehen, die uns vereint, trinke ich auf das 

0 r. ajeſtät des Kaiſers von Rußland und 
Ihrer Majeſtät der Kaiſerin von Rußland.“ 


Kaiſer Nikolaus II. erwiderte ebenfalls in fran⸗ 
zöſiſcher Sprache, kurz darauf: 

„Indem ich Eurer Majeſtät für den liebenswürdigen 
Empfang danke, welchen Sie uns zu bereiten ſo gütig 
waren, trinke ich auf die Geſundheit Sr. Majeſtät des 
Kaiſers von Oeſterreich und Königs von Ungarn und auf 
diejenige der Kaiſerin und Königin.“ 

Nach beiden Trinkſprüchen ſtießen die ruſſiſchen und 
öſterreichiſchen Majeſtäten mit den Gläſern an und die 
Kapelle ſpielte nach dem erſten Trinkſpruch die ruſſiſche, 
nach dem zweiten die öſterrelchiſche Nationalhymne. Die 
Unterhaltung der debhaf und Kaiſerinnen während der 
Tafel war überaus lebhaft. 


Vom Fürſten Bismarck. 


In Berliner diplomatiſchen Kreiſen will man wiſſen, 
der Zar hege den Wunſch, bei Gelegenheit ſeiner An⸗ 
weſenheit in Deutſchland auch dem Fürſten Bismarck 
einen Beſuch abzuſtatten — wenn der greiſe Staatsmann 
ſich genügend wohl befindet und ſonſt nichts dazwiſchen 
kommt. 

In den Berliner „Neueſt. Nachr.“ wird unter dem 
Zeichen H. K., was vermuthlich Horſt Kohl (der Heraus⸗ 
geber des Bismarck⸗Jahrbuchs) bedeutet, ein Brief des 
Fürſten Bismarck veröffentlicht, der die Frage, ob der 
Kanzler 1875 den Krieg mit Frankreich gewollt habe, be⸗ 
rührt. Der Brief, der nur vom Fürſten Bismarck ſelbſt 
dem Herausgeber zur Verfügung geſtellt worden ſein kann, 
iſt die Antwort auf einen Brief des Kaiſers Wilhelm von 
Gaſtein, 13. Auguſt 1875, durch den dem Fürſten Bismarck 
ein Schreiben der Königin Viktoria an den Kaiſer zur 
Kenntnißnahme mitgetheilt wurde. Es heißt in dem aus 
Varzin, 13. Auguſt 1875 datirten, gegenwärtig aus vielen 
Gründen beſonders intereſſanten Schreiben: 


Eurer Majeſtät huldreiches Schreiben vom 8. er. aus Gaſtein 
habe ich mit ehrfurchtsvollem Danke erhalten und mich vor allem 
gefreut, daß Eurer Majeſtät die Kur gut bekommen iſt, trotz 
alles ſchlechten Wetters in den Alpen. Den Brief der Königin 
Viktoria beehre ich mich wieder beizufügen; es wäre ſehr intereſſant 
geweſen, wenn Ihre Majeſtät ſich genauer über den 
Urſprung der damaligen Kriegsgelüſte aus⸗ 

elaſſen hätte. Die Quellen müſſen der hohen Frau doch 
fur ſehr ſicher gegolten haben, ſonſt würden Ihre Majeſtät ſich 
nicht von neuem darauf berufen und würde die engliſche Regierung 
auch nicht ſo gewichtige und für uns ſo unfreundliche Schritte 
daran geknüpft haben. Ich weiß nicht, ob Eure Majeſtät es für 
thunlich halten, die Königin Viktoria beim Worte zu nehmen, 
wenn Ihre Majeſtät verſichert, es ſei ihr „ein leichtes, nach 
zuweiſen, daß ihre Befürchtungen nicht übertrieben waren“. Es 
wäre ſonſt wohl von Wichtigkeit, zu ermitteln, von welcher 
Seite her fo „kräftige Irrthümer“ nach Windſor haben befördert 
werden können. Die Andentung über Perſonen, welche als 
„Vertreter“ der Regierung Eurer Majeſtät gelten müſſen, ſcheint 
auf Graf Münſter zu zielen. Derſelbe (Botſchafter in Paris) 
kann ja ſehr wohl, gleich dem Grafen Moltke, akademiſch von 
der Nützlichkeit eines rechtzeitigen Angriffs auf 
Frankreich geſprochen haben, obſchon ich es nicht weiß und 
er niemals dazu beauftragt worden iſt. Man kann ja ſagen, 
daß es für den Frieden nicht förderlich iſt, wenn Frankreich die 
Sicherheit habe, daß es unter kein en Umſtänden angegriffen 
wird, es mag thun, was es will. Ich würde noch heut wie 
1867 in der Luxemburger Frage Eurer Majeſtät niemals zureden, 
einen Krieg um deswillen ſofort zu führen, weil wahrſcheinlich 
iſt, daß der Gegner ihn bald beginnen werde; man kann die 
Wege der göttlichen Vorſehung dazu niemals ſicher genug im 
Voraus erkennen, Aber es iſt auch nicht nützlich, dem Gegner die 
Sicherheit zu geben, daß man ſeinen Angriff jedenfalls abwarten 
werde. Deshalb würde ich Münſter noch nicht tadeln, wenn er 
in ſolchem Sinne gelegentlich geredet hätte, und die engliſche 
Regierung hätte deshalb noch kein Recht gehabt, auf außer⸗ 
amtliche Reden eines Botſchafters amtliche Schritte zu gründen 
und die anderen Mächte zu einer Preſſion auf uns aufzufordern. 
Die türkiſchen Sachen können kaum große Verhältniſſe au⸗ 
nehmen, wenn nur die drei Kaiſerhöfe einig bleiben, und dazu 
können gerade Eure Majeſtät am erfolgreichſten wirken, weil 
wir die Einzigen ſind, die zunächſt, und noch ſehr lange, keine 
direkten Intereſſen auf dem Spiele ſtehend 
haben. Im Uebrigen kann es für uns nur nützlich ſein, 
wenn die öffentliche Aufmerkſamkeit und die Politik der andern 
Mächte ſich auch einmal einer andern Richtung als der deutſch⸗ 
franzöſiſchen Frage eine Zeitlang zuwenden.“ 


Die Unruhen in Konſtantinopel. 

Kaum haben ſich auf der Inſel Kreta die Verhältniſſe 
ſo geſtaltet, daß die Türken hoffen dürfen, aus den Ver⸗ 
legenheiten, die ihnen ihre dortige Mißwirthſchaft bereitet 
hat, mit blauem Auge davonzukommen, und ſchon haben 
die chriſtlichen Armenier in Konſtantinopel ſich wieder 
gegen die Türkenherrſchaft aufgelehnt. 

Wie bereits der Telegraph gemeldet hat, haben Arme⸗ 
nier einen Angriff auf die Ottomanbank gemacht und 
dadurch gieichgeitig Unruhen und Plünderungen in den 
Stadttheilen Galata und Tophane veranlaßt. Der Auf⸗ 
ruhr galt weniger der Ottomanbank ſelbſt, er hatte vielmehr 
einen politiſchen Charakter und war eine Folge der unendlichen 
Martern, mit denen die türkiſche Verwaltung die armeniſchen 
Chriſten ſeit Jahren gequält hat. Die Armenier wehrten 
ſich gegen die beſtändigen Verfolgungen mit dem Muthe 
der Verzweiflung, bis es am letzten Mittwoch zu jenem 
Gewaltſtreich kam, der, wie es ſcheint, zu dem Zweck in 
Szene geſetzt wurde, um eine Einmengung fremder Mächte 


in das Verhältniß der Türkei zu den armeniſchen Chriſten 
hervorzurufen. 

Die Berichte aus Konſtantinopel über die dort vorge⸗ 
kommenen Metzeleien widerſprechen ſich je nach der Quelle, 
aus der ſie (türkiſch oder armeniſch) ſtammen. Während 
die Zweigniederlaſſung der Ottomanbank in Paris die 
Nachricht erhielt, von ihren Beamten in Konſtantinopel ſei 
Niemand getödtet und es „befinde ſich Alles wohl“, wird 
über Wien gemeldet, der Portier und zwei Beamte der 
Bank ſeien getödtet und der Kaſſirer ſchwer verwundet. 
Andere Berichte ſchildern die Vorfälle in anderen Stadt⸗ 
theilen, wohin ſich der Aufruhr bald verpflanzt hatte, in 
erſchütternder Weiſe. Nach dieſen Berichten ſeien Hunderte 
von Leichen in Karren durch die Gaſſen gefahren worden, 
abgeſchlachtete Menſchen ſeien aus den Fenſtern armeniſcher 
Häuſer geworfen worden. 

Nach Angaben der türkiſchen Polizei wurde aus arme⸗ 
niſchen Häuſern geſchoſſen. Die Polizei erwiderte das Feuer, 
welches bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden dauerte, 
wagte jedoch nicht, ohne die Zustimmung der Konſuln in 
die Häuſer einzudringen. Die Armenier, deren man hab⸗ 
haft wurde, wurden niedergemacht. Anerkannt wurde all⸗ 
gemein, daß die aufgeregte mohamedaniſche Bevölkerung 
Indersgläubige und Neude die ſich zur Zeit der Unruhen 
an den gefährdeten Stellen befanden, in keiner Weiſe be⸗ 
helligte, ſondern daß ſich ihre Erbitterung nur gegen die 
Armenier richtete, die die Unruhen heraufbeſchworen haben. 

Die öſterreichiſche Poſt in Stambul wurde geſperrt, und 
das Poſtamt in Galata ſteht unter der Bewachung von 
Matroſen franzöſiſcher und italieniſcher Wachtſchiffe. 

Die türkiſche Botſchaft in Berlin beurtheilt den Vorfall 
mit ziemlicher Ruhe und legt den Vorgängen in Kon⸗ 
tantinopel eine beſondere Bedeutung nicht bei. Vielleicht 
iſt das aber doch nur orientaliſche Bequemlichkeit, die ſich 
einmal bitter rächen kann. 


Ein Ausflug in das Lager aufſtändiſcher Kreter. 

Eine kleine Geſellſchaft von Deutſchen, die in Kanea 
auf Kreta wohnen, hatte ſich Mitte Auguſt entſchloſſen, das 
nächſte Lager der Aufſtändiſchen zu beſuchen, um dort 
Photographien von intereſſanten Gruppen und Landſchaften 
anzufertigen. Die Erlaubniß zur Reiſe wurde den Deutſchen 
vom türkischen Generalgonverneur in Kanea, Berowitſch 
Paſcha, ertheilt und den „Vergnügungsreiſenden“ ein Gen⸗ 
darm mitgegeben, damit die Ueberſchreitung der türkiſchen 
Poſtenkette keine großen Schwierigkeiten mache. Einer der 
Deutſchen ſchildert nun in der „Köln. Ztg.“ dieſen Ausflug, 
der an Romantik ſeines Gleichen ſucht. 

Der berittene Saptieh geleitete uns nur bis in das 
nächſte türkiſche Lager im mohamedaniſchen Dorfe Murnies. 
Die Wohnungen fanden wir ſämmtlich von den Einwohnern 
verlaſſen, eine Abtheilung Soldaten hatten ein Gehöft be⸗ 
zogen, eine andere ſich in einem Olivenhain einquartiert. 
Nachdem unſere Namen aufgeſchrieben waren, durften wir 
unſern Weg fortjegen, und ein Infanteriſt führte uns einen 
ſteilen Berg hinan bis zum nächſten türkiſchen Fort. 
Als Fremde fanden wir gute Aufnahme, man lud uns ein, 
auf den vor der Thür ausgebreiteten Teppichen Platz zu 
nehmen, und ein Soldat ſervirte mit dem üblichen türkiſchen 
Gruß (Hand auf der Bruſt) Kaffee und Zigaretten. ie 
Beſatzung der kleinen Feſtung beſtand aus zwei Offizieren 
und etwa 100 Mann. Die erſtern zeigten ſich äußerſt 
liebenswürdig und plauderten über Politik und das wunder⸗ 
volle Panorama von Kanea mit dem Hafen und den Kriegs⸗ 
ſchiffen, das ſich zu unſeren Füßen ausbreitete. 

Ungefähr um 5 Uhr Nachmittags beſtiegen wir wieder 
unſere Pferde und näherten uns dem letzten türkiſchen 
Vorpoſten. Auf einem kahlen Gebirgsrücken waren zehn 
Zelte aufgeſtellt, in denen ungefähr 150 Soldaten mit 
träger Miene vor ſich hinglotzten. Es ſind 
dies Druſen, die man in Syrien mit Gewalt auf⸗ 
gegriffen und hierher geſchleppt hat. Die Leute zeigen 
wenig Intereſſe für ihren Dienſt, ſie haben keine Luſt, ſich 
in den unwirthbaren Gebirgen Kretas von den an Zahl 
und Gewandtheit weit überlegenen Auf⸗ 
ſtändiſchen überfallen und niedermetzeln zu laſſen, und 
reißen deshalb alle Tage gruppenweiſe aus. Nachdem der 
wachhabende Offizier unſer Signalement in das aus einer 
gebrauchten Zigarettendüte beſtehende 
„Fremdenbuch“ eingetragen, gab er durch eine Hand⸗ 
bewegung ſeinen wohlmeinenden Gefühlen für uns Ausdruck 
und ließ uns paſſiren. Ein Poſten begleitete uns nur noch 
wenige Schritte, denn wir befanden uns alsbald im Reiche 
der Aufſtändiſchen. 

Der Abſtieg war äußerſt beſchwerlich. Meine Roſinante, 
die doch ſchon manchmal Kretas Gebirge durchkreuzte, 
zitterte am ganzen Leibe auf dem ſteinigen, faſt ſenkrecht 
abfallenden Wege, dabei ſandte die kretiſche Auguſtſonne 
ihre verſengenden Strahlen unbarmherzig auf unſere em⸗ 
pfindlichen Häupter, ſo daß meine Gebirgsausflüge in 
Deutſchland mir thatſächlich wie Nordlandsparthien er⸗ 
ſchienen. Im Thale begrüßten wir deshalb freudig eine 
Quelle, die munter plätſchernd zwiſchen blühenden Oleander⸗ 
ſträuchern hervorrieſelte. 

Auf einem hohen Gebirgsrücken angelangt, wurden wir 
mit einem lauten Jubel von den Aufſtändiſchen begrüßt. 
Zufällig hatten einige bekannte Kaufleute und Rechts⸗ 
anwälte aus der Stadt, an die wir Empfehlungen be⸗ 
ſaßen, gerade die Wache und ſo wurden wir beſtens auf⸗ 
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Die bisherige Leitung des Aufſtandes hat ſich aufge⸗ 
löſt und ſtatt deſſen iſt ein Komitee von ſehr befähigten 
Männern an die Spitze der Revolutionäre getreten, die 
bereit ſind, Gut und Leben für ihre Freiheitsidee zu opfern. 


3. B. lernte ich u. a. einen Herrn Konſtantin Th. Mano 


aus Athen kennen, der in Berlin, Heidelberg, Leipzig und 
Oxford Rechtswiſſenſchaft ſtudirt und der mit ſeiner 
Freiſchaar, die er aus eigenen Mitteln unterhält, ſchon 
manchen erfolgreichen Vorſtoß gegen die Türken gemacht 


hat. Herr M., der mit einigen andern Rechtsanwälten 
und griechiſchen Offizieren von Athen hier landete, iſt 
ein ſehr ehrenwerther Charakter, muthig und entſchloſſen, 
der ſein Vermögen und Leben für das ihm vorſchwebende 
Ideal hingeben will. 


In der großen Revolution von 1866 haben 100 000 
Soldaten drei Jahre gebraucht, um die damals ſchlecht 


bewaffneten Aufſtändiſchen zu unterdrücken, und deshalb 
wird die Pforte heute, wo jeder zehnjährige Knabe ſeinen 


Karabiner geſchickt zu handhaben weiß, die doppelte Kraft 


anwenden müſſen. 


Die Zahl der Aufſtändiſchen wird nur in den fünf 


weſtlichen Bezirken der Inſel auf 25⸗ bis 30000 ſtreitbare 
Männer geſchätzt und man hat die Abſicht, den Krieg nach 
den noch ruhigen Provinzen Rethymno und Kandia zu 
verlegen, um auch die dortigen Bewohner zum Aufſtande 
zu zwingen. Die Bewaffnung iſt vortrefflich, die 
meiſten Leute haben neue Gewehre öſterreichiſcher, 
deutſcher und franzöſiſcher Modelle. Jeder Mann 
führt in drei Riemen etwa 6 Kg. Patronen mit ſich und 
trägt außerdem im Gefecht noch eine handliche Kiſte mit 
Munition auf der Schulter. Täglich treffen von Griechen⸗ 
land noch weitere Unterſtützungen ein; jo wird jetzt 
auch eine Gebirgs batterie von vier Geſchützen erwartet, 
ſowie eine Anzahl Torpedos. ö 


Das Komitee iſt durch einen optiſchen Telegraphen mit 


Kanea verbunden und wird über alle Vorgänge und Ent⸗ 
ſchlüſſe unterrichtet. Man iſt, wie geſagt, auf alles vor⸗ 
bereitet und ſelbſt im Falle einer Blockade der Inſel hofft 
man ſich längere Zeit halten zu können, da noch anſehn⸗ 
liche Schafheerden und große Vorräthe von Paximadia, 
einem aus Schwarzmehl bereiteten Zwieback, vorhanden ſind. 

Unſer Nachtlager wurde auf dem Dache des Hauſes 
aus einigen Decken hergeſtellt. Die Nacht verlief bis auf 
einige Schüſſe der Vorpoſten ruhig. Nachdem wir am 
andern Morgen eine große Gruppe von Aufſtändiſchen auf 
einem Bergabhange photograppikt hatten, ſetzten wir unſere 
Reiſe fort. (Die Aufſtändiſchen ſcheinen nicht zu fürchten, 
daß ihre Abbildungen einmal der türkiſchen Regierung in 
die Hände fallen köunten. D. Red.) Wir lenkten zunächſt 
unjere Schritte nach dem ungefähr vier Stunden entfernten 


Orte Cicifee, um einen Beſuch bei der dort verſammelten 


Präſidentſchaft zu machen. Da die Herren aber am Abend 
und am andern Morgen nicht zu ſprechen waren, drangen 
wir noch bis Wamos vor. In dieſer Stadt wurden im 
Mai d. J. an 2000 Soldaten von den Empörern längere 
Zeit gefangen gehalten; die umliegenden Weingärten und 
Tabakfelder zeigen noch deutliche Spuren der Gefechte. 
Das türkiſche Militär, das dann von Abdullah Paſcha be⸗ 
freit wurde, brannte vor ſeinem Abzuge etwa 140 Häuſer 
nieder und behandelte die Kirchen auf eine ſchreckliche 
Weiſe. Die Glocken waren heruntergeriſſen und zertrüm⸗ 
mert, die heiligen Bilder der Orthodoxen zerſchnitten oder 
den Figuren die Augen ausgekratzt, Altar, Kanzel und 
Sitzplätze verbrannt, ſelbſt die Todten in den Gräbern ließ 
man nicht in Ruhe. Die zurückgekehrten Chriſten wehklagen 
jetzt auf den Trümmern ihres einſtigen Beſitzthums und 
haben dafür den ſehr ſchönen Regierungspalaſt ebenfalls 
zerſtört. Ich ließ von unſerm Photographen zwei Auf⸗ 
nahmen machen und dann begaben wir uns auf den Heimweg. 


Der Erzbiſchof zu Patras und Elis, Hierotheos, 
hat an den Fürſten Bismarck als Antwort auf deſſen 
in Friedrichsruh gemachten Aeußerungen über die Kreter 
ein längeres Schreiben gerichtet, worin der Fürſt im 
Namen des Chriſtenthums beſchworen wird, ſein Urtheil 
vor der Oeffentlichkeit zurückzunehmen. Der Erzbiſchof 
erklärt, alle türkiſchen Grauſamkeiten und Blutthaten, die 
während der letzten Jahre verübt wurden, hätten die 
orieutaliſche Chriſteuheit nicht jo tief erſchüttert, wie das 
Wort Bismarcks, wonach ihn ganz Kreta mit ſeinen Leiden 
weniger intereſſire als der letzte Erdhaufen ſeines 
Gartens. Dabei habe gerade der Erzbiſchof ſeinen Ge⸗ 
meinden den großen deutſchen Staatsmann um deswillen 
als leuchtendes Vorbild hingeſtellt, weil er ſich ſtets, auch 
inmitten ſeiner größten Erfolge, die tiefe Gottesfurcht be⸗ 
wahrt habe; und von den Kanzeln Griechenlands ſeien 
unzählige Male jene vielbewunderten Worte Bismarcks 
über die Demuth des wahren Chriſtenherzens den Gläubigen 
zugerufen worden. Dieſen ſeinen Ruhm aber möge Fürſt 
Bismarck nicht ſelbſt zerſtören; und wenn er ſeine Worte 
egen die leidenden Kreter auf einen Ausſpruch des 

poſtels (Paulus über die „faulen Bäuche“) ſtützen zu 
können glaube, jo müſſe ihn der Erzbischof an . 
andere Ausſprüche des Apoſtels und Chriſti ſelbſt erinnern, 
in denen geboten wird, auch der Brüder Letzten und 
Geringſten zu achten und zu lieben. Der Fürſt 
werde daher ſeinen Ruhm als Christ nur erhöhen, wenn 
er jenes unchriſtliche Wort widerrufe. Das Schreiben iſt 
dem Fürſten Bismarck in deutſcher Sprache überſandt 
worden. 


Berlin, den 28. Auguſt. 

— Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſte Vik⸗ 
toria werden am 4. September Mittags auf dem Ober⸗ 
ſchleſiſchen Bahnhofe in Breslau eintreffen und zwar, da 
der Kaiſer von Dresden, die Kaiſerin von Berlin kommt, 
einige Minuten nach einander. An demſelben Tage früh 
um 6 Uhr wird Prinz Albrecht von Preußen mit 
3 beiden älteſten Söhnen und Gefolge in Breslau an⸗ 
ommen, während die Frau Prinzeſſin Albrecht vier Stunden 
Ebenfalls am 4. September werden 
ferner in Breslau eintreffen Prinz Victor von Italien, 


Bevor das aus Hammelfleiſch und Maccaroni 
fanden wir noch 
t, um uns genügend über den Stand 
Die Aufſtändiſchen denken gar 
nicht daran, wie man in letzter Zeit in manchen Berichten 
leſen konnte, ſich zu beruhigen, ſind vielmehr feſt ent⸗ 
ſchloſſen, wenn nicht alle ihre Wünſche von der hohen 
Pforte gewährt werden, in den nächſten Tagen einen feier⸗ 
lichen Schwur auf die griechiſche Fahne zu leiſten, dann 
riickſichtslos vorzugehen und bis auf den letzten Mann 


Prinz Georg von Sachſen und Herzog Nikolaus von 


Württemberg. Der Kaiſer und die Kaiſerin von 
Rußland nebſt Er werden am 5. September Vor⸗ 
mittags nach 9 Uhr in Breslau eintreffen. 

Der zweite Sonderzug mit Möbeln und ſonſtigen Aus⸗ 
ſtattungsgegenſtänden für die Wohnung des ruſſiſchen 
Kaiſerpaares iſt Dienstag von Berlin in Breslau ange⸗ 
kommen. Die Sendung enthält namentlich viele Bilder 
aus den königlichen Schlöſſern Berlins und ſeiner Um⸗ 
gebung. Der aus Kaſſel erwartete Sonderzug ſteht noch aus. 
An der Einrichtung der Wohnräume wird Tag und Nacht, 


auch Sonntags, gearbeitet, und doch wird man voraus⸗ 


ſichtlich eben nur zur rechten Zeit fertig werden. Im 


Gefolge des deutſchen Kaiſers allein werden ſich 48 Herren 


befinden. 

Der Kaiſer beſichtigte am Donnerstag früh auf dem 
Bornſtedter Felde bei Potsdam eine Brigade⸗Vorſtellung 
der zweiten Garde⸗Kavallerie⸗Brigade. 


längere Zeit mit dem Chef des Militärkabinets v. Hahnke. 
Der Kaiſer wird am Freitag der Einladung des Herrn 
v. Benda zur Rebhühnerjagd nach Rudow folgen. 


— Sämmtliche Beſtimmungen, die in Görlitz für 


den Empfang der beiden Kai ſer paare am Montag, 
den 7. September, ausgegeben worden, ſind, wie aus Görlitz 
geſchrieben wird, geändert worden. Der in Görlitz vorgeſehene 


feierliche Empfang iſt gänzlich abbeſtellt worden und die Dauer 
der Parade über das 5. Armeekorps iſt auf höchſtens zwei 


Stunden beſchränkt worden. 

— Wie aus Schloß Friedrichshof (Taunus) berichtet 
wird, ſoll der vor einigen Tagen von 
Friedrich in Audienz empfangene deutſche Botſchafter am 


ruſſiſchen Hofe, Fürſt Radolin, den Beſuch des ruſſi⸗ 


ſchen Kaiſerpaares angemeldet haben. 
— Die preußiſchen Biſchöfe haben, wie die „Ger⸗ 


mania“ mittheilt, vor zwei Jahren, am 22. Auguſt 1894, 
Caprivi eine 


an den damaligen Reichskanzler Grafen 
„Eingabe über die religionsfe indliche Literatur“ 
gerichtet. Weil darauf bis jetzt keine Antwort erfolgt 


iſt, wird die Eingabe nunmehr — man will eben katho⸗ 
liſche Univerſitäten! — veröffentlicht. Wir heben einige 


Sätze hervor: 


Die Denkrichtung, in der wir einen Hauptanſtoß zu dieſem 


haſſeuswürdigen Treiben erblicken, ſteht unter dem Zeichen des 
Poſitivis mus und des Materialismus, die in 
inniger Verbrüderung zuſammenarbeiten, um die chriſtliche, über⸗ 


haupt jede religiöſe Weltanſchauung zu verachten. Die poſitiviſtiſch⸗ 
materialiſtiſche Zeitſtrömung hat ſeuchenartig alle Forſchungs⸗ 
gebiete ergriffen. Alle geſetzgeberiſchen wie polizeilichen Verſuche, 
der gottloſen und unſittlichen Kulturſtrömung zu ſteuern, ent⸗ 


behren der Folgerichtigkeit und des durchſchlagenden Erfolges, 


wenn ſtaatlicherſeits berufene, beſoldete und 


beſchützte Lehrer der Wiſſenſchaft ſich des Vor⸗ 
rechtes zu erfreuen ſcheinen, die heiligſten Ueberzeugungen und 


die ehrwürdigſten Ueberlieferungen des deutſchen Volkes unge⸗ 


ftraft angreifen zu dürfen, 
— Der Katholikentag in Dortmund beſchloß am 


Donnerſtag die Gründung freier katholiſcher Hoch⸗ 


ſchulen in Deutſchland und Oeſterreich. Ferner 
wurde ein konfeſſionelles Volksſchulgeſetz, ſowie die 
geſetzliche Regelung des Lehrlingsweſens und die geſetzliche 
Anerkennung des Meiſtertitels gefordert. In der öffent⸗ 
lichen Verſammlung ſprach Abgeordneter Prinz Arenberg 
über das Miſſionsweſen in den dentſchen Kolonien. Redner 
betonte unter ſtürmiſchem Beifall der Verſammlung, daß 
das Zentrum ſtets für die Kolonialforderungen ſtimmen 
werde, zumal eine geſunde Kolonialpolitik die von 
Gott vorgeſchriebene Heidenmiſſion befördere. Abgeordneter 
Rechtsanwalt Dr. Goertz⸗Trier ſprach über das Jubiläums⸗ 
jahr. Abgeordneter Dr. Lieber forderte im Jutereſſe des 
Weltfriedens die „volle weltliche Freiheit“ des Papſtes. Ab⸗ 
geordneter Groeber ſchloß alsdann die Verſammlung mit 
dem Wunſche, daß es nur einen Hirt und eine Heerde 
auf Erden geben möge. . 

— Auf dem 37. Genoſſenſchaftstage des Allgemeinen 
Verbandes der auf Selbſthülfe beruhenden deutſchen 
Erwerbs- und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften zu Wiesbaden 
wurde am Donnerstag der ſtellvertretende Anwalt Dr. Haus 
Crüger mit 216 von 249 Stimmen zum Anwalt des 
allgemeinen Verbandes gewählt. 20Zettel waren unbeſchrieben. 

— Der Deutſche Fleiſcher-Verband bereitet eine 
Eingabe an die Juſtizminiſter der deutſchen Bundesſtaaten 
und die Senate der freien Städte vor, worin um Schaffung 
einheitlicher Beurtheilungs⸗Grundſätze in 
Sachen der Fleiſchſchau gebeten wird. Gleichzeitig wird 
auch die Herbeiführung einer gleichmäßigen Rechtſprechung bei 
Uebertretung der für das Fleiſchergewerbe geltenden Polizei⸗ 
vorſchriften angeſtrebt. 

— Ein Fall ultramontaner Unduldſamkeit 
erregt in Eſſen großes Aufſehen. Vor einigen Jahren mußten 
es ſich die dortigen Altkatholiken gefallen laſſen, daß über 
dem Eingang der ihnen zur Mitbenutzung überwieſenen Kirche 
ein Schild angebracht wurde, welches in weithin leuchtenden 
Schriftzeichen die Aufſchrift trug: „In dieſer Kirche findet römiſch⸗ 
katholiſcher Gottesdienſt nicht ſtatt. Der Pfarrer und der 
Kirchenvorſtand der St. Johannis⸗Gemeinde.“ Einige Tage, 
bevor die Kaiſerin und Prinz Heinrich die Stadt mit ihrem 
Beſuche beehrten, war das „Tole ranzſchild“ einem von grünen 
Reiſern umkränzten Willkommengruß an das Kaiſerpaar gewichen. 
Da dieſe Wandlung der Dinge als Anzeichen der Beſſerung von 
Vielen freudig begrüßt wurde, war die Ueberraſchung nicht 
gering, als das „Toleranzſchild“ einige Tage nach dem Kaiſer⸗ 
feſte wieder über beſagter Kirchenthür prangte. Es war ſogar 
neu angeſtrichen, und dieſen Umſtand ſcheint man jetzt als Grund 
der vorübergehenden Beſeitigung vorſchieben zu wollen. Der 
altkatholiſche Kirchenvorſtand in Eſſen bereitet eine Eingabe an 
die Behörde vor, in der er um Beſeitigung des Aergerniß 
erregenden Schildes bittet; er ſcheint an die Nothwendigkeit des 
Neuanſtriches ebenſo wenig als an manche andere ultramontane 
Dinge zu glauben, vielmehr der Anſicht zu ſein, daß den ultra⸗ 
montanen Heißſpornen vor dem Kaiſerbeſuche ein Wink mit dem 
Zaunpfahl gegeben wurde. 

Fraukreich. Die Truppen bewegungen aus 
Anlaß der Ankunft des Zaren in Paris haben bereits 
begonnen. Aus Epinal ſind zwei Jägerbataillone in Ver⸗ 
ſailles eingetroffen, andere ſollen nachfolgen. Zwiſchen 
Paris und Verſailles werden Truppen Spalier bilden. 

Sanſibar. Infolge der Beſchießung liegen der Palaſt 
des Sultans, das Stations⸗ und das alte Zollgebäude 
vollſtändig in Trümmern. Ein dem Sultan gehöriger Dampfer 
choß während des Bombardements auf die engliſchen Kriegs⸗ 
chiffe, wurde aber in den Grund gebohrt. Die Engländer 
verloren dabei einen Offizier. Said Kalid und der 
Befehlshaber ſeiner Truppen, Sales, ſollen in das deutſche 
Konſulat geflohen fein, Gerüchtweiſe verlautet andererſeits, 
er ſei von den Engländern gefangen genommen, und der 
Vetter des verſtorbenen Sultans, Said bin Hamond, 
zum Sultan ausgerufen worden. 


. [ Später empfing der 
Kaiſer den Kriegsminiſter zum Vortrage und arbeitete dann 


der Kaiſerin 


Prinz Albrecht in Weſtpreußen. 

Zu dem Fort „Pfaffen berge“, welches der Prin 
Donnerſtag Nachmittag 5¼ Uhr beſuchte, war der Haupt 
weg mit Tannengrün und Fahnen geſchmückt, die Arbeiter 
bildeten Spalier und empfingen den Prinzen mit dreimaligem 
Hurrah. Der kommandirende General v. Lentze und andere 
5 waren ſchon vorher auf den Pfaffenbergen einge⸗ 
roffen. 

Nach der Rücktehr des Prinzen Albrecht fand 
Abends 7 Uhr im „Schwarzen Adler“ das Mahl zu 28 
Gedecken ſtatt, zu welchem der Prinz Einladungen an die 
Generalität, den Herrn Stadtkommandanten, die Herren 
Regimentskommandeure, ſowie an Herrn Landrath Conrad 
und Erſten Bürgermeiſter Herrn Kühnaſt hatte ergehen 
laſſen. Während der Tafel ſangen die Schüler des Königl. 
Lehrerſeminars eine Anzahl von Liedern, eine Huldigung, 
die der Prinz mit großer Freude angenommen hatte. Ge⸗ 
ſungen wurde: „Dir möcht' ich dieſe Lieder weih'n“ von 
Kreutzer; „Zu Straßburg auf der langen Brück“ von 
Wolff; „Lützows wilde Jagd“ von C. M. v. Weber; 
„Dankgebet aus den altniederländiſchen Volksliedern“ von 
Kremſer. Auf beſonderen Wunſch des Prinzen wurde 
noch das Volkslied „Freud' und Leid“ zum Vortrag ge 
bracht. Der Prinz ſprach dem Muſiklehrer Herrn Wolff 
ſowie dem Seminardirektor Herrn Sa linger nicht bloß 
über die vortrefflichen geſanglichen Leiſtungen der Zög⸗ 
linge, ſondern auch über die unter ihnen herrſchende muſter⸗ 
hafte Disziplin ſeine beſondere Anerkennung aus. Von 
dem Direktor ließ er ſich noch über die Verhältniſſe des 
Seminars eingehend Bericht erſtatten. Als auf ſeine Frage, 
wie lange die Seminariſten im Seminar verbleiben müßten, 
ihm die Antwort zu Theil wurde: „Drei Jahre“, bemerkte 
er lächelnd: „Alſo dreijährige Dienſtzeit“. 

Gegen 9 Uhr rückten die Spielleute und die Muſik⸗ 
kapellen der hieſigen beiden Infanterie ⸗Regimenter unter 
den Klängen des Zapfenſtreichs, begleitet von Mann⸗ 
ſchaften mit Lampions und Laternen an, um dem Prinzen 
ein Ständchen zu bringen. 

Freitag früh gegen ½7 Uhr begab ſich der Prinz in 
das Manövergelände. Zwiſchen Nitzwalde und Dojjoczyn 
fand eine größere Gefechtsübung, bei Klodtken die Parade 
ſtatt. Gegen Mittag kehrte der Prinz, gegen 1 Uhr die 
Truppen nach der Stadt zurück. Zur Begrüßung des 
Prinzen bei der Rückfahrt von der Truppenbeſichtigung 
hatte auch das benachbarte Tarpen ein feſtliches Gewand 
angelegt. Reicher Gutrlandenſchmuck mit Inſchriftstafeln 
überſpannte die Chauſſee, welche der Kreis noch heute frſüh 
mit Kies hatte neu beſchütten laſſen. Die Häuſer des 
Ortes, bis ger kleinſten Kathe herab, zeigten bunten 
Fahnenſchmuck. 

Von ſeinem Abſteigequartier aus unternahm der Prinz 
ſodann eine Fahrt nach dem Schloßberge, wo er die 
Reſte des alten Ordensſchloſſes mit vielem Intereſſe 
in Augenſchein nahm und ſich an dem prächtigen Ausblick 
erfreute. Die Adjutanten des Prinzen beſtiegen auch den 
Schloßthurm. 

Nachmittag gegen 4 Uhr verließ der Prinz Graudenz, um 
ſich nach Danzig zu begeben, wo er um 8 Uhr 43 Min. 
Abends auf dem Legethor⸗Bahnhof eintrifft. Im Kaiſer⸗ 
zimmer des Bahnhofes wird der Prinz von dem Herrn 
Oberpräſidenten v. Goßler, Polizeipräſidenten Weſſel 
und Premier⸗Lientenant. v. Brandt vom 1. Leibhuſaren⸗ 
Regiment empfangen und begiebt ſich von dort geradeswegs 
in ſein Abſteigequartier im Oberpräſidium. Am Sonnabend 
früh 8 Uhr beſichtigt er die 36. Kavallerie⸗Brigade bei 
Wittſtock und nimmt dann das Frühſtück im Oberpräſidium 
oder in der Kaſerne des 1. Leibhuſaren-Regiments zu 
Langfuhr ein. Nachmittags findet das große Feſtmahl in 
den Räumen des Oberpräſidiums ſtatt, welches Herr Ober⸗ 
präſident von Goßler dem Prinzen giebt. 

An dem Mahl nehmen im Ganzen 47 Perſonen Theil, 
darunter von militäriſcher Seite die Herren: komman⸗ 
dirender General v. Lentze, die Generallieutenants von 
Amann⸗Grandenz, Häniſch⸗Danzig, Rohne⸗Thorn, General⸗ 
Major v. Heydebreck und Brigadegeneral Oberſt Roſen⸗ 
treter-Danzig; Chef des Generalſtabes des 17. Armee⸗ 
korps Oberſtlieutenant v. Zuchl, die Kommandeure der 
hieſigen Regimenter, Oberwerftdirektor v. Wietersheim, 
Oberſtlientenant v. Zitzewitz⸗Stolp und Premierlieutenant 
v. Brandt vom 1. Leibhuſaren-Regiment. — Als Ver⸗ 
treter der ſtaatlichen Provinzialbehörden er⸗ 
ſcheinen die Herren Regierungspräſident v. Holwede und 
Provinzial⸗Steuerdirektor Geh. Ober⸗Finanz⸗Rath Kolbe, 
Eiſenbahn⸗Direktions⸗Prüſident Tho mé, Ober⸗Juſtiz⸗Rath 
Küutzel und Ober - Staatsanwalt Wulff ⸗ Marienwerder, 
Polizeipräſident Weſſel und Oberpräſidialrath v. Puſch⸗ 
Danzig. Die kirchlichen Provinzial⸗Behörden werden 
durch die Herren General⸗Superintendent D. Doeblin, 
Konſiſtorialpräſident Meyer und den Biſchof von Culm, 
Dr. Reduer, vertreten ſein. Der Biſchof von Ermland, 
Dr. Thiel, iſt durch Krankheit am Erſcheinen behindert. 

Als Vertreter der Kommunal⸗ und ähnlichen 
Provinzialbehörden erſcheinen die Herren v. Graß⸗ 
Klanin, Geh. Reg.⸗Rath Döhn⸗Kl. Katz, Oberbürger⸗ 
meiſter Elditt⸗Elbing, v. Puttkamer⸗Gr. Plauth als 
Vorſitzender der Landwirthſchaftskammer und General⸗ 
Laudſchaftsdirektor Wehle⸗Blugowo. Die ſtädtiſchen 
Behörden von Danzig ſind durch die Herren Erſter 
Bürgermeiſter Delbrück⸗Danzig, Stadtverordnetenvorſteher 
Steffens und Geheimrath Damme ⸗Danzig vertreten. 

Von hervorragenden Perſönlichkeiten aus der Provinz 
ſind außerdem die Herren General der Kavallerie und 
Kommendar der Provinz Preußen Graf Lehndorff, der 
Oberburggraf Graf Dohna - Findenftein, Burggraf von 
Brünne ſck⸗Bellſchwitz, General der Infanterie v. Reibnitz⸗ 
Leegstrieß, Kammerherr Graf Alvensleben⸗Schönborn 
aus Oſtrometzko und der ruſſiſche Generalkonſul Baron 
v. Wrangel, ferner die Herren Generalmajor a. D. 
Brauſewetter⸗Königsberg, Ober⸗Staatsanwalt v. Plehwe⸗ 
Königsberg und Landrath v. Glaſenapp⸗Marienburg ſowie 
der Oberbürgermeiſter von Thorn, Dr. Kohli eingeladen. 

Während der Tafel, welche in dem feſtlich geſchmückten 
Feſtſaale des Oberpräſidiums ſtattfindet, konzertirt eine 
Militärkapelle; Trinkſprüche werden nicht ausgebracht. 
Der Prinz ſitzt zwiſchen dem Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler und Kommandirenden General v. Lentze. 


Anus der Provinz. 
Graudenz, den 28. Anguſt. 
— Die Weichſel iſt bei Thorn auf 0,54 Meter über 
Null gefallen; aus den Karpathen wird nicht unerhebliches 
Wachswaſſer gemeldet. 
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— de den endgültigen Entwurf des Winter- 
TLAR ans der Eiſen bahndirektion Königsberg 
ind u. A. folgende wichtige Aenderungen gegen den Sommer⸗ 
fahrplan vorgeſehen: Es werden nen eingelegt: Gemiſchte Züge 
bon Elbing lab 1,25) nach Miswalde (an 2,4), von 
Nis walde (ab 2,56) nach Elbing (an 4,14), von Miswalde 
(ab 8,02) nach Chriſtburg (an 8,25) und von Mis walde 
(ab 2,48) nach Chriſtburg (an 3,11). 

+ — Für die Obſtsan⸗Ausſtellung in Osnabrück 
vom 25. bis 27. September d. Is. und die Ausſtellung von 
Hof, Nutz⸗ und Ziergeflügel, Kaninchen u. ſ. w. werden von der 
Kgl. Eiſenbahndirektion Danzig die üblichen Frachtermäßigungen 
gewährt. 

7 — Zu dem Regulativ über Ausbildung, Prüfung 
und Anſtel lung für die unteren Stellen des Forſtdienſtes 
in Verbindung mit dem Militärdienſt im Jägerkorps ſind von 
den zuſtändigen Miniſtern neue Ergänzungsbeſtim mungen erlaſſen, 
welche auf allen Landrathsämtern, ſowie Oberſörſtereien ein⸗ 
geſehen werden können. 

— Auf dem Markte in Danzig wurde dieſer Tage durch die 
Polizei eine Brieftaube mit Beſchlag belegt, die, wie aus den 
vielen Stempeln erſichtlich, in Eſſen a. d. Ruhr ihre Heimath 
hat. Der Händler gab an, daß er die Taube von einem ange- 
ſehenen Mann aus einer nahe bei Danzig gelegenen Ortſchaft, 
wo ſie zugeflogen ſei, gekauft habe. Gegen beide Perſonen wird 
nun auf Grund des neuen Brieftauben ⸗ Schutzgeſetzes Anklage 
erhoben werden. Es iſt jedenfalls noch immer nicht bekannt 
genug, daß das Schießen, Fangen, Zurückbehalten und Verkaufen 
fremder Brieftanben ſtrafbar iſt. Wir führen daher 
dieſen Fall zur Warnung an und können nur empfehlen, in 
Fällen, wo eine fremde Brieftaube zufliegt, Mittheilung davon 
an den Danziger Ornithologiſchen Verein (Schriftführer 
Richard Giesbrecht) gelangen zu laſſen, der dann das Weitere 
veranlaſſen wird. Dieſer Verein iſt der einzige in Weſt⸗ 
preußen, welcher dem Verbande deutſcher Brieftanben⸗Lieb⸗ 
haber⸗Vereine angehört. Das vorgeſchlagene Verfahren iſt 
umſomehr zu empfehlen, als ſelbſt derjenige ſich ſtrafbar macht, 
in deſſen, wenn auch unverſchloſſen gehaltenen Tanubenſchlage 
eine fremde Brieftaube vorgefunden wird, die als zugeflogen 
noch nicht gemeldet iſt. 

+ — Der ſeitherige Pfarrer in Woſſitz Paul Grabowski 
iſt als Pfarrer nach Oſterwieck, Diözeſe Danziger Werder, und 
der ſeitherjge Pfarrer in Friedrichsbruch, Diözeſe Konitz, Johannes 
Erdmann, als Pfarrer an die evangeliſchen Kirche zu Skurz, 
Diözeſe Pr. Stargard, berufen. 

+ — Die Wahl des Reg.⸗Baumeiſters Krüger zu Elbing 
zum Deichinſpektor des Elbinger Deichverbandes iſt beſtätigt 
worden. 

2. Danzig, 28. Auguſt. Durch einen Motorwagen der 
elektriſchen Straßenbahn wurde heute am Petershagener 
Thör ein nennjähriger Knabe überfahren. Er hatte ſich an 
einen anderen Wagen angehängt, fiel herab und gerieth unter 
den Motorwagen. Der rechte Arm wurde ihm abgequetſcht, die 
linke Hand ſchwer verletzt. 

Die Vor ſtandsſitzung des Weſtpreußiſchen Pro⸗ 
vinzial⸗Sängerbundes berieth dieſer Tage hier unter 
Vorſitz des Herrn Direktors Scherler. Beſchloſſen wurde, in 
Elbing zum Bundes⸗Feſte, das Anfangs Juli nächſten Jahres 
ſtattfindet, alle Vorbereitungen zu treffen, in erſter Linie auch 
ein Muſikprogramm aufzuſtellen, das dem hieſigen Vorſtand zur 
Prüfung vorgelegt werden ſoll. 

2% Danzig, 28. Auguſt. Die einleitenden Verhandlungen 
wegen der Berufung des Erſten Bürgermeiſters Herrn Delbrück 
ins Herrenhaus find vorläufig vertagt. 

Zum Vorſitzenden der nächſten, am 21. September d. J. 
beginnenden Schwurgerichtsperio de iſt Herr Landgerichts 
Direktor Graßmann aus Thorn ernannt. 

Eine tüchtige Radfahrleiſtung haben die Herren 
Frömming und Sohr, beides Mitglieder des baltiſchen 
Touren⸗Klubs, NH kr Sie unternahmen am Freitag Morgen 
um 6 Uhr eine Radfahrt von Danzig nach Berlin. Sie über⸗ 
nachteten am erſten Tage in Dt. Krone und kamen am anderen 
Tage bis Küſtrin, wo ſie des anhaltenden Regens halber noch 
einmal übernachten mußten, ſo daß ſie am Sonntag Vormittag 
11 Uhr, erſt in Berlin anlangten. Die Rückreiſe traten ſie am 
Mittwoch Abend 8 Uhr an. Herr Frömming hatte bis Donnerſtag 
Mittag 12 Uhr die Strecke bis Konitz, etwa 350 Kilometer, 
zurückgelegt. 

Ein Zuſchneiderverein iſt geſtern hier gegründet 
worden. In den Vorſtand wurden gewählt die Herren Tope 
fahrer und z Braun (deſſen Stellvertreter), Klein (Schrift⸗ 
führer) und Felgendreher (Kaſſirer). Es wurde beſchloſſen, 
dem Zentral-Verbande Deutſcher Zuſchnelder⸗Vereine in Stuttgart 
beizutreten. 

Geſtern Mittag gegen 12 Uhr vermißte die Ehefrau des 
Maſchiniſten Korſch in Kl. Hammer ihren fünf Jahre alten 
Sohn Otto. Nach längerem Suchen fand man das Kind in dem 
dicht neben der Brauerei Kl. Hammer befindlichen Teiche, hart 
am ſteilen gemauerten Ufer leblos ſtehend vor. Obwohl ſo⸗ 
fort Wiederbelebungsverſuche angeſtellt wurden, gelang es nicht 
mehr, den Knaben ins Leben zurückzurufen. Die Todesurſache 
iſt noch nicht beſtimmt feſtgeſtellt. 

Thorn, 27. Auguſt. In der hieſigen Lan des⸗ 
verraths angelegenheit waren belanntlich noch der 
Schachtmeiſter Fahr in, feine Frau und feine Tochter in 
Haft genommen worden. Frau und Tochter ſind jetzt auf An⸗ 
ordnung des Reichsgerichts auf freien Fuß geſetzt, weil 
die Gefahr der Verdunkelung des Thatbeſtandes durch ſie nicht 
mehr vorliegt. In dieſer Angelegenheit ſind jetzt noch fünf 
Perſonen in Haft. 

Thorn, 27. Auguſt. Prinz Albrecht hat bei der hieſigen 
Honigkuchenfabrik von Hermann Thomas eine Kiſte Honi 0 
kuchen für die Offiziere ſeines Brandenburgiſchen Dragoner- 
Regiments beſtellt. Veranlaſſung dazu gab ihm der Umſtand, 
daß bei der Frühſtückstafel im „Schwarzen Adler“ zum Nach⸗ 
tiſch auch Thorner Pfefferkuchen gereicht wurden. Ver Prinz 
wollte dieſe vorübergehen laſſen, als er von einem feiner Gäſte 
darauf aufmerkſam gemacht wurde, daß die Honigkuchen ja eine 
Thorner Spezialität ſeien. „Dann in Gottes Namen“, meinte 
der Prinz, „ſelbſt auf die Gefahr einer kleinen Verdauungs⸗ 
ſtörung hin,“ und nahm ein Stück Honigkuchen. Der Kuchen 
ate a fr Mi 1170 ame zu 2 er erklärte 
ogleich, auch „für die Offiziere ſeines Regiments“ ſolchen ig⸗ 
kuchen beſtellen zu — . ö 0 chen Honig 

„ Dirſchau. 27. Auguſt. Vom 1. September ab werden die 
Dienſtgeſchäfte des nach Marienburg verſetzten Kreisthierarztes 
Schöneck von dem Kreisthierarzt Kayſer aus Pr. Stargard 
vertretungsweiſe verſehen. 

Elbing, 27. Auguſt. Der „Liederhain“ hat Herrn 
Kaufmann Karl v. Helden ⸗ Sa enn aus PR 4 — 
70. Geburtstages zum Ehrenmitgliede des Vereins ernannt. 
Herr v. H. gehört dem Verein ſeit 22 Jahren an. 

* HSammerftein, 27. Auguſt. Die diesjährigen Schieß⸗ 
übungen auf dem hieſigen Artillerie⸗Schießpla 
ihr Ende erreicht. 0 niehplan haben 

. Marienburg, 27. Auguſt. Der kleinſte Bieh- und 
Pferdemarkt der Provinz dürfte heute hier abgehalten 
worden ſein. Auf dem Markt, wo ſich eine Anzahl Händler und 
Kaufluſtige eingefunden hatten, war nur eine Kuh und z wei 
Pferde zum Verkauf ausgeſtellt. Die Beſitzer der Thiere ent- 
zogen ſich dem wohlfeilen Spott des Publikums, indem ſie mit 
ihren Thieren den 1 antraten. Die Händler warteten 
noch Stunden lang vergeblich auf Auftrieb. 


Cranz, 27. Auguſt. Während des Konzerts am Ko 
wurde vorgeſtern Abend die Badegeſellſchaft m einen Mau 


in Auf 


regung verſetzt, dar unmittelbar am Korſo mit Kleidern 
— nur Nock und Kopfbedeckung fehlten ihm — in die See ging, 
offenbar in der Abſicht, ſich das Leben zu nehmen. Er wurde 
aus dem Waſſer geholt, und es ſtellte ſich heraus, daß er der 
ſteckbrieflich verfolgte diätariſche Gerichtsaſſiſtent Kolberg aus 
Lyck war. K. hatte ſich ſchon vorher mittels eines Revolvers zu 
erſchießen verſucht, ſich aber nur unerheblich verletzt. 

Stallupönen, 27. Auguſt. Der Kreistag bewilligte 
heute als Beihilfe für den Grunderwerb zum Bau 
der geplanten Nebenbahn Stallupönen⸗Goldap 
225000 Mk. Wegen einer Beihilfe für die geplante Kleinbahn 
von Szittkehmen, welche in dieſe Nebenbahn einmünden 
ſoll, behielt ſich der Kreistag weitere Beſchlußfaſſung vor. 

* Widminnen, 27. Auguſt. Auf dem heutigen Remonte⸗ 
markt waren 82 Pferde aufgeſtellt, von denen neun von der 
Remonteankanfskommiſſion gekauft wurden. 

Juowrazlaw, 27. Auguſt. Heute Nacht zwiſchen 12 und 
1 Uhr wurde der Weichenſteller Timm in Jackſchitz von dem 
Güterzuge nach Inowrazlaw überfahren. 

!! Bartſchin, 27. Auguſt. Der Ruſtikal⸗ Verein 
Bartſchin⸗Labiſchin ſprach ſich geſtern in ſeiner Sitzung u. 
A. für den Erlaß eines Verbots der ruſſiſchen Gänſe ⸗ 
einfuhr aus. 

+ Oſtrowo, 27. Auguſt. Die Kreis vertretung 
hat beſchloſſen, von dem beabſichtigten Bau einer Verbindungs⸗ 
chauſſee von der Gorznuo⸗Kotowieckoer Chauſſee 
nach dem Bahnhof Skalmierzyce abzuſehen, dagegen eine 
Klein bahn in der Richtung auf Kurow bis an die 
Pleſchener Kreisgrenze auszubauen, vorausgeſetzt, 
daß der Kreis Pleſchen die Kleinbahn bis Tursko fortſetzt. 
Der hieſige Kreisausſchuß iſt bereits mit dem Kreiſe Pleſchen 
und dem Landeshauptmann wegen einer Provinzial-Beihilfe in 
Verbindung getreten. 

Wreſchen, 26. Auguſt. Der katholiſchen Schulgemeinde 
Wembuſch ſind vom Kaiſer zum Neubau eines zweiklaſſigen 
Schul hauſes 21000 Mk. geſchenkt worden. 

4 Samter, 27. Anguſt. In der heutigen Stadtverord⸗ 
neten⸗Zerſammlung wurde dem Verſchönerungsverein 
auf ſeinen Antrag eine jährliche Beihilfe von 150 Mk. wider⸗ 
ruflich bewilligt. 

Koſtſchin, 27. Auguſt. Das 500 Morgen große Gut Wen⸗ 
gierstie iſt von dem bisherigen Beſitzer Herrn Reſſel an 
Herrn Joſeph Smudzinski für 95000 Mk. verkauft worden. 

Uſch, 26. Auguſt. In einer dem Gutsbeſitzer Kujath⸗ 
Uſchneudorf gehörigen, mit Getreide angefüllten Scheune 
brach in der Nacht Feuer aus. Es gelang, den Brand in 
kurzer Zeit zu dämpfen und die in unmittelbarer Nähe ſtehenden 
Gebäude zu retten. Der Schaden beträgt 33000 Mk. Als 
Urſache des Feuers iſt beſtimmt böswillige Brandſtiftung 
anzunehmen. 

Neuſtettin, 27. Auguſt. In einer von etwa 40 Veteranen 
beſuchten Verſammlung wurde geſtern nach einem Vortrage des 
Generalbevollmächtigten des Veteranen » Verbandes für die 
Provinz Pommern, Herrn Silgradt⸗Stettin, der die Ziele und 
Beſtrebungen des deutſchen Veteranen- Verbandes darlegte, eine 
Ortsgruppe dieſes Verbandes gegründet. In den Vorſtand wurden 
gewählt die Herren Uhrmacher Janke als Vorſitzender, Maurer⸗ 
meiſter Rönfranz als Kaſſirer, Werkmeiſter Fiebelkorn und 
Knuth⸗Gr. Küdde als Beiſitzer. 

Bublitz, 27. Auguſt. Der dreijährige Sohn des Tiſchler⸗ 
meiſters Sievert fiel diejer Tage in den ſtark angeſchwollenen 
Gotzelbach. Die 13 jährige Minna Teske rettete das Kind 
mit eigener Lebensgefahr. 

Köslin, 27. Auguſt. Der Pommoerſche Pferdezucht⸗ 
Verein verſteigerte vorgeſtern 13 aus Oſtpreußen bezogene 
Stutfohlen. Dieje hatten an Ort und Stelle zwiſchen 235 und 
425 Mark das Stück, zuſammen 3935 Mark gekoſtet, wozu noch 
gegen 300 Mark Transport- und andere Unkoſten kamen. Mit 
Rückſicht auf die ſtaatliche und andere Beihilfen war der Verein 
in der Lage, die Taxe allgemein auf 200 Mark für das Stück 
zu ermäßigen. Es wurden aber dieſe Beträge erheblich über⸗ 
boten, es wurden zwiſchen 205 bis 320 Mark bezahlt und im 
ganzen 3270 Mark vereinnahmt, ſo daß die beizuſteuernde Summe 
ſich auf rund 1000 Mark ermäßigt. Den bäuerlichen Beſitzern 
war außerdem ein Rabatt von 25 Prozent bewilligt. 


Verſchiedenes. 

— Bei der am Donnerſtag Vormittag beendigten 
Ziehung der Serie A der Berliner Ausſtellungslotterie 
wurden folgende größere Gewinne gezogen. Auf Nummer 
21787 entfielen 1000 Mk., die Nummern 216 647, 286118, 377 187 
und 389 408 kamen mit je 500 Mk. heraus. Nach Schluß der 
Verlooſung wurden beide Räder, trotzdem die Richtigkeit der 
N = bereit3 aus den Liſten ergeben hatte, nochmals 
amtli erſucht und dann verſiegelt, worauf der Notar ein 
Protokoll über den Schlußakt aufnahm. Die Ziehung der Serie B 
beginnt Donnerſtag, 17. September. 

Für den Hauptgewinn, die Salon⸗Einrichtung, hat ſich, 
wie ſchon erwähnt, bereits ein Käufer gefunden und zwar ein 
reicher ruſſiſcher Kaufmann, der mit dem Gewinner 
wegen Ankaufs in Unterhandlung ſteht. Der zweite Haupt⸗ 
gewinn, beſtehend in einem Brillant⸗Schmuck, iſt einer 
jungen Wäſcherin aus Berlin zugefallen. 

— Auf Grund des „Künſtlerparagraphen“ der Wehr⸗ 
ordnung hat kürzlich der in Berlin anſäſſige Kunſttiſchler⸗ 
geſelle Hans Ewald die Berechtigung zum 
einjährigen Dienſt erworben. Ewald hatte während 
ſeiner Lehrzeit einen Spieltiſch angefertigt, an welchem eine 
ganze Anzahl von Fächern für die Unterbringung der verſchiedenen 
Spiele ſich befanden. Die Fächer bewegen ſich in Scharnieren 
und ſind beſonders geſchickt untergebracht. Die Platte des Tiſches 
iſt eine eingelegte Arbeit, bei der verſchiedene edle Holzſorten 
in wiederkehrenden Muſtern benutzt ſind. Der Verfertiger ſandte 
dieſe Arbeit an die Erſatzkommiſſion ein und erbat auf Grund 
ſeiner Kunſtleiſtung die Zulaſſung zum einjährigen Dienſt, welche 
ihm auch nach Anhörung von Sachverſtändigen gewährt wurde. 

— Die größte Zuggeſchwindigkeit in Europa 
hat jetzt die N Eiſenbahnverwaltung mit 
dem Nordexpreß⸗ Zug errreicht. Ohne Wagenwechſel fährt 
er 1416 Km. in 22½ Stunden von Herbesthal bis Eydt⸗ 
kuhnenz umgekehrt gebraucht er jogar nur 21 Stunden. Die 
zu Grunde gelegte Fahrgeſchwindigkeit erreicht auf mehreren 
Theilſtrecken das erlaubte Höchſtmaß von neunzig Kilometer 
in der Stunde, um als Ausgleichung für langſameres 
Fahren im gebirgigen Gelände zu dienen. Werden die Steigungen 
und Krümmungen durch entſprechende Zuſätze zu der Kilometer⸗ 
länge berüdfichtigt, fo erhält der Nordexpreßzug eine durch⸗ 
ſchnittliche Geſchwindigkeit von 80 Km. in der Stunde, womit 
der bisher ſchnellſte Zug Preußens zwiſchen Berlin und Hamburg 
übertroffen wird. 

— Ein werthvoller Fund iſt in Bordeaux am 
Montag gemacht worden. In der Garonne wurde ein mit dem 
Strome treibendes Paket aufgefangen, das an 30Geldbriefe 
im Werthe von etwa 20000 Frks. enthielt. Die 
Briefe waren laut Poſtſtempel ſämmtlich in Paris aufgegeben 
und durchweg an Perſonen in Südfrankreich gerichtet. 

— Einem neuen Schwindel iſt man in den letzten 
Tagen in der Berliner Ausſtellung auf die Spur 
gekommen. Die Automaten in der Ausſtellung und in 
Privatlokalen ſind mit 2 Oere⸗Stücken, einem däniſchen Pe 
Geldſtück, angefüllt, das genau denſelben Umfang und dieſelbe 
Schwere wie unſere 10 Pf.⸗Stücke, aber nur den Werth von 
2 Pf. hat. Man fahndet eifrigſt auf die Einwerfer dieſer 
Münzen in die Automaten, ohne daß man ihrer bis jetzt habhaft 


bente zur 


eworden wäce. Dieſe Mü ſind in ſo großer Anzahl 
— worden, daß man 2 es handle ſich dabei um 
einen geſchäftsmäßigen Betrug. 


— [Auch ein Feſtredner.] „Meine Herren —, melne 


Herren —, meine Herren — —“, begann jüngſt ein Mitglied 
eines geſelligen Vereins zu N. beim Stiftungsfeſte ſeine Feſt ⸗ 
rede, die er, mehr der Roth gehorchend, als dem eigenen Triebe, 
in einer leichtſinnigen Stunde übernommen hatte. 
dritten Kunſtpauſe aber ſtieß ihn ſein Tiſchnachbar, ein alter 
Freund, an und bemerkte liſtig: „Du, dat ha ſt Duutwennig 
lihrt!“ — „Nee, wohrhaftig nich!“ erwiderte mit dem 
Bruſtton der Ueberzeugung der unglückliche Feſtredner. 


Bei der 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 28. Auguſt. Die Kaiſerin hat ſich 


heute früh 9 Uhr zu kurzem Beſuch nach Ploen be⸗ 
geben. 


S. Hamburg, 28. Auguſt. In der Vorſtadt Stein⸗ 


werder wüthet ein furchtbares Feuer; die Sprit⸗Fabrik 
von Nagel ſteht in hellen Flammen. 
die Gebäude auf dem Lagerplatze der Exportlagerhaus⸗ 
geſellſchaft ergriffen, iſt aber auf den Schuppen 21, welcher 
Waaren im Werthe von einigen Millionen Mark ent 
hielt, beſchränkt geblieben. 
lichen Waaren, 
Salpeter und anderen Stoffen, vernichtet. 
Exploſion der ſtark gepreßften Salpeterballen klirren in 
der Stadt die Feuſter. 


Das Feuer hat auch 


Der Schuppen iſt mit ſämmt⸗ 
in Schmalz, Steinnüſſen, 
In Folge der 


beſtehend 


+ Wien, 28. Anguſt. Zar Nikolaus begab ſich 
Pürſche nach Lainz, wo er mit dem 
Sailer Franz Joſeph das Frühſtück einnimmt. Die 


Zaritza Alexandra beſuchte heute Vormittag das Kunſt⸗ 


und kulturhiſtoriſche Hofmuſeum und frühſtückte dann in 
der Hofburg. Nachmittags 4 Uhr finder in Lainz ein 
Jamiliendiner ſtatt. Die heute abgeſagte Truppenſchau 


iſt auf morgen Vormittag 8 Uhr angeſetzt. 


Lodz, 28. Auguſt. Die große Wollſpinnerei von 


Eduard Scholtz' Erben iſt faſt vollſtändig niedergebrannt. 


Das Keſſelhaus konnte nur mit Mühe gerettet werden. 


Es wird Branditiftung vermuthet. 


* Konſtantinopel, 28. Anguſt. Der Sultan ge 
nehmigt die von den Botſchaftern mit dem Miniſter des 
Auswärtigen wegen Kreta vereinbarten Zugeſtändniſſe. 

(Konſtantinopel, 28. Auguſt. Den 25 Ar: 
meniern, die in die Ottoman⸗Bank eingedrungen waren, 
wurde, da fie drohten, das Baukgebände in die Luft zu 
ſprengen, nach langen Verhandlungen Nachts 2 Uhr 
freier Abzug auf der Yacht des Generaldirektors Vincent 
geſtattet. Die Bauk hat keinerlei Schaden erlitten. Der 
Betrieb wurde wieder eröffnet. Die Armenier werden 
aus türkiſchem Gebiet verwiefen. 

+ Madrid, 28. Auguſt. Der Senat nahm einen 
Geſetzentwurf gegen die Anarchiſten an. 

Die Regierung miethete vier engliſche Dampfer, um 
etwa 10000 Maun Truppen von Barcelona nach Kuba 
zu befördern. 

( Sansibar, 28. Auguſt. Der Verluſt der An 
hänger Kalids beträgt einige Hundert Mann, das enro⸗ 
päiſche Stadtviertel iſt in Sicherheit, im indiſchen finden 
jedoch noch Plünderungen ſtatt. 


Wetter⸗Ansſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in da mbura. 

Sonnabend, den 29. Auguſt: Wolkig, meiſt beiter, ſtrich 

weiſe Regen, warm, ſtürmiſche Winde. — Sonntag, den 30.: 

Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich warm ſtrichweiſe Gewitter, 

lebhafte Winde. — l den 31.: Vielfach heiter, warm, 

meiſt trocken, lebhafter Wind. — Dienstag, den 1. September: 
Meiſt heiter und trocken, warm. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen), 
Konitz 26.—27. Auguſt: 4,2 mmGraudenz27.— 28. Auguſt: 0,&mm 


Mewe * 2,5 „ [Mocker b. Thorn > 
Deren 5 5, „ ‚Br. Stargard „ — 8 
Neufahrwaſſer 0,8 „I Dirſchau S „ — 
Gr. Roſainen / Neudörſchen 2,3 „ Stradem 4 22 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 2,1 „ Gr. Schönwalde Wpr, — 
Wetter⸗Depeſchen vom 28. Auguſt. 12 
NT zind⸗ ar | Temperatur "ass 
Stationen eit richte [55] Wetter 829244 8 Je 
u in mm!) * 8 183 0 
Memel | 763 1 SS. | 3 | bedeckt | 13 IE FR 
Neufahrwaſſer 763 Windſtille O Dunſt 13 75 
Swinemünde 763 SW. 3 beiter 13 438k 
amburg 763 WSW. 3 beiter 12 “Bil 
Hannover 763 Windſtille O wolkenlos 12 | 255% 
Jerlin 764 ‚Winditille | 0 wolkenlos 11 4 RT 
Breslau 765 SED. | 2 | Regen 12 |alEE 
Haparanda 750] SSW. | 4 bedeckt +12 85 13 
Stockholm 759 S. 4 beiter +15 23 
Kopenhagen | 701 WSW. 2 bedeckt +13 1281, 
Wien 763 Windſtille 0 Regen +11 En 
Petersburg 765 SSW. 1 heiter 1 14 242 E 
Paris 706 MW. 0 balb bed. -11 [328 
Aberdeen 762 SW. 2 bedeckt + 9 8 8 
Darmonid 766 UNW. | 3 bedeckt +14 l 


Danzig, 28. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morſteln.) 
28./ 8. 27.8. 2 


8.8. 27.8. 
Weizen: Umſ. To.] 150 250 [Tranſ. Sept.⸗Okt. 


) 72,00 | 73,00 
inl. hoch b. u. weiß; 142 | 144 |egul.-Br.z.Te.®.| 104 | 105 


inl. hellbunt . 140 141 |Gerstegr.(#60-700)| 126 126 
Tranſ. hochb. u. w.] 108 109 | kl. (625-860 Gr.) 110 110 
Tranſit bellb. .. 106 107 [Hafer inl...... 113 113 
Termin 1 Erbsen inl.....| 110 | 110 
Juni⸗Juli . | —— fee. Tranf 

Tranſ. Juni⸗ Juli —— | —,— [Rübsen in.. 182 182 


Septbr.⸗Oktbr. ‚138,50 14050 [Spiritus (loco pr. 
. Sept.⸗Okt. 106,00 107,00 10000 Liter 0%.) 


Megul.-Pr. z. fr. B. 140 | 141 [tontingentirter ..| 54.00 | 54,00 
Roggen: inländ. 103 104 Sn ; 34,00 | 34,00 
ruf, poln. 3. Truſ. 70,00 | 71,00 [Tendenz: Weizen (pro 745 Gr. 
Term. Juni⸗Juli —.— —.— Qual.⸗Gew.): niedriger. 
Tran. Juni Juli | —— . Roggen (pr. 714 Gr. Qual. 
Septbr.⸗Oktbr.. . 103,50 105,00 Gew.): niedriger. 
Königsberg, 28. Auguſt. Spiritus ⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir- u. Wolle⸗Komm.⸗Geſch.) 

reife ver 10000 Liter % loco konting. Mt. 55,50 Brief 
unkonting. Mk. 35,50 Brief, Mk. 34,40 Geld, Auguſt Mk. 35,50 
Brief, Mk. 34,40 Geld. 


Berlin, 28. Auguſt. Produkten⸗ u. Fondbörſe. (Tel. Dep.) 
2 5 28,8. 27/8 


28/3. 27./8 1 8. 
Weizen . flau | nieder. 3% Reichs⸗Anleihe 09,501 99,60 
loco q 136-155 136-1531 40/0 * Eonj,- Anl. 105,75 105,90 
September „| 146,50| 147,00 |3%/a0/o a „ 104,60 104,60 
Oktober. 144,50 146,00 3% — 99,90 99,80 
Roggen .. Hau | niebr. J Deufſche Hank. .| 186,25) 186,00 
Dee. 112.118/112-11813½ Wp. ritſch. Pfdb. ! 100,10; 100,10 
September 114,75! 116,00 13 „ 8 „II 100,10 100,10 
Oktober . 115,75 117,00 3½ „ neul. „ 1100,10 100,10 
Lafer fe flau 3% Weſtpr. Pföbr. 94,20) 94,30 
loco. . 120-148 120-1481 3¼% % Oſtyr. „ 00,60 100,70 


Auguſt .. 123,00 119,50 13⅜0% Pom. „ 


September 119,75 —,— [3/0 Ei # 00,20) 100,10 
Spiritus: matter flan Disk.⸗Com.⸗Anth. | 208,75) 208,75 
loco (70er) .. 35,20 35,80 [Laurahntte . 158,00 157,40 


Auguſt . 38,70 


38.80 15% Ital. Rente 
September.. 38,70 


38,80 4% Mittelm.-Oblg.| 96,49 

Oktober. 3880] 38,90] Ruſſiſche Noten .. 217,10 216,75 
4oſagteichs⸗Aul. 105,75 106,00 Privat Diskont 2½¼ 590 510 
3¼% „ „ 104,80 104,90 [Tendenz der Fondb.] feit befeſt. 


— Te nr 


Nach langem Leiden 
Jverſchied den 26. Auguſt 
unſer inniggeliebter 
Gatte, Sohn, Bruder, 
Schwager, Onkel und 
Schwiegerſohn, der Gaſt⸗ 
hofbeſitzer 


Franz Grzonkowski 


im Alter von 34 Jahren, 
was tiefbetrübt hiermit 
anzeigen 
trasburg Wpr., 

den 27. Auguſt 1896. 

Die trauernd. Hinter⸗ 
bliebenen. 

Die 1 findet 
Sonnabend, 8 Uhr Mor⸗ 
gens, ſtatt. 18950 


8933] Heute früh 4 Uhr 
verſchled ſanft nach lang. 
Leiden meine liebe Frau, WE 
unſere gute Mutter, 
Schwiegermutter und 
Großmutter, Frau 


Auguste Krause 


0 geb. Höltke 
im 55.Lebensjahre. Dieſ. 
al mit der Bitte um 
ille Theiln., tiefbetr. an 
Nendorf-Abban, 
den 27. Auguſt 1896. 
Die tranernden 
Hinterbliebenen. 
Die Ae findet 
Sonntag, den 30. Auguſt, 
Nachm. 3 Uhr v. Trauer⸗ 
hauſe aus ſtatt. 


9067| Allen Verwandten, Freun⸗ 
den und Bekannten von Nah und 
Fern, welche meinem verſtorbe⸗ 
nen Gatten, dem Rentier Jacob 
Wilhelm, das Geleit zur letzten 
Ruheſtätte gegeben haben, ſowie 

r die troſtreichen Worte am 

arge und Grabe, wie für die 
reichen Kranzſpenden, 15 bier⸗ 
mit meinen tiefgefühlteſten Dank. 
Jerszewo, d. 28. Auguſt 1896. 

Die tiefgebengte Wittwe. 


0 burt eines geſunden, kräf⸗ 
tigen Knaben zeigen hoch⸗ 


Molkerei Barten Op., 


den 27. Auguſt 1896. 


Bud. Schobert 


und Frau geb. Bilke. 


Dr. Schrader’s 
Borb.-Anitalt, Görlitz 
er Fähnr.⸗, Prim., Einf. 
xam. Vorz. Erfolge u. Empf. 
Gute Penſion. Eintr. jederzeit. 
9038] Am 31. Aug. er. findet in 
Wilhelmsmark Vorm. 9 Uhr, 
Michlau Nachm. 5 Uhr Füllen⸗ 
brennen ſtatt. 
Marienwerder, d. 27. Aug. 1896. 
Königl. Geſtüt⸗Direktion. 


Mein Bureau befindet 
ſich am Markt, in dem 
zwiſchen den Häuſern des 
Kaufmanns H. Hit sch u. 
des Bäckermeiſters Wach 
belegenen Hauſe (Nr. 5) 
der Wittwe Widelinski. 


Soldan im Aug. 1896. 
E. Wronka, 


Rechtsanwalt u. Notar. 


8981] Ich habe mich in Groß⸗ 
Falkenau als 
Hebeamme 
niedergelaſſen und bitte das ge⸗ 
ehrte Publikum um geneigten 
Zuſpruch. Meine Wolmung be⸗ 
findet ſich bei Herrn Reinisch. 


Wittwe Liedtke. 
Vaugusführungen 


Mauern. Zimmerarbeiten, 
auch Entrepriſebauten bin i. durch 
vortheilhafte Material⸗Einkäufe 
im Stande reell u. bill. auszuf. 


F. Kriedte, Zimmermitr., 
Graudenz. 16735 


88051 Dom. Stein bei Dt. 
Eylau offerirt für ſpätere Liefe⸗ 
rung ca. 30 Zentner vorzügliche 


Herbſt⸗ u. Wintertafeläpfel 


Neue Bratheringe 
Delikatess-Heringe. Neunangen, 
Aalbricken, Anchovis, in pıkant. 
Marinade empfiehlt 19087 

B. Krzywinski. 


syrp 94 * 
Steriliſirte Kindernilch 
für die Flaſche 10 Pfg. von 
meinem Milchwagen und in 
der bekannten Niederlage ver⸗ 
käuflich. 2² 

B. Plehn, Gruppe. 


1 Straßenrenner 
Dürkopp's Diana XV, Mod. 1895, 
erprobt als Tourenmaſchine, verk. 
für 200 ME, x 

Brauer Hamm, Schlochan. 


peclallabrik für Häckselmaschinen —— 
* II. Kriesel, Dirschau 


mit praktischen, gesetzlich 


Tapeten! 


1 Neubeiten! ww 
Bitligſte Preiſe! nu 
Bene und eben uſter zu 


Feinste Referenzen und Zeugnisse. 


— A ee a 


hr herabgeſetzten Preiſen. [7042 
Tapeten⸗, Farben⸗ und 
Kunſt⸗ Handlung 
G. Breuning. 
209 9e 


15070 Das Oſtd. 5 


fertigt wesentlich verbesserte 
Geſundh.⸗ 


3 
Trommel-Häcksel-Maschinen J E 
für Dampf., Göpel- und Handbetrieb 5 e 
geschützten Neuerungen, in unerreichter Leistungsfühigkeit. 3 . Bromberg 
Tadelloses 2 IF empfiepte 2 


Tiehenu Schneid 1 ben Niue Fabrikat 
5 5 von Kinder⸗Wagen von 

jenen u. schneiden 5 12—100 Mk. an bei fracht⸗ 3 
— N get EBEN. 45 
1 Stellung niedrigſter Fa⸗ 

bewegliches brikpreiſe, deshalb vor⸗ 2 
1 theilhafteſte Bezugs⸗ 

Mundstück. 2 quelle. Dankſchreiben ae 


— vorzügl. Bedienung treffen 

R N ich ein. Illuſtr. Preisl. 
Solide Kräftige 
Construetion. 


Prospekte 
und 
Preislisten 
umsonst. 


2 täg 1 
gratis u. franko. 
— 
8943] Zu billigen Preiſen 
hat abzugeben: 
1 neue 6pferd. Lokomo⸗ 


umſonſt und franko. 


Jedes Messer mit meinem Fabrikstempel 5 Jahre Garantie: 


Spezial⸗Fabrik 


für Strohelevatoren 


einzige Iabrik 


für Maffenberftellung der 


Original⸗ 


Zimmer'ſchen 


Strohſtaker. 


Anfertigung von 


Stützen⸗ 
und Räder⸗ 


Elevatoren 


in nur ſolider u. beſter 
4810] Waare. 

Man achte beim Ankauf 
auf den an den Apparaten 
eingebrannten Stempel. 


Bitte Annonce einsenden! 


veriendet zur Probe franfo REF” 


an die Leſer des „Graudenzer Geſelligen“ ein Prima⸗Raſirmeſſer wie Zeichnung, mit 
ſchwarzem Heft, von feinſtem engl. 


Lange 


und verpflichtet ſich der Beſteller, das Meſſer nach 8 Tagen unfrankirt retour zu ſchicken 
oder den Betrag dafür einzuſenden. 


Ort und Datum (deutlich) 

Nichtgewünſchtes bitte durchzuſtreichen. Briefmarken, auch ausländiſche, nehme S 

ich in Zahlung. Preisbuch mit Zeichnungen meiner ſämmtlichen Fabrikate verſende 
1 Sämmtliche Waaren verſende jofort ab Lager. 


S. Zimmer, 


BROMBERG 


ſonſt Verſand per Nachnahme oder vorherige Kaſſa. Konſtrukt., für Dreſchma⸗ 
Die Fable gaven- Fabrik von . WA leiſtungs⸗ 
— C. W. GRIES in SOLINGEN P jähige 12bferd. Lotomo⸗ 


bile ohne Räder, m. groß. 
Feuerbuchſe u. Expanſion, 
geeignet 1 * e Bie- 
ilberſtahl geſchmiedet, fertig zum Gebrauche 36 17 pferd. liegende 
Nr. 54, eiu hohl geſchliſfen p. St. Ml. 1,50. 
Nr. 55, extra fein,, „ 5„„„ 


Feines Etui mit Goldruck „ „ „ 0,20. 


lerlei oksbearbeikungs⸗ 
werkſtätten u. dergl., 

1 neue 4pferd. liegende 
Dampfmaſchine m. neuem 
ſtehenden Dampf ⸗Keſſel, 
alles beit, Konſtrukt, ge⸗ 
eign. für Molkereien, Tiſch⸗ 
lex., ein ene uſw., 

1gebr.,gut renov. Dampf⸗ 
keſſel, 7,40 m lg., 140 m 
Dürch m., m. 2 Flamm roh rein 
u. Dampfdom, 

2 gebr., ſchöne gußelſerne 
Riemſcheiben, je 1560422 u. 
136543 cm, 

Ferner: neue ſelbſtkon⸗ 


N 
Ines 55 ib „ 


Name und Stand (leſerlich) 


Aonis u IOSSOMISEY Ile uoyarzqy pun ufs, 


nen, jowie mit Hartguß⸗ u. 
Stahl⸗Arbeitskörpern 
die Eiſengießerei und 
Maſchinenfabrit von 
Aug. Kruse 
in Schneidemühl. 


deldverkehr. 


Mt. find a. fich. Typoth. 
zu vergeb. Meld. w. briefl. mit 

Aufſchr. Nr. 8246 d. d. Bei. erb. 
uantum ab Hof, pr. Ctr. 50 Pf. 


d 
3000 Mark 
billiger als der Neuenburger nt 


Marktpreis, verkäuflich in Gur zum 1. Januar 1897 zur zweiten 
Neuenburg b. Neuenburg Wpr. Stelle hinter 30000 M. Banken⸗ 


FFF eld auf ſichere Hypothek geſucht. 


teld. u. N. K. poſtl. Graudenz. 

zum 1. Oktober als 1. Hypothek 

0 auf große privilegirte Apotheke 
Naa t. Meldungen brieflich m. 


d 0 


8974] Völlig reife, weiße Juli⸗ 
und frühe 


Roſen⸗Karkoffeln 


handverleſen, für Militär geeign., 
En auf Beſtellung in jedem 


93000 Mark 
lüfſchrift Nr. 7227 an den Ge⸗ 


billige Bezugsquelle. ſelligen erbeten. 
Muſter gratis. Wer leiht einem tüchtigen, ſo⸗ 


liden, gutſituirten Geſchäftsmann, 
Vertreter fffucht. 


Inhaber eines jlottg. Geſchäfts 
6— 9000 Mark 
L. Pottlitzer, 


um Ankauf eines Geſchäfts⸗ 
auſes. Meldungen brieflich mit 


90 sit leren 
Fabrik. 18197 14000 Mark 


. (Vierzehntauſend Mark) zum 1. 
ober auf ein Hotel eriten 
— . 1 Naıieb:. zun , Stelle. iter 
Für Ofenſetzer! 


Bankgeld geſucht. Offert. unter 
Brad + Dachpfannen 


n Un ue Anis Oe SIE yo U 


S. Zimmer, 


Bromberg. 


Euailfarben 


und Metall, Läden, Schlaf⸗ un 
Badezimmer, Geräthe Dr: Küche, 
Brauereien und Maſchinen. 
Wiederverkäufern Rabatt! 
Ein zweimaliger Anſtrich deckt 
vollkommen. Jede Farbe iſt friſch 
zubereitet vorhanden. [7041 


Tapeten -, Karben: und 
Kunft-Handlung 
&. Breuning. 


9070] Von meinen ſeitens des 
Kgl. Kriegsminiſteriums mit der 
Staatsmedaille prämiirten 

Brieftauben 
habe ich ca. 20 Stück abzugeben. 
Preis Mk. 3 per Stück. 

Richard Giesbrecht, Danzig. 
FFC... 

8937] Ein ſehr gut erhaltenes 

weirad (ſtarker Keen) 
tebt, weil hier kein Anſchlu 
an Chauſſee, zum Verkauf. Preis 

120 Mark. Günſtige Zahlungs⸗ 
Bedingungen. Nehme evtl. — 
Sachen in Tauſch. Grünewald, 
Schönwerder b. Peterswalde Wp. 


Nr. 8828 an den Geſellig. erb. 
billig zu haben in der Noa 


Ein hochfeines 
Mehrlein.. 1 per 


proz. Dolument 
. Geräuschlose“ 


4000 Mark, iſt gleich od. 


ſpäter zu cediren. Meld. briefl. 


— —üÜʒà4ͤ 


Ein Fahrrad 


n ſchnell trocknend, Pneumatik Rover, 14 Tage 
hochglänzend und glashart, 
zum Anſtrich auf Mauern, Holz 


ve anerkannt 
efahren, hat billig abzugeben. 7 
Meldungen g mit Auf⸗ 
d ſchrift Nr. 8926 an den Gefellig. I bermie en 
D 
PPP .. rachtvoller Eckladen in beſter 


eſchäftslage einer der größ⸗ 
une ten Garniſonſtädte der Pro⸗ 
5 vinz Poſen, würde 


Mani oder Modiſt 


ere Exiſtenz bieten. 
1 äheres unter A. H. 1000 
poſtlagernd Gneſen. 


Billig zu verkaufen: 
Eine 4A pferd. Dampfaulage Eee N 
1 Hohr⸗ u. Stemmmaſchine were ee 

1 kl. Holzhobelmaſchine leichteſter Betrieb, 
3 ſehr gut erh. Bandjägen, 


keine Abnutzung u. daher 
keine Reparaturen. 


L 2 h ' Br h lern 1 n 8 
eſerung kompletter in kl. Stadt Prov. Poſen, der 
eee bee r e Farderobez⸗ Beſchafk aut eignet, 


Keſſelſchmiede. 


Trauben⸗Wein 


18561 


Maſchinen fabrik eld. briefl. u. Nr. 9015 an die 
Für jedes Geſchäft geeignet. 
3 evtl. m. Kellereien 
90, alten Früftigen Moinwein Lokomotive Fes heine wer big, m. beitem 
nahme. Probeflaſchen — billig zu verkaufen, ev. zu ver» | Haus unt. günſt. Beding, käufl. 


ö arderoben⸗Geſchäft gut eignet, 
0 am ess er 8 1. Okt. er. zu vermiethen. 
Exped. des Gejell. erbeten. 
Danzig. 11539 Dirschan. 
flaſchenreif, abjolnte Echtheit ga⸗ Eine Feldbahn⸗ 7050 Ein schön. groß. Laden, 
rantirt, Weißwein & 60, 70 und u welch. ſeit 
& 90 Pf. pro Liter, in en] 50 bis 60 Lowries mit Holz⸗ Erf. betrieb. wurde, iſt z. 1. Ja⸗ 
von Pieter an fee 0 mulden, 700 mm Spurweite, nuar 1897 z. verm. Evtl. iſt das 
erne zu Dienſten. 5 miethen. Friedrich Körnig, | zu übernehmen. i 
9. . Dettelbach Bad. Zimmermeiſter, Bromberg. eſchw. Sommerfeld, Dirſchau. 


bile, fahrbar, beit. neueſt. 


„auowrazlaw, 
8939] Eine Bäderei nebit 
Hönem Laden ift in meinen 
auſe, Poſenerſtr., einer der beit, 
eſchäftsſtraßen in Inowrazlaw, 
vom 1. Okt. zu vermiethen bei 
Marszewska, Poſenerftr. 


Berlin. 
8934] Gut. Privatlogis, 1 Bett 
2 M., 2 Bett. 3 M. b. Frau Jen 


8964] Gemüthliche, ſaubere 
Zimmer, bill. auch z. Gewerbes 
ausſt., b. Frl. Zander, Berlin, 
Gr. Hamburgerſtraße Nr. 20, 
Bahnhof Börſe. 


Pension. 


Penſion. 
83101 * einige jung. Mädchen 
1. Okt. 


find. v. fedl. Aufnah. bei 


Frau Bürgermeiſter Titz, 
Graudenz, Gekreidemarkt 13, III. 


pPenſion. 
Oktober d. 38. finden noch 
2 Schülerinnen in meinem 
Penſ. Aufn. 400 Mk. p. anno. 
Elfride Waldow, 
gepr. Lehrerin, Bromberg, 
Danzigerſtr. 148. 


3 ereine. 
6UhrSchw. Adl.L ” 
R.-V. d. Spfr. Mute. 


Candwehrrgkgßeren 


Sonntag, den 30. Auguſt, 
im Tivoli: 


Sommerfeſt. 


Beginn des Concerts 5 Uhr. 


Nichtmitglieder zahlen 20 Pf. 
Eintrittsgeld (Kinder 10 en 


Üriegere DIA Seren 


Garnsee. 


dedanfbier mit Concert 


Sonntag, den 30. d. Mts., 
auf dem Schießplatze in der Nähe 
des Bahnhofs. 


Ausmarſch pünktlich 1½ Uhr. 
„Michtmttahteder haben Zutritt 
im Walde. Einzelkarte 0,25 Mk., 
Familienkarte 0,50 Mk. 8468 


Gulmer Stadtniederung. 


Am 6. September 
Sommerfeſt 


Culm. Neudorf. 


Konzert, Theater, Tanz. 
Nichtmitglieder können von 
Mitgliedern gegen 50 Pf. Ein⸗ 
trittsgeld eingeführt werden. 
Der Vorſtand. 


 Vergnügungen. | 
Finger’ Hotel 


Dragass. 
Sonnabend, den 29. d. Mts. 


Großes Erutefeſt 


mit komiſchen Aufführ. und 
Feuerwerk. Anf. 8 Uhr Abos, 
Das Komitee. 8910 


Hohenkirch. 
Hotel „Schwarzer Adler“. 


Sonntag, den 30. Auguſt er. 


Großes 


Militär⸗Lontert 


vom Trompeterkorps des Ulanen⸗ 
Regiments von Schmidt (1. Pom.) 
Nr. 4. Nach dem Konzert [8547 


Kränzchen. 
J. Janke. 


Sellnowo. j 
Sonntag, den 30. d. Mts., 
findet auf der Wieſe des Beſitzers 
Chr. Felske ein 


Wieſenfeſt 
ftatt, bei ungünſtiger Witterun 
im Saale, wozu ergebenitfeinlade 
8938] H. Werner, 


Fahrplan. 
Aus Graudenz nach 
Jablonowol 6.50 10.580 9.01) -- 8.95 


Laskowitz| 6.15 9.401 3.55 4.3808.25 
Thorn 5.17 9.35 8.01 — 17.55 
Marienbg.| 8.41 12.58 4.00 — 8.00 


In Graudenz von 
Jablonowel 9.22 — | 5 02/7 3810,22 
Laskowitz]8.25 12,15] 8.46 6.3010 29 
Thorn 18.34112,40] 5.067,55) — 
Marienbg.16.44) 9.28112.3712.56| 7.50 


vom 1. Mai 1896 
gültig. 


Kaiser Wilh.-Sommertheater, 


Sonnabend: Paſtor Broſe. 


Heute 3 Blätter. 
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Zweites Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Aus der Provinz. 
Grandenz, den 28. Auguſt. 

— Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat zur Herbei⸗ 
führung eines gleichmäßigen Verfahrens bei der Aufſtel lung 
der Haushaltungspläne für die ewerblichen Fort⸗ 
bildungsſchulen mit Ausnahme der kauſmänniſchen bis auf 
weiteres fogendes beſtimmt: Für die Leitung einer Anſtalt 
wird nur dann eine beſondere Vergütung bewilligt, wenn die 
Schule mehr als 50 Schüler hat; gegebenenfalls iſt für jeden 
Schüler eine Mark zu gewähren. Bei Schulen, in denen das 
Honorar des Leiters gegenwärtig dieſen Satz überſteigt, iſt eine 
entſprechende Herabſetzung beim Wechſel in der Perſon des Leiters 
in Ausſicht m nehmen. Die Lehrerhonorare find nach den ört⸗ 
lichen Verhältniſſen auf 1,50 Mk. bis 2,50 Mk. für die Stunde 
zu bemeſſen. Ganz ausnahmsweiſe dürfen 3 Mk. für jede Stunde 
derechnet werden. Den Geſuchen um Bewilligung von Staats- 
beihilfen find in Zukunft Ueberſichten über den Durchſchnitts⸗ 
verbrauch und die Iſtausgabe in den letzten drei Jahren, ſowie 
die Schülerzahl und die auf die einzelnen Lehrgegenſtände 
wöchentlich entfallenden Stunden beizufügen. 

— Nachdem die auf dem diesjährigen Generallandtage 
der weſtpreußiſchen Landſchaft beſchloſſene Kündigung 
und Kon vertirung der 3½ prozentigen Weſtpreußiſchen 
Pfandbriefe in 3 prozentige Pfandbriefe I. und II. Serie vom 
König genehmigt iſt, wird jetzt das Umwandlungs⸗Regulativ 
amtlich bekannt gegeben Danach haftet die Weſtpreußiſche Land⸗ 
ſchaft von Beginn des Konvertirungsgeſchäfts an mit ihren 
ſämmtlichen eigenthümlichen Fonds für die Anſprüche aus den 
einzuziehenden 3½ prozentigen Pfandbriefen. Steht der Kurs der 
3 prozentigen Pfandbriefe I. und II. Serie unter dem Nennwerthe, 
ſo kann bei deren Aufnahme zur völligen oder theilweiſen Aus⸗ 
gleichung der Differenz zwiſchen dem Kurs- und Nennwerthe ein 
mit 3½ Prozent jährlich zu verzinſender Zuſchuß bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 5 Prozent der Pfandbriefſchuld nach dem Ermeſſen 
der General⸗Landſchafts⸗Direktion gewährt werden. Die Pfand⸗ 
briefe werden in Stücken zu 5000 Mk., 2000 Mk., 1000 Mk., 
500 Mk. und 200 Mk. ausgefertigt. Der General-Direktion bleibt 
es Überlaſſen, nach Bedürfniß eine andere Eintheilung der Stücke 
anzuordnen, wie ſie überhaupt mit der Ausführung und An⸗ 
ordnung aller zu dem Konvertirungsgeſchäft erforderlichen Maß⸗ 
regeln beauftragt iſt. Auch bleibt ihr überlaſſen, die 3¼zprozentigen 
Pfandbriefe durch Ankauf oder — ſoweit deren Inhaber dazu 
bereit find? — durch Austauſch gegen die entſprechenden 
Iprozentigen Pfandbriefe und erforderlichen Falls durch Zu⸗ 
zahlung einer Prämie zu beſchaffen. Sämmtliche durch 
das Konvertirungsgeſchäft entſtandenen Koſten bezw. die von der 
Generaldirektion zur Deckung derſelben aus dem landſchaftlichen 
Fonds geleiſteten Vorſchüſſe ſind von den betheiligten Beſitzern 
nebſt Zinſen zu erſtatten. 

— Von dem Dr. Freiherrn v. Langen iſt beim Reichstage 
der Antrag auf Einführung eines mäßigen Zolls auf aus⸗ 
ländiſche friſche Heringe und Sprotten und Erhöhung 
des beſtehenden Eingangszolls auf geſalzene Heringe 
und Sprotten eingebracht worden. Das Fe 
der Kaufmannſchaft zu Memel hat ſich über die vorau®- 
ſichtlichen Wirkungen einer ſolchen Zollmaßnahme gutachtlich 
dahin geäußert, daß durch dieſe lediglich eine Vertheuerung 
dieſes ſo nothwendigen und unentbehrlichen Nahrungsmittels 
herbeigeführt werden würde und den Schaden in erſter Linie die 
arme Bevölkerung, ganz beſonders auch die Landbevölkerung des 
Memeler Bezirks, zu tragen hätte. Die Einfuhr friſcher aus⸗ 
ländiſcher Heringe ſtehe mit den Intereſſen der hieſigen See⸗ 
Hage deshalb nicht in Widerſpruch, weil ſolche nur in den 

intermonaten, wo der Fiſchfang hier nur gering ſei, ſtattfände, 
und die Erhöhung des beſtehenden Eingangszolls auf geſalzene 
Heringe bringe den Seefiſchern keinen Vortheil, da die hieſigen 
friſchen Fiſche ſchon an und für ſich den geſalzenen Heringen 
vorgezogen würden. Der beſtehende Zoll von 3 Mk. per Tonne 
ſei völlig ausreichend zum Schutze der heimiſchen Seefiſcherei. 
Sprotten kommen für den hieſigen Bezirk nicht in Betracht. 
Außerdem ſei die Seefiſcherei garnicht in der Lage, die erforder⸗ 
liche Menge von Fiſchen für den Konſum zu liefern, da von 
7 672 700 Dopp.⸗Ztr. in den Jahren 1891 bis 1894 in Deutſch⸗ 
land eingeführten geſalzenen Heringen nur 174400 Dopp.⸗Ztr. 
durch deutſche Fiſcher eingebracht ſind. Für die Oſtſeeplätze ſtellt 
ſich die Einfuhr für 1895 in Memel auf 47000 Tonnen Heringe, 
Königsberg 348 000 Tonnen, Danzig 180 000 Tonnen, Stettin 
604 000 Tonnen. Aus den genannten Gründen tritt das Vorſteher⸗ 
amt für Ablehnung des Antrags ein. 

— Der Kutſcher Wendland hatte ſeinen Tod im Waſſer 
efunden, als er in einem Fluſſe ein Bad nehmen wollte. W. 
hatte im Juli eine Fuhre Bretter zu fahren gehabt; beim Ab⸗ 
aden ſollen ihm durch den Wind Sägeſpäne auf den Leib ge⸗ 
kommen ſein und in Verbindung mit der an jenem Tage herr⸗ 
ſchenden Julihitze ein derartig unangenehmes Cefühl erzeugt 
haben, daß er das Bedürfniß gehabt habe, ſeinen Körper im 
Waſſer zu reinigen. Die Berufsgenoſſenſchaft lehnte es ab, der 
Wittwe des Verſtorbenen eine Rente zu gewähren, da ein Be⸗ 
triebsunfall nicht vorliege. Gegen den ablehnenden Beſcheid der 
Beklagten legte die Wittwe Berufung beim Schiedsgericht in 
Danzig ein und machte geltend, wenn an jenem Tage ihrem 
Ehemann nicht die Sägeſpäne auf den Leib geflogen wären, ſo 
hätte er nicht daran gedacht, im Fluß ein Bad zu nehmen. Der 
erforderliche Zuſammenhang zwiſchen dem Betriebe und dem 
Tode ſei daher gewahrt. Das Schiedsgericht wies jedoch die 
Berufung zurück und führte aus: Nur wenn das Bad des Ver⸗ 
ſtorbenen mit dem Betriebe in urſächlichen Zuſammenhang 
gebracht werden kann, darf der Tod des W. als Folge eines 
Betriebsunfalls angeſehen werden. Verrichtungen, welche Arbeiter 
zum Zwecke der Befriedigung leiblicher Bedürfniſſe vornehmen, 
find im Allgemeinen nicht mehr als dem Betriebe zugehörig an⸗ 
zuſehen, und es ſind Unfälle keine Betriebsunfälle, welche den 
Arbeitern lediglich bei der Befriedigung ſolcher Bedürfniſſe er⸗ 
wachſen. Ein ausreichender Zuſammenhang ſolcher Unfälle mit 
dem Betriebe kann auch nicht etwa aus der Erwägung hergeleitet 
werden, daß die Arbeiter nach längerer anſtrengender Thätigkeit 
im Betriebe ein berechtigtes Bedürfniß fühlen, ſich zu ſtärken 
und zu erfriſchen Zur Befriedigung eines leiblichen Bedürfniſſes 
ehört aber auch das Baden. Dadurch, daß im vorliegenden 
alle noch das Bedürfniß nach dem Bade bei Wendland durch 
die aus dem Betriebe ſeinem Körper anhaftenden Sägeſpäne 
hervorgerufen iſt, tritt das Bad nicht in näheren urſächlichen 
Zuſammenhang mit dem Betriebe. Der beim Baden erlittene 
Unfall konnte daher nicht als Betriebsunfall angeſehen werden. 
Gegen dieſe Entſcheidung legte die Wittwe Rekurs beim Reichs⸗ 
Verſicherungs amt ein, welches jedoch die ungünſtige Vor⸗ 
entſcheidung beſtätigte. 

— Das Ehrenbürgerrecht kann ebenſo, wie das gemeine 
Bürgerrecht, nach einem Urtheil des Ober⸗Verwaltungs⸗ 
gerſchts vom 27. Juni 1896, im Gebiet der Städteordnung 
vom 30. Mai 1853 nur an preußiſche Staatsangehörige 
verliehen werden, und die Entlajjung aus dem preußiſchen 
Unterthan enverband hat, ebenſo wie den Verluſt des 
gemeinen Bürgerrechts, auch den Verluſt des Eh renbürger⸗ 
rechts zur Folge. 5 

— Die vorſätzliche Störung einer in herkömmlicher 
Weiſe durch einzelne Verkehrsſtraßen des Ortes ſich be⸗ 
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wegenden kirchlichen Prozeſſion in einer dieſer Straßen 
iſt, nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 9. April 1898, 
ulcht als Religions vergehen aus 8 167 des Straf⸗ 
geſetzbuchs zu beſtrafen, wohl aber kann der Thäter ſich hier⸗ 
durch eines groben Un fugs ſchuldig machen. 

— Militäriſches.] Braumüller, Sek. Lt. vom Kolberg. 
Gren. Regt. Nr. 9, auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei dem 


Rhein. Train⸗Bat. Nr. 8, Weſtendarp, Sek. Lt. von der Reſ. 


des Train⸗Bats. Nr. 9, zur Dienſtleiſtung bei dem Train⸗Bat. 
Nr. 1, kommandirt. Seyferth, Sek. Lt. von der Reſ. des 
Train⸗Bats. Nr. 2 und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei dieſem 


Bat., als Sek. Lt. bei dem Train⸗Bat. Nr. 2 wiederangeſtellt. 
Befördert werden: zu Sek. Lts.: die Portepeefähnriche: v. Spies 


vom Gren. Regt. Nr. 1, Morsbach, Behrends vom Gren. 
Regt. Nr. 4, Ferajen, Blaskowitz, Reuter vom Füſ. Regt. 
Nr. 33, Krieger I., Krieger II., Schieritz, v. Sodenſtern, 


Grau vom Juf. Regt. Nr. 43, Dehmigte vom Drag. Regt. 
Nr. 1, v. Wedel⸗Parlow vom Drag. Regt. Nr. 11, v. Reſtorff 


vom Ülan. Regt. Nr. 8, Brockhaus vom Feldart. Regt. Nr. 1, 
Graf v. Klinkowſtröm, Werner, Bartſch vom Weſtpreuß. 


Feldart. Regt. Nr. 16, Kawka vom Train⸗Bat. Nr. 1, Brix, 


v. Roeder vom Kolberg. Gren. Regt. Nr. 9, Sell vom Füſ. 


Regt. Nr. 34, Walter vom Inf. Regt. Nr. 54, Haſemann, 


Waitz vom Inf. Regt. Nr. 129, Herwarth v. Bittenfeld 
vom Drag. Regt. Nr. 3, v. Wiede bach und Noſtiz⸗Jänken⸗ 
dorf vom Drag. Regt. Nr. 12, v. Randow vom Ulan. Regt. 
Nr. 9, Rauſch, Graßmann, Müller, Wieſe, Pötter, 
Schneider vom Feldart. Regt. Nr. 2, v. Kowalski vom 
Train⸗Bat. Nr. 2, Riedel, v. Verſen, Geim vom FÜ. 
Regt. Nr. 37, Tiedemann vom Juf. Regt. Nr. 46, Fengler, 
Wilhelmy vom Inf. Regt. Nr. 47, Bloem, Metſcher, 
v. Zerboni di Spoſetti vom Juf. Regt. Nr. 50, v. Ban 6 
vom Ulan. Regt. Nr. 10, Abel, Brainich v. Brain ich 

felth vom Feldart. Regt. Nr. 5, Neumann⸗Neurode, 
v. Lekow, Voigt vom Feldart. Regt. Nr. 20, Funk vom 
Füſ. Regt. Nr. 90, dieſer unter Verſetzung in das Inf. Regt. 
Nr. 59, Kleine, Schreier vom Gren. Regt. Nr. 5, Zeitz, 
vom Inf. Regt. Graf Schwerin (3. Pomm.) Nr. 14, Ullerich 
vom Inf. Regt. Nr. 18, Prey vom Inf. Regt. Nr. 21, Ger lich 
vom Inf. Regt. Nr. 44, Weißermehl, Schade vom Juf. 
Regt. Nr. 141, v. Koscielski, Ritgen vom 1. Leib-Huf. 
Regt. Nr. 1, vMeyer zu Knonow, Fiſcher vom Huf. 
Regt. Nr. 5, Selle, Kosmack, Fließbach, Hilgen⸗ 
dorff vom Feldart. Regt. Nr. 35, Knuth vom Feldart. Regt. 
Nr. 35, Frhr. 2 


v. Puttkamer vom Jäger Bat. Nr. 2, 
Neumann vom Fußart. Regt. Nr. 1, Duncker, Scholtze, 
Laſchke, Sonnenberg vom Fußart. Regt. Nr. 2, Parlow 
vom Niederſchleſ. Fußart. Regt. Nr. 5, Gennerich vom Garde⸗ 
Pion. Bat., unter Verſetzung in das Pion. Bat. Nr. 2, Weber 
vom Pion. Bat. Nr. 1, Schell, Chambeau vom Pion. 
Bat. Nr. 17, Hertzberg vom Pion. Bat. Nr. 18, dieſer unter 
Verſetzung in das Pion. Bat. Nr. 5, Hintze, Grade vom 
Pion. Bat. Nr. 18. Zu Port. Fähnrichen: die Unteroffiziere: 
v. Lo ſch vom Gren. Regt. Nr. 1, Goerich vom Gren. Regt. 
Nr. 4, Hermann- Müller, Stromeyer vom Inf. Regt. 
Nr. 45, Goetting vom Inf. Regt. Nr. 21, Knof, Kün tzel 
vom Inf. Regt. Nr. 44, Pehlemann vom Pion. Bat. Nr. 2, 
Laskawy, Vizefeldw. vom Gren. Regt. Nr. 1, zum Portepee⸗ 
Fähnrich ernannt. Boy mann, Oberſtlt. z. D. und Kommandeur 
des Landw. Bezirks Inſterburg, der Charakter als Oberſt ver⸗ 
liehen. Eber, Sek. Lt. vom Feldart. Regt. Nr. 17, à la suite 
des Regts. geſtellt. v. Behr, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 45, 
v. Zitzewitz, Sek. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 8, — ausgeſchieden 
und zu den Reſ. Oſſizieren der Regtr. Heidenreich, Pr. Lt. 
vom Gren. Regt. Nr. 3, als halbinvalide mit Penſ. nebſt Aus⸗ 
ſicht auf Anſtellung im Zivildienſt ausgeſchieden und zu den 
Offizieren der Landw. Inf. 1. Aufgebots übergetreten. Schwarz, 
Port. Fähnr. vom Inf. Regt. Nr. 59, zur Reſ. entlaſſen. 
Wermelskirch, Sek. Lt. vom Inf. Regt. Nr. 18, iſt der 
Abſchied bewilligt. 

* Gruppe, 28. Auguſt. Geſtern Vormittag kurz nach 9 Uhr 
traf Prinz Albrecht mit einem Extrazuge hier ein und wurde 
vom kommandirenden General des 17. Armeekorps Excellenz 
v. Lentze und ſeinem Stabe empfangen. Der Prinz ſtieg ſofort 
zu Pferde, um in das Manövergelände zu reiten. Oeſtlich des 
Schießplatzes war eine von Mannſchaften des 44. Regiments 
beſetzte Poſition von Flötenau her angegriffen. Um 11 Uhr ent⸗ 
wickelte ſich lebhaftes Gewehrfeuer, dem ſich ſpäter der Baß der 
Feldgeſchütze anſchloß. Die dem Laienauge ſehr jtark erſcheinende 
Poſition wurde gehalten, bis das Signal: „Das Ganze Halt!“ 
dem Kampfe ein Ende machte. Darauf folgte der Vorbeimarſch, 
und dann ſprengte der Prinz an der Spitze ſeiner Suite dem 
Bahnhofe zu. Dort begrüßten ihn Deputationen mehrerer 
Kriegervereine, u. a. von Sartowitz, Schwetz, Oſche, Warlubien, 
Flötenau, 175 Mann an der Zahl. Prinz Albrecht ritt die ein⸗ 
zelnen Glieder ab, fragte viele Veteranen nach Herkunft der 
Orden, nach den mitgemachten Schlachten und nach ihren 
Familienverhältniſſen. Um 12¼ Uhr erfolgte die Abreiſe nach 
Graudenz. 

s Culm, 27. Auguſt. Die Herbſt⸗Hauptgrabenſchau 
findet in der Stadtniederung vom 12.—14. September ſtatt. 

O Aus dem Kreiſe Culm, 27. Auguſt. Diphtheritis 
tritt in mehreren Ortſchaften unter den Kindern ziemlich ſtark 
auf. Es ſind ſchon mehrere Todesfälle vorgekommen. 

z Roſenberg, 27. Auguſt. In der geſtrigen Kreistags⸗ 
ſitzung wurde über den Bau einer Kleinbahn von Char⸗ 
lottenwerder nach Biſchofswer der Beſchluß gefaßt. Der 
Bau dieſer Bahn iſt mit 810000 Mk. veranſchlagt, die mit 
3½ Prozent zu verzinſen ſind. Für ein Drittel der Anſchlags⸗ 
ſumme ſoll der Kreis die Zinsgarantie übernehmen; ein Drittel 
der Zinsgarantie ſoll aus Provinzialmitteln bewilligt werden, 
das letzte Drittel ſoll die Regierung tragen. Mit Rückſicht auf 
die hohen Kreisabgaben und darauf, daß die durch dieſe Bahn 
erlangten Vortheile, die nur wenigen Orten zu gute kommen, in 
keinem Verhältniß zu den erforderlichen Koſten ſtehen, wurde 
der Bau abgelehnt. Der Kreistag ſetzte ferner den Zins fuß 
für Spareinlagen bei der Kreisſparkaſſe von 3½ Proz. 
auf 3 Prozent vom 1. April 1897 ab herab. Auch wurde der 
Kaſſe die Erlaubniß ertheilt, die Kaſſenbeſtände bei der Zentral» 
genoſſenſchaftskaſſe einzuzahlen. Zum Mitglied der Kreis⸗ 
erſatzkommiſſion wurde Herr Boldewan⸗Rieſenburg, als Mitglied 
der Einkommenſteuer⸗Einſchätzungskommiſſion Herr Schütz e⸗ 
Titelshof und als Schiedsmann für den ländlichen Bezirk Roſen⸗ 
berg Herr Lehrer Arndt⸗Gr. Brauſen gewählt. — Vom 
1. Oktober d. 33. ab erhalten die Lehrer des hieſigen Kreiſes 
die Staatsbeihil fen zu den Beſoldungen nicht mehr von der 
Kreiskaſſe, ſondern aus den Ortsſchulkaſſen. 

oo Neuenburg, 27. Auguſt. Eine gemeinſchaftliche Sitzung 
des enen Gemeindekirchenraths und der 
Gemeinde vertretung fand geſtern ſtatt. Es wurde 
über die Einrichtung einer Heizungsanlage der Kirche 
berathen. Die Koſten ſollen ſich auf 1000 Mk. belaufen, um 
durch drei Oefen die etwa 600 Kubikmeter enthaltende Kirche 
etwas zu erwärmen. Leider wurde die Heizungsanlage abgelehnt. 

* Aus dem Kreiſe Flatow, 27. Anguſt. Da in Folge 
der großen Dürre der Kleeſamen in dieſem Sommer 
wenig oder garnicht aufgegangen iſt, ſo baben viele 


in Dt. Brzozie wurde 
Einbruchsdiebſtahl verübt. Dem Gendarmen Dieckmann 
gelang es, 
Wohnſitz, dingfeſt zu machen. 
hieſige 
Vorſichtsmaßregeln gelang es ihm aus feiner Zelle zu entweichen, 
indem er unterhalb der Eiſenſtäbe des Fenſters ein ſo großes 
Loch in die maſſive Mauer machte, 
ſchlüpfen 
Flüchtling und faßte ihn wieder in dem Gaſthauſe zu Glemboczek, 
wo der Dieb ſich ſchlafen gelegt hatte, ab. 


recht ergiebig; die Völker ſind zahlreich und groß. 
Hühnerjagden auf der Krojanker und Smirdowo'er Feldmark 
wurden 52 bezw. 42 Hühner geſchoſſen. 


Landwirthe unſerer Gegend bei Eintritt der gegenwärtigen 
Regenperiode die Kleefelder nochmals eingeſät und zwar 
mit beſtem Erfolg. Bei der anhaltenden naſſen Witterung geht 


der Klee ſehr leicht auf und kann ſich noch gut verſtocken, um 
gegen Froſt und Schnee des kommenden Winters widerſtandsfähig 
zu ſein. — Ueberall ſieht man jetzt hier auf beſſerem Boden 
zum zweiten 
Es haben ſich auch noch viele neue Knollen gebildet; trotzdem 
aber wird die diesjährige Kartoffelernte höchſt dürftig ausfallen. 
— Die nun begonnene Hühner jagd iſt in unſerer Gegend 
lange nicht ſo ergiebig als im vergangenen Jahre, wo hier z. B. 
von einem Jäger allein gegen 1200 Hühner geſchoſſen wurden. 
Auch Haſen trifft man weniger an. 


Mal blühende Kartoffelfelder. 


C Kanernick, 27. Auguſt. Bei dem Briefträger Böhm 
in der Nacht zum 24. d. Mts. ein 


als den Dieb den Arbeiter Parra, ohne ſeſten 
Der Einbrecher wurde in das 
aber trotz ſorgfältiger 


Polizeigefängniß gebracht, 


daß er bequem hindurch⸗ 


konnte. Der Gendarm Dieckmann verfolgte den 


L Krofanke, 27. Auguſt. Die Hühnerjagd iſt hier 


Bei den 


Zoppot, 27. Auguſt. Noch nach dem amtlichen Schluß 


der Gewinnliſte zur Kirchenlotterie waren bei dem Vor⸗ 
figenden des Komitees einige Geſchenke, darunter ein ſchönes 
Gemälde von Herrn Major v. Palubitzke⸗Liebenhof, Anſicht 
von Danzig, von den „Dreiſchweinsköpfen“ aus geſehen, in 
prächtigem Rahmen, zur Verwerthung für den Kirchenbaufonds 


eingegangen. Da auch mehrere Gewinner zu Gunſten dieſes 


Fonds auf ihre Gewinne verzichtet haben, ſollen dieſe Gegen⸗ 
ſtänd in nächſter Zeit im Kurgarten verſteigert werden. 


Neuſtadt, 27. Auguſt. Geſtern hat der hieſige Recht s⸗ 
anwalt und Notar Coſack feinem Leben ein En de 
gemacht. Ueber die Gründe zu der That iſt nichts bekannt 
geworden. Man nimmt an, daß er in einem Anfall von Geiſtes⸗ 
geſtörtheit gehandelt hat. 

Elbing, 27. Auguſt. Mit dem Abbruch der Beiſchläge 
wird gegenwärtig eifrig vorgegangen. Bei der mit dem Abbruch 
des Beiſchlags verbundenen Aufräumung des Kellers im Hauſe 
Lange Hinterſtraße Nr. 4 ſtieß man auf zwei unterirdiſche 
gewölbte Gänge, die augenſcheinlich in früheren Jahren 
viel benutzt worden ſind. Der eine Gang führte nach der 
Spieringſtraße und der andere über die Lange Hinterſtraße. 

Mohrungen, 26. Auguſt. In Jäskendorf wurde die 
Erinnerung an die vor 50 Jahren erfolgte Uebernahme der 
Gutsverwaltung durch den jetzigen Majoratsherrn Grafen 
Finck von Finckenſtein am Montag, dem 73. Geburtstage 
des Majoratsbeſitzers, gefeiert. Nach der Beglückwünſchung des 
Majoratsherrn durch die Mitglieder des gräflichen Hauſes und 
eine große Zahl von Grundbeſitzern des Kreiſes, erſchienen zur 
Beglückwünſchung 13 Gutsleute, die ſchon ebenjolange auf dem 
Gute thätig find, wie der jetzige Beſitzer. Sieben dieſer Leute, 
der Heizer Carl Akruth, die Hofleute Karl Majewski und Auguſt 
Majewski, der Schäſer Gottfried Bader, der Hirt Karl Kuhn, 
der Obergärtner Julius Wachholz und der Diener Adolf Bendig 
haben das Allgemeine Ehrenzeichen erhalten. Herr Landrath 
Dr. von Veit überreichte die Auszeichnung den Genannten. 
Außerdem wurden die 13 Perſonen in das gräfliche Haus geladen 
und an feſtlicher Tafel bewirthet. 

1 Wartenburg, 27. Auguſt. Ein ſeltenes Natur ⸗ 
ſpiel, einen Mond regenbogen, konnte man geſtern 
hier beobachten. — Herr Stadtkämmerer Ertmann iſt 
geſtorben. Die vorläufige Vertretung der Geſchäfte übernimmt 
Herr Kaufmann Gauer. 

Raſtenburg, 26. Auguſt. Das ſeit einigen Jahren be⸗ 
ſtehende Steinorter Vollblutgeſtüt wird aufg elöſt werden. 
Der ganze Beſtand an Mutterſtuten und Füllen, Beſchälern 
und Jährlingen, ſowie eine Anzahl gerittener und gefahrener 
Halbblut⸗Gebrauchs⸗ und Zuchtpferde ſoll am 18. September auf 
dem Hofe des Landgeſtüts zu Raſtenburg in Auktion verkauft 
werden. 

Inſterburg, 26. Auguſt. Die 2025 Morgen große, im 
hiefigen Kreiſe belegene herzoglich-anhaltiſche Domäne Bir ken⸗ 
feld, welche z. 3. Herr Amtmann Kreth für 11000 Mark 
jährlich in Pacht hat, iſt von Johanni 1897 ab an Gutsbeſitzer 
du Maire ⸗Roſenfeld, Kreis Gumbinnen, für 6000 Mk. jährlich 
verpachtet. Außer dieſer außerordentlichen großen Pachter⸗ 
mäßigung hat ſich die herzogliche Hofkammer bereit erklärt, den 
von der Nordenburger Chauſſee nach Birkenfeld führenden Weg 
in eine Kieschauſſee umzubauen und verſchiedene Baulichkeiten 
auf dem Gut auf eigene Rechnung auszuführen. 

Memel, 26. Auguſt. In Sachen der geplanten Auf⸗ 
hebung der Navigationsſchule iſt der Kurator der Schule, 
Herr Landrath Cranz, bei der Regierung mit der Bitte vor⸗ 
ſtellig geworden, im Intereſſe unſerer Stadt und ihrer ſchifffahrt⸗ 
treibenden Bevölkerung bei dem Herrn Miniſter die Rückgängig⸗ 
machung der Verfügung auswirken zu wollen. 

* Inowrazlaw, 27. Auguſt. In einem Seitengebäude des 
dem Fleiſchermeiſter Berginski gehörigen Hauſes brach heute 
Vormittag 9 Uhr Feuer aus. In dem Hofgebäude lagerte 
dem Kaufmann Fränkel gehöriger Spiritus. Beim Abfüllen 
kam man dem Spiritus mit Licht zu nahe, er entzündete ſich 
und das Faß explodirte; bald ſtand auch das Gebäude in Flammen. 
Der Kaufmann Fr. ſowie deſſen Laufburſche, die ſich beim 
Entſtehen des Feuers in der Nähe befanden, trugen erhebliche 
Brandwunden davon. Das Feuer wurde auf ſeinen Herd 
beſchränkt. 

Krone a. d. B., 27. Auguſt. In der Nacht zum 24. d. M. 
ertappte der Gendarm Diedrich aus Monkowarsk in Begleitung 
des Gutsbeſitzers Klawitter aus Lakomowo auf dem Jagd⸗ 
terrain des letzteren zwei Wild diebe. Als der Gendarm ſie 
anrief, legte einer das Gewehr auf ihn an, zog es aber ſchließlich 
vor, die Flucht zu ergreifen. Die Spur der Wilderer führte 
nach dem Gehöft des Beſitzers Z mich in Dzidno, deſſen beide 
Söhne mit falſchen Bärten angetroffen wurden. Als der Gendarm 
ſie zur Rede ſtellte, ſchloſſen ſie ihn im Stalle ein und nahmen 
eine drohende Haltung gegen ihn au, infolge der Kaltblütigkeit 
des Beamten ließen ſie ihn aber wieder frei. 

gWreſchen, 26. Auguſt. Der Herr Obe rpräſident 
der Provinz Poſen hat genehmigt, daß zum Beſten der hieſigen 
Niederlaſſung der Genoſſenſch aft der heiligen El iſabeth 
für ambulante Krankenpflege in der Stadt Poſen und dem Kreiſe 
Wreſchen in der Zeit vom 1. September d. Is. bis dahin 1897 
Hauskollekten abgehalten werden. * 

J Samotſchin, 27. Auguſt. Zum Kreistags⸗ 
Abgeordneten wurde geſtern * der Gutsbeſitzer 
Ludwig Dreikant aus Lipin, und als deſſen Vertreter der 
Gutsveſitzer Wagner aus Freundsthal gewählt. 


Neutomiſchel, 25. Auguft, Der Minifter für Landwirth⸗ 
ſchaft hat dem hieſigen Hopfenbau-Verein zur Förderung 
ſeiner Zwecke für das laufende Etatsjahr 400 Mark überwieſen. 


* Mrotſchen, 27. Auguſt. Auf Anordnung des Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Litterski in Wirſitz find mehrere Kinder der 
hieſigen Kommunalſchule vom Schulbeſuche wegen gra nuloſer 
Augenentzündung ausgeſchloſſen worden. Auch ſind noch 
viele Schulkinder an Typhus erkrankt. 


Stolp. 26. Auguſt. In vergangener Nacht entſtand in dem 
Stallgebäude des Spediteurs Freundlich Feuer, welches den 
Stall mit den Futtervorräthen zerſtörte und die angrenzenden 
Speicher des Stadtrathes Meyer und das Wohnhaus des 
Ackerbürgers Klaaßen beſchädigte. Die Pferde konnten nur 
mit genauer Noth gerettet werden. Es liegt Brandſtiftung vor, 
da bereits am Tage zuvor an derſelben Stelle ein Feuer im 
Entſtehen gelöſcht wurde. 


* Bütow, 26. Auguſt. Einen traurigen Unfall erlitt 
geſtern die etwa acht Jahre alte Tochter eines Arbeiters 
Lübeck von hier. Als dieſe ihrem Vater Kaffee in die Scheune 
nachtrug, erhob ſich ein heftiger Sturm, welcher eine Scheunen⸗ 
thüre losriß und auf das Mädchen warf, wodurch das 
Kind erhebliche Quetſchungen am Kopfe und am ganzen Körper 
ſowie einen ſchweren Beinbruch erlitt. Der Zuſtand des Kindes 
iſt bedenklich. 

Landsberg a. W., 26. Auguſt. In das hieſige Unterſuchungs⸗ 
gefängniß wurde geſtern Vormittag der Hotelbeſitzer Klaffte 
aus Dühringshof eingeliefert. K. hatte vor einiger Zeit den 
Arbeiter Rud. Schilling aus Nen - Gennin wegen verſuchter 
Nöthigung zur Anzeige gebracht, weil Sch. von Kl. eine Ent⸗ 
ſchädigung dafür verlangt hatte, daß Kl. der Ehefrau des Schilling 
unſittliche Anträge geſtellt und fie dabei ſchwer körperlich verletzl 
hatte. Die Verhandlung endete damals mit Schillings Frei⸗ 
ſprechung, weil der Gerichtshof das Zeugniß des Kl. als völlig 
unglaubwürdig erachtete. Die Verhandlung ergab für das ſitt⸗ 
liche Verhalten Klaffkes jo viel Belaſtendes, daß jetzt gegen ihn 
vorgegangen wird. 


Verſchiedenes. 


„ e 


— Die feuerſicherſte Beleuchtung iſt nach den 
neueſten ſtatiſtiſchen Aufſtellungen ſämmtlicher Feuerverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften der Vereinigten Staaten von Nord Amerika die 
elektriſche Glühlicht⸗ Beleuchtung, ſobald nur auf 
die Leitung ſelbſt große Sorgfalt verwendet mird. Das 
Reſultat, welches die Statiſtik ergab, war überraſchend gut. Es 
entitanden in einem Jahre durch die Beleuchtung mit Paraffin 
und Petroleum 259, durch Gas 110, durch gewöhnliche und 
Wachskerzen 88 Brände, während die Summe der durch elektriſches 
Bogenlicht ausgekommenen Feuer 7 betrug und ein einziges auf 
Rechnung elektriſcher Glühlampen geſetzt werden konnte. Uebrigens 
beauſpruchen auch die deutſchen Feuerverſicherungs-Geſellſchaften 
bei Vorhandenſein elektriſcher Beleuchtung die geringſten Prämien, 
was namentlich für Spinnereien und ähnliche Betriebe von 
hohem Vortheile iſt. 


— [Ein „dunkles Familien bild“.] Ein Trupp 
Schwarzer aus der Berliner Kolonialausſtellung, 
drei Männer, zwei Frauen und ein Kind, erregte neulich in der 
Leipzigerſtraße allgemeine Aufmerkſamkeit. Männer und Weiber 
waren in ihre heimiſche Tracht gehüllt, während das Kind 
europäiſch gekleidet war. Die Leute gingen zu einem Hof⸗ 
photographen, um ein Familienbild machen zu laſſen. 
Den beſonderen Staat, den ſie dazu anlegen wollten, trugen die 
beiden Frauen in Bündeln auf dem Kopfe, während die beiden 
jüngern Männer Dolch, Säbel und Axt mit ſich führten. 


— (Hin richtung.] Wie uns aus Prenzlau berichtet 
wird, wurden heute (Freitag) früh der wegen Vergiftung ſeiner 
Ehefrau zum Tode verurtheilte Kaufmann Springſtein und 
deſſen Schweſter, Wittwe Bock, durch den Scharfrichter Reindel 
hingerichtet. 

— [Ein Zar auf Reiſen.] Nikolaus II. iſt auf ſeiner 
Reiſe in der erſten Station Wien eingetroffen. Aber nicht von 
ihm ſoll die Rede ſein, ſondern von ſeinem berühmteſten Ahnherrn 
Peter I., der, wie man weiß, zu wiederholten Malen die 
europäiſchen Staaten bereiſt hat. In einem ſoeben erſchienenen 
Buche „Zur Knaben⸗ und Jünglingszeit Theodor von Schön's“ 
nach deſſen Papieren zuſammengeſtellt von ſeinem Sohne (Berlin 
1896, Verlag von Leonhard Simion) findet ſich folgendes 
intereſſante Geſchichtchen, betitelt: „Der Zar auf der Reiſe nach 
Holland und in Paris. Dieſer Monarch trank auf ſeiner Reiſe 
nach Holland einen berühmten Brunnen. Der Fiir jt des Landes 
hatte ſich nebſt ſeinen Verwandten und Hof dorthin begeben, um 
die Honneurs zu machen. Zwelmal wurde der Czaar zu Gaſt 
von ihm gebeten, bis er endlich das drittemal kam und ein 
Zimmer mit ſo viel Speiſen antraf, wovon die Tafel hätte 
brechen mögen. Peter, der nichts weniger als leckerhaft war, 
ärgerte ſich über dieſen Ueberfluß. Er fragte den Fürſten: 
„Wie groß iſt Euer Land?“ Der Fürſt beantwortete es. Der 
Czaar fragte weiter: „Wie viel zieht Ihr jährlich davon?“ 
Dieſes wurde gleichmäßig beantwortet. Der Czaar verſetzte 
darauf: „Davor iſt die Tafel viel zu groß. Sind Eure Unter⸗ 
thanen mit Euch zufrieden?“ Der Fürſt antwortete ganz 
demüthig: „Ja“, Der Czaar erwiderte: „Wie unn, wenn Sie 
mir anders gejagt hätten“. Hierauf folgte ein jo nachdrücklicher 
Vortrag von den Pflichten der Regenten, mit untermengter 
Anwendung auf die beſonderen Umſtände des gaſtirenden Fürſten, 
daß ſelbiger den Czaar in dieſer Stunde lieber in Sibirien, als 
an ſeiner Tafel gewußt hätte. Der Czaar wandte ſich darauf 
zu dem Erbprinzen, einem Herrn von etwa zwölf Jahren, ſehr 
munteren Geiſtes und glücklicher Bildung, hob ihn in die Höhe, 
küßte und drückte ihn mit den Worten: „Du biſt ein braver 
Bub, folge aber nicht Deines Vaters Exempel, ſonſt wirſt Du 
bald fertig werden, liebe Deine Unterthanen und ſchone fie, ſo 
wirſt Du ein guter Fürſt werden. Ihr Teutſche habt leicht 
gut zu regieren, und thuts doch nicht, ich aber habe aus 
Beeſter erſt Menſchen machen müſſen.“ Theodor von Schön 
bemerkt dazu: „Die Prophezeihung des Czaars traf zwar in 
dem erſten Stücklein ein, nicht aber dem letzten, indem der 
Prinz in der Blüthe ſeiner Jahre mit dem Tode abging. Wie 
wärs, wenn viele unſerer teutſchen Regenten dergleichen Ober⸗ 
hofmeiſter hätten?“ 

— [Zu viel.] Mutter: Heute kommt der Aſſeſſor zum 
erſten Male zu Mittag. Was wirſt Du kochen? Tochter: Ich 
denke, Rebhuhn und Lachs. Mutter: Was, Rebhuhn und Lachs 
zum erſten Mittag? Das iſt doch jo gut wie eine Erklärung 
von unſerer Seite. 


— Das Glück gleicht dem ausgelaſſenen Jungen. Es klopft 
an deine Thür und läuft davon. (Fl. Bl.) 


8829 J. Ein tüchtiger 


Verkäufer 


(Chriſt), der polniſchen Sprache 
mächtig, wird für ünſere 


86301 Suche für mein Tuch⸗, 
Manufgktu⸗ u. Hexrengarderoben⸗ 
Geſchäft einen tüchtigen 
jungen Mann 


der polniſch. Sprache vollſtändig 


Thorn, 27. Auguſt. Getreidebericht der Handelskammer. 


| 8923] Suche für mein Zube, 8733 er 


4 (Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen jeiter, 130 Pfd. bellbunt 132 Mk., 132 Pfd. hell 
135 Mk., 136.37 Pfd. hell 13738 Mk. — Roggen feſter, 125 
Pfd. 102 Mk., 128-30 Pfd. 104-105 Mk. — Gerſte feine Qualität 
peut, helle, milde Qualität 135-140 Mk., gute Brauwaare 125 

is 130 Mk. — Hafer: neuer 110-15 Mark. 


Bromberg, 27. Auguſt. Amtl. Handelskammerbericht⸗ 
Weizen, alter, je nach Qualität 142—146 Mk., do. neuer 
140—144 Mk., geringe Qualität mit Aus wuchs unter Notiz. — 
Noggen je nach Qualität 102—106 Mek. — Gerſte 
Qualität 115—120, Braugerſte 120-130 Mk. — 
Futterwaare nominell, ohne P 
— Hafer alter 117—120 
Spiritus 70er 34.50 Mk. 


Berliner Produktenmarkt vom 27. Auguſt. 


Gerſte loco per 1000 Kilo 103—170 ME. na 

Erbſen Kochwaare 140—160 Mk. per 1000 
112—124 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 49 Mk. bez. 

Petroleum loco 21,1 Mk. bez., September —— ME, bez., 
November —,— Mk. bez. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


über den Großhandel in der Zentral⸗Markthalle. 
E Berlin, den 27. Auguſt 1896, 
Fleiſch. io 35—62, Kalbfleiſch 35—60, Hammelfleiſch 
45—58, Schweinefleiſch 41-50 Mk. per 100 Pfund. 
Schinken, re 50—80, Speck 40-60 Pfg. ber Pfund. 
„Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten —, junge 0,80 
75 825 ibuer, alte 1,00, junge 0,30 —0,50, Tauben 0,30—0,30 Mk. 
er Stück 
Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 3,50—4,60 
Enten, junge, 1,20—1,80, Hühner, alte, 0,980—1,30, junge 0,40 
bis 0,70, Tauben 0,20—0,30 Mk. per Stück. 
Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 58 —73, Zander 85, Bari 
48-56, Karpfen 80, Schleie 99—100, Bleie 30—40, bunte Fiſche 
44—55, Aale 54—84, i 


Qualität gef. 
ilo, Futterw. 


Wels 40—55 Mk. ver 50 Silo. 
in Eis. 


Geräncherte Fiſche. Aale 0,37—1,30, Stör 1,20 Mk. p. ½ Kilo, 
Flundern 0,50 —3,00 Mk. per Schock. 

Eier. Friſche Normal⸗Landeier 2,00 — 2,20 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſton. Ia 114—120, 
IIa Pfund! geringere Hofbutter 90—95, Landbutter 80—85 Pfg. 
per Pfund. 

Küſe, Saryeizer Käfe (Meftpr) 80-65, Linburger 25-38, 
Tilſiter 10-65 Mk. per 50 Kilo, 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr., Roſen⸗ 100 —1.25, weiße 
lauge 2,00, weiße runde 1,75.—2,00, blaue 1,75—2,00 . ME, 
Kohlrüben per 50 Kor, 1,20—3,00, Merrettig per Schock 9,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 100 —4,00, Salat bie), per 
64 Stck. 0,75—1,00, Teen 50 Kilogr. 1,50, Bohnen, grüne 
b. %2 Kor. 0,02—0,05, Wachsbohnen, ver ½ Kilogr. 0,02—0,05, 
Wirſingkohl per Schock 2,00-5,00, Weißkobl ver 50 Klogr. 3,00, 
Rothkohl per 50 Kilogr. 4,00, Zwiebeln ver 50 Kilogr. 3,00 bis 
3,50, junge per 100 Stück⸗Bunde 0,60 —0,75 Mk. 


Stettin, 27. Auguſt. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Weizen matt, loco ——, per September⸗Oktober 146,00, per 
Oktober⸗November ——. — Roggen flau, loco ——, per 
September⸗Oktober 115,00, per Oktober⸗November 116,25. — Pomm. 
Hafer loco 115—121. 
70 Mk. Konſumſteuer 33,80. 
Magdeburg, 27. Auguſt. Zuckerbericht. 

Kornzucker excl. pon 92% 10,85 —10,95, Kornzucker excl. 8800 


10,30 — 10,45, Nachprodukte excl. 
Nuhig. 


Spiritusbericht. Loco matt, mit 


Nendement 75% Rendement 


7,75—8,45. 


Manufaktur⸗, Kurz⸗ und Herren⸗ 
Garderobe-Geſchäft, an Sonn⸗ u. 
Feſttagen feſt geſchloſſen, per 15. 
Sn Aelteſtes Vermittelungsbureau 


Preis der gewöhnlichen Zeile 15 Pf. 


78271 Ein älterer Kaufmann, 
ger. ver. Bücherreviſor, langjähr. 
Prokuriſt und kaufmäuniſcher 
Leiter eines größeren Fabrik⸗ 
etabliſſements, ſucht anderweitig 
Lebensſtellung. Prima Referenz. 
Gefl. Anfragen erb unt. G. 

Daube & Co. 823, Danzig. 

8991] Ein junger Mann, 28 J. 
alt, angenehme Erſcheinung, dem 
nur prima Referenzen zur Seite 
tehen, ſucht Stellung als Rei⸗ 
ender, am liebſten in der Kolo⸗ 
nialwaaren-Branche. Meld. unt. 
I. K. 100 poſtl. Strasburg Wp. 


Ein junger Mann 
evang., beider Landesſpr. mächtig, 
der Kolonial, Eiſenw.⸗ u. Deſtill.⸗ 
Branche ſucht for. od. ſpät. Stellg. 
Meld. u. E. M. poſtl. Jamielnik. 


9099] Ein tücht., ſtets nüchtern. 
junger Landwirth, 21 3. alt, 
evang., mit guter Handſchr., 3½ 
J. b. Fach, lckerbauſch, abſolv., 
mit einf. Buchf. vertr., ſucht, um 
ſich 15 verbeſſern, zum 1. Oktob. 
Stellung als alleiniger oder 
zweiter Beamter. 
Meld. briefl. unter A. B. poſtl. 
Gollub Wpr. erb. 
alt, 


Wirthſchaftsb., ev., 29 J. 

m. 6000 Mk. Verm. ſ. d. Bekannt⸗ 
chaft gut jitnirter Damen zwecks 
eirath. Meldung. briefl. unter 

Nr. 8336 an den Geſellig. erbet. 


x 44 Für d Hrn. 0 
* Mühlen⸗ 
beſitzer. 


Schweizer. 

9053] Suche zum 1. Oktober eine 
reiſtelle zu 20 bis 25 Stück 
ieh. Wilhelm Weſer 

Schweizer, Grunau Höhe 
bei Elbing. 
Ein ſtrebſamer, erfahrener 
Obermüller und Mühlen⸗ 
bauer 

abſold. ein. Technikums, ſucht Ver⸗ 

trauensſtell. a. ſolch., Verwalt. od. 

Reifend. od. auch in ein. Maſchin.⸗ 

Fabrik als Techniker. Meldung. 

werden brieflich mit Aufſchrift 

Nr. 8990 d. d. Geſelligen erbet. 


8940] Suche zum 1. Oktb. eine 
größere Stelle als 
Oberſchweizer 

Gute Empfehlungen ſtehen zu 
Dienſt. Oberſchw. C. Burgener, 
Friedriken, Kr. Wehlau Op. 
8754] 4 verh. Oberſchw. m. 3. u. 
4jähr. Atteſt., 6 led. Schweizer, 
davon 2 Brüd. zuſamm., a. geb. 
Bern,, ſuch. Stell. p. 15. Sept., 
1. Okt. u. 1. Nov. d. Meyer, 
Oberſch., Kl. Gnie Opr. 8 Unter⸗ 
ſchw. ſof. geſ., 15 per 1. Okt. D. O. 

Ein junger R 

Mahl⸗ u. Schueidemüller 
der mit Holzarbeit vertr. iſt, ſucht 
vom 10. Sebt, od. ſpät. in einer kl. 
Mühle als allein. od. als Schneider 
müller Stellung. Meld. u. Nr. 9003 
an die Exped. des Geſell. erbeten. 
9050] Schachtmeiſter mit eig. 
Geräthen ſucht Akkord in allen 
vorkommenden Erdarbeiten. Kau⸗ 
tion und beſte geugnille ſtehen 
zur Verfügung. Meld. unter 
W. M. 111 an die Inſer.⸗Ann. des 
Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 

8 Unternehmer 
wünſcht noch 100 bis 200 Morg. 
Rübenrodung zu übernehmen. 
Kaut. kann geſtellt werden. Adr. 
unter W. M. 110 erbeten an die 
Inſeraten⸗Aunahme d. Geſelligen, 
Danzig, Jopengaſſe 5. 9049 


9006] Suche für einen verh. 


Gärtner 
37 Jahre alt, den ich auf das 
Beſte empfehlen kann, p. Oktob. 
Stellung. Die jetzige Stellung 
verwaltet er vier Jahre. 
Th. French, Handelsgärtner, 
Graudenz. 
D Hausdiener ER 
unverheirathet, mit gut. Zeugn. 
verſehen, ſucht von for. Stellung. 
Meld. an Herm. Schliewa, 
Elbing, Mühlenſtr. 11. 


Ein ig. Materialiſt 
u. ein Volontär 


können jofort eintreten. [8652 
H. Hendrian, Oſterode Opr. 


W. Gaſowski, Culmſee Wpr, 
Ber 1 chriftl.flott. Kommis d. 
Eiſen⸗ u. Kolonialw.⸗Branche.Spr. 
poln. u. deutich. Zeugn.⸗Abſchr.erb. 
9074] Als Faßkellner w. e. jung. 
Mann geſ., der 92 dazu eignet 
e Kaut. 100—150 

eck. n 
berg i. Pr., Kreuzſtraße 35/36. 


mächtig, zum jofortigen Antritt. 
— . Michel, Entmfee. 
Ein junger Mann 
tüchtiger Verkäufer, mit guten 
Zeugniſſen, z. 1. Okt. er. geſucht. 
H. Czwiklinski, 
Leinen», Wäſche⸗ u. Bettfedern⸗ 
Handlung. [9064 
8929] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
vom 1. Oktbr. er. ein tücht., älter. 


jungen Mann. 

PerſönlicheVorſtellung bevorzugt. 
Guſtav Boldt, 

Marienburg⸗Hoppenbruch. 
9023] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
und Spirituoſen⸗Geſchäft en gros 
& en detail ſuche ich per 1. Okt. 
er. einen kräftigen, tüchtigen 

jungen Maun. 
Perſönlich. Vorſtellung erwünſcht. 

Z. Engel Nachfolger, 
8705] Ein ja. Mann, gelernt. 
Materialift, ev. Konf., find. v. 1. 
Oktober d. J. ab Stell. a. Ver⸗ 
fänfer in der Kantine d. Unter⸗ 
offizierſchule Marienwerder. Adr. 
R. K. poſtl. Marienwerder. 
8368] Für mein Kolonialwaar.- 
und Deſtillations⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Okt. cr. ein. tücht., zuverl. 


jungen Mann. 
Otto Knuth, Nakel (Netze). 


Ein junger Mann 
der die Schnitt⸗ u. Tuchwaaren⸗ 
Branche gründlich erlernt u. als 
Kommis bereits thätig geweſen, 
findet bei mir dauernde Stellung. 
Sonn⸗ N ae feſt geſchloſſen. 

Hirſch Jaffe, Schrimm. 


9020] Für mein Kolonialwaar.⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Oktober 
einen tüchtigen Verkäufer, 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß. Meldungen 
mit Gehaltsangabe erbittet 

H. Krauskopf, Oſtrowo. 


8545] Einen tüüch! igen 


Verkäufer 


der gut polniſch ſpricht, ſuche p. 
1. Oktober für mein Manufaktur⸗ 
Geſchäft. 

H. Kaliski, Samter. 
9052] Verkäufer. für auswär⸗ 
tige Feiſch⸗ und Wurftgeich., ſo⸗ 
wie für Buffet und Schank mit 
nur guten Zeugn. mög. ſich meld. 
bei Hardegen Nachfl., Danzig, 

Heiligegeiſtgaſſe 100. 

8983] Für ſein Manufakturw.⸗ 
u. Leinen⸗Geſchäft ſucht p. 1. Ok⸗ 
tober d. J. einen flotten, chriſtl. 


Verkäufer 

der der poln. Sprache mächtig iſt 
ernhard Nehring, 
Marienburg Wpr, 


Kleiderſtoff⸗Abtheil. 
bei hohem Salair zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. 
Meldungen mit Photographie 
und Zeugniſſen erbitten 
Thiel & Böring, Oſterode 
Oſtpreußen. 
8962] Für mein Manufaktur⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche per 1. Ok⸗ 
tober er. einen tüchtigen 
Verkäufer 
(Chriſt). Meldungen mit Pho⸗ 
tograpbie, Gehaltsanſprüchen und 
Zeugniß⸗Abſchriften erbittet 
Max Habann, Sol dau Oſtpr. 
8565] Für unſ. Kolonialwaar.⸗, 
Delikateſſen⸗ und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuchen wir zum 1. Ok⸗ 
tober cr. einen flotten 
Verkäufer. 
Retourmarken verbeten. 
Wollſtein & Ev, Na kel (Netze). 
9029] Für mein Stab», Eiſen⸗ 
kurz⸗ u. Materialwaaren⸗Geſchäft 
ſuche per ſofort oder 15. Septbr. 
einen jungen 


Verkäufer u. einen 


Volontair. 
Wee ae durchaus erforderl. 
S. Cohn, Schönſee Wpr. 
Zwei Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, engagire 
Unter günſtigen Bedingungen. 
8941] Für unſer Tuch⸗, Manu⸗ 
faktur⸗ u. Modewgaren⸗Geſchäft 
ſuchen per 15. September er. 
zwei tüchtige, ältere 
Verkäufer. 
Meldung. ſind Gehaltsanſprüche, 
Zeugnißabſchriften und Photo⸗ 
graphie beizufügen. Polniſche 
Sprache Bedingung, 
Kories & Borries, 
Marggrabowa Oſtpr. 
8972] Für mein Tuch- u. Mode⸗ 
waaren-Gejchäft ſuche ich zum 
ſofortigen Eintritt einen flotten 
Verkäufer 
der auch gut dekoriren kann. Mel⸗ 
dung. erbitte m. Gehaltsauſprüch. 
bei freier Station. Ferner ſuche 


einen Lehrling 
moſ., Sohn ordentlicher Eltern, 
mit guter Schulbildung. 

. Bernitein, Kolberg. 
8973] Für mein Manufakturw.⸗, 
Tuch⸗ u. Damenkonfekt.⸗Geſchäft 
ſuche ich per ſofort einen jüngeren 


Verkäufer reſp. 
Volontair 


ebenfalls einen Lehrling. 
Kenntniß der polniſchen Sprache 
erwünſcht, jedoch nicht Bedingung. 
Offerten an . Löwentbal, 
Stargard i./ Pom., Gr. Mühlen⸗ 
ſtraße 41. 


Verkäufer 
polniſch ſprechend. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanſpr. ſind 
beizufügen. Samuel Löwen⸗ 
ſtein, Leſſen. 

8953] Für mein Kurze, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. Oktober ein. tücht., flotten 


Verkäufer 


moſaiſch, der die volniſche Sprache 
verſteht. Gehaltsanſpr. verlangt. 
Max Oelsner, Kurnik. 


Ein Verkäufer 0 


kautionsfähig, zur Uebernahme 
einer Filiale der Wein⸗ und 
Svirituoſenbranche, wird geſucht. 
Bewerber müſſen verheirathet 
ſein. Meldungen brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8490 an den Ge⸗ 
ſelligen erbeten. 


8708] Suche per ſofort rejp. 15. 
Septeinber für mein Tuch⸗, Ma⸗ 
nufaktur- u. Modewaaren-Geſch. 
2 tüchtige Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Zeug⸗ 
niſſe, Photographie und Gehalts⸗ 
anſprlche erbittet L. Arens, 
Lubichow Weſtpr. 

8810] Für mein Manufaktur, 
Herren- und Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche p. 15. September 
einen tüchtigen Verkäufer 
mos. Konf., der gut zu deforiren 
verſteht. Off. m. Ang der Ge⸗ 
haltsanſpr. bei fr. Station u. 
Beifügung der Photogr. an 
S. Schrubski, Landsberg a/ W. 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächt, welcher 
zugleich Dekorateur iſt, ſuchen 
pr. ſofort unt. Ang. d. Gehalts⸗ 
anſpr. u. Einſendg. der Zeugn.⸗ 
Abſchriften u. Photographie. 

Salinger & Roſenkranz, 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 

oſen. 

8746] Für mein Tuch⸗ und 
Manufakturwaaxengeſchäft ſuche 
ich zum 1. Oktober d. Is. einen 
durchaus tüchtigen, jüngeren 

Verkäufer 
(Chriſt). Meldungen mit Pho⸗ 
tographie und Zeugnißabſchriften 
erbittet Theodor Bowien, 

Mohrungen Oſtpreußen. 
9001] J. Auftr. f N 
Sa Liedtke, 
Danzig, a. d. Gr. Mühle 1. Kauf. 
Zentral⸗Plazir.⸗ u. Ausk.⸗Bureau. 
9079] Ein jüngerer, anftindiger 
Kellner von ſofort geſucht. 
Uebernahme des Buffets. 
Roſteck's Hotel, Grandenz. 

9051] Ein feiner Büffetier, d. 
auch die Vertret. übernehm. kann, 


mit etwas Verm., wird für einf. 
Reſtaur. in . E. Näh. b 
. B. Con radt, 


8 
auzig, Langgarten 73. 


Preuß, Danzig, Drehergaſſe 10. 

8415] Für mein Manufaktur⸗ u. 
Modewaarengeſchäft ſuche per 
ſofort oder 1. Oktober einen 


Volontair und 


ein. Lehrling 

welche perfekt polnisch ſprechen. 

G. Salomon, Mrotſchen. 

„Ein Breunereigehilſe 

mit continnixlichem Apparat ver⸗ 
traut, kann ſich melden in 9002 
Kl. Tauerſee bei Heinrichsdorf 
H. Lindner. 


ſtyr. 
011] Tüchtiger 
Brennerei⸗Gehilſe 
der als ſolchex ſchon thätig ge 
weſen, findet Stellung in 
Suzemin bei Pr. Stargard. 
Kegel, Breunerei⸗Verwalter. 


Braunbier⸗Brauer 
unverh, zuverläſſig u. ſtrebſam, 
j. kleine Brauerei Oſtpr geſucht. 
Meld. . Are e U. Geh.⸗ 
Angabe unter Nr. 9021 an den 
Geſelligen erbeten. 

8922] Ein tüchtiger, verh. 
Schweizerdegen 
findet von ſofort oder 15. Sep» 
tember bei hohem Gehalt dau⸗ 

ernde Beſchäftigung bei 
Ernſt Tim m, Pr. Stargard. 

Auch kann 

ein Lehrling 
für Buchdruckerei daſelbſt eintr. 
9053] Geſucht zwei tüchtige 
Barbiergehilfen. 

L. Tendler, Friſenr, Elbing. 
9057] Suche ver ſofort oder 1. 
September einen tüchtigen 

Friſeurgehilfen. 
Emil Löwenberg, Bromberg, 
Poſtſtraße 1. 

8936] Ein tüchtig. ordentlicher 
Barbiergehilſe 
kann ſofort, eventl. auch jpäter, 
eintreten bei Wittwe R. us 

zienska in Mewe Weſtpr. 


Jung Wolfereigehilf. 
kann ſofort aushilfsweiſe ein⸗ 


treten. Gehalt nach Uebereink. 
Dampfmolkerei Ju cha. 


Malergehilfen 
ſucht von ſofort bei hohem Lohn, 
Reiſekoſten erſtaktet. 18949 

B. Freitag, Strasburg Wyr. 


3 Malergehilfen 
u. 2 Anſtreicher ſof b. gut. Lohn 
geſucht. Vollſtänd. Winterarbeit, 
73931 Linde, 

Raſtenburg Om, 


Tücht. Malergehilfen 
ud. ſof. Beſchäft. bei Mangel 
Kalerpiſtr., Langeſtr. 17. [ 
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88h Ein durchaus fleißiger Zum 1. Oktober ſuche ein. 


mec. f A f 0065] Berbeiratheter Junges Mädchen Ein Mädchen 
8654] 2 tüchtige, folide I und zuverläſſiger mied ee er W Kuhfütterer {ud als Kae in Bäckerei, | gefegten Alters, welches felbft- 
12 Malergehilfen der gleichzeitig die Dampfdreſch⸗ echnungsführer fudet zu Martini Stelle in * ehlbandlung 2c. per Oftober | ſtänd. zu kochen berſteht, geſucht z. 
125 die ſelbſtſtändig arbeiten Maſchine führen mu findet mit guter Handſchrift für große Eſchen dorf bei Heinrichsdorf. Stellung. Meld. „ m. Auf⸗ 1. Oktober. Anfragen m. Zeugn. 
lität können, werden bei hohem vom 11. November d. Is. Stell. Begüterung. Derſelbe muß in] 81001 Suche zum 1. Oktober ſchr. Nr. 9095 an d. Geſell. erb. und Lohnanſprüchen an Frau 
* Lo de Sandarbeit von in Sluchay bei Gollub Wpr. | Buchführung und Gutsgejchäften | zeip, Martini cr. tüchtig, verh. 9052] Wirth, Stüß., Kindergrt. | Kreisphyſikus Dr. Heiſe, Culm. 
foglet 6. Septb Mennicke. firm, mit Hof., Speicher Verwal⸗ " mit ff. Zeug. empf. v. gleich o. 9014] Suche zum 15. September 
icht Wacht un er zum 6. Septbr. r tung und Viebpflege gut ver⸗ Kuhmann N .A. Lanz, Bromberg, oder 1. Oktober ein in Kiiche und 
a 4 uc nee lis ze ski Ein Kunſtſchmied u. | traut jein. mit 3 Mägden o. 2 Knechten Mittelſtr. 38. Dajelbft erhalten | Hausarbeit bewandertes 
euer Straßbur 9 Wyr * ein Bauſchloſſer Reflektanten, im Beſitze beſter für ca. 60 Kühe. Meldungen an] Mädchen f. Alles, Köchin, Stuben- Mäd 
va ſſek d 5 4 Zeugniſſe und Empfehlungen, bitte Dom. Dalwin b. Dirſchau erb. mädchen gute Stellen. a chen 
nach Reiſekoſten werd. vergütet. finden von ſofort Arbeit, auch mir ſolche bebufs ſpäterer per Z851 Für m. Materſalwaar. u. #098] Geb. Mädch. 1. Stell. als I Stell. als mit guten Zeugniſſen. 
47 _ ehrlinge 8 Schankgeſchaft ſuche 3. ſof. Antr. | Wirthſchaftsfl G. Zengn vorh. Fr. ei ge 2 d ö, 
‘es 8906] Einen tüchtigen finden von ſofort Aufnahme im | Anfangsgebalt ark. einen Zehrling, moſ. Glaubens. Off. J peo Deter Opr. chneidemühl. 


Konditorgehilfen 
ſucht von ſofort 
J. A. Zimmermann, Tilſit, 
Hoheſtraße 74. 
8669] Düchtige 
f Ofenſetzer 
den ſofort gute Beſchäftigung 
el Krupski, 
Zimmer⸗ und Maurexmeiſter, 
Oſterode Oſtpr. 


8951) Brauche mehrere 
Töpfergeſellen 
Zum Ofenſetzen; dieſelben haben 
gleich Beſchäftig. für den Winter. 


Kraczinsti, Oſenfabrikant, 
Roſenberg Weſtpr. 


Tücht. Ofenſetzer 


Finden dauernde Beſchäftigung R. 8 


bei A. Woida, Töpfermeiſter, 


Culmſee. 


2 Beſchläger 
welche auch Holzſchuhe beſchlag. 
können, ſuche per ſofort. 

Joſeph Cohn, 
Pantinenfabrik, Nakel, Netze. 


Zwei Tiſchlergeſellen 
user von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung, auch Winterarbeit. 
9. Witte jr, Grandenz, 
9063| Unterthornerſtraße 5/6. 


Tiſchler 
können ſich melden bei 7576 
Vorn & Schütze, Maſchinen⸗ 
Fabrik, Mocker bei Thorn. 
NE tüchtige 
Böttchergeſellen 
ucht ver ſofort * e 
tichard Haack, Böttchermſtr., 
Culm, Graudenzerſtr. 6. 
8814 Ein tücht. Baäckergeſell. w. 
von ſof. od. a. ſpät nei. (Winter⸗ 
arbeit.) Carl Becker, 
Bäckermſtr. Neidenburg Opr. 
9060] Zwei Schuhmacher⸗ 
Weſellen finden von ſofort dau⸗ 
ernde Beſchäftigung bi 
D. Jagodzinski, Grabenſtr. 36. 
Ein Tapeziergehilſe 
ſelbſtändiger Arbeiter, findet von 
ſofort bei hohem Lohn dauernd 
Beſchäftigung bei 1896 
Möbelhandlg., 


zb. Kollmann, M 
Soldau Oſtpr. 


Ein Wagenlackierer 
eübter, ſelbſtſtändiger Arbeiter, 
findet von ſogl. Beſchäftigung bei 
W. Spaencke, Wagenfabrik. 
9078] Ein Tapeziergehilſe, 
welcher auch Dekorationen ver⸗ 
ſteht, findet ſof, dauernde Beſch. 
bei hoh. Lohn. M. Michelſohn, 
Tapez., Graudenz, Grabenſtr. 22. 


Zwei Sattlergeſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
M. Glauner, Sattlermeiſter, 
ge Culmſee. 19043 
9039] E. jung. Sattlergeſelle k. 
eintr. b. Reſchke, Marienwerder. 
f Suche von gleich e. tücht. 
chuhmachergeſellen 
b. bob. Lohn. Otto Geisler 
Schuhmachermſtr. Zie gel lack 
per Kurzebrack Weſtpr. 

90121 Tüchtige = 
Schneidergeſellen 
finden von ſofort bei hohem 
Stücklohn in eigener Werkſtätte 

dauernde Beſchäftigung bei 
M. Michalowitz & Sohn, 
Brieſen Wpr. 

80891 Zwei tüchtige 
Schneidergeſellen 
finden dauernde Beſchäftigung 
bei A. Krauſe, Heinrichau 
bei Freyſtadt Wp. 


Ein Müllergeſelle 
kann von ſof. eintreten. [8967 
charnau⸗Mühle bei 
Soldau Oſtpr. 
9032] Einen tüchtigen, nüchtern. 
Schneidemüller 
. r ſofortigen 
utritt ſucht Soppart ſches 
Sägewerk, Thorn. 
8741] Ich ſuche vom 15. Gep- 
tember d. Js. einen 


Müllergeſellen 


und einen Lehrling, Sohn 
ordentlicher Eltern, der Luſt hat, 
das Müllerhandwerk zu erlernen, 
Windmühle Allenftein. 
9033] Ein tüchtiger, älterer 
Jormer 
ndet dauernde Beſchäftigun 
d. Papendick, 880 allt Por 
90811 Ein tüchtiger 
Schloſſergeſelle 
udet dauernde Beſchäftigung in 
er Kunſt⸗ u. Bauſchloſſexei von 
Emil Hache, Grabenſtr. 5. 
90191 Ein tüchtiger 


Kupferſchmied 
1 Maſchinenſchloſſer 
1 Gelbgießer 


eingearbeitet anf Brennereiar⸗ 
beiten finden von ſof. dauernde 
Veſchäftigung bei Jul. Geyer, 
Löbau Wpr. 
ISchmiedege r W. 10 M. Lu. St. 
Wründer, Wagenb., Graudenz. 


meiner Kunſt⸗ u. Bauſchloſſerei. 
J. Steinborn, Schloſſermeiſter, 
Fordon. 

8567] Zwei tüchtige 
Lokomotivführer 
können ſich von ſofort melden an 
Feldbahnen. Zeugnißabſchriften 
und Gehaltsanſprüche erwünſcht. 
Borezinski Bauunternehmer, 
Nordenburg, Kreis Gerdauen 
. ___ 57; 

9096] Zwei tüchtige, jolide 


Slempnergejellen 
finden dauernde Beſchäftigung. 

eiſeg. w. vergüt. L. Co mpart, 
Klempnermeiſter, Mogilno. 


Tüch. Klempnergeſell. 
kann ſich melden bei 18792 
alkowski, Klempnermſtr. 
Ortelsburg Opr. 


2 Klempnergeſellen 
finden ſofort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung bei Littkowski, 
_8622 Culmſee. 
8804] Dom. Ernſthof bei 
Schwetz a. W. ſucht von ſofort 
oder 1. Oktober einen verheir. 


Stellmacher mit 
Burſchen. 


Friedemann. 


Zwei tüchtige _ 
Schachtmeiſter 


welche mit Oberbauarbeiten und 
Weichenlegen gut vertraut ſind, 
können ſofort beim Bauunter⸗ 
nehmer D. Karwelies, Danzig, 
„Rangirbahnhof“ Legethor, 
eintreten. 18522 


9004] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter EM 
oder auch Vorarbeiter der 
ſelbſtſtänd. arbeiten kann, kann 
ſofort eintreten. W. Schäfer, 
Bauunternehm, Widminnen. 
85681 Drei tüchtige 


Schacht meiſter 
mit je 30 Mann 


können von ſoſort eintreten Loos 
Il Gerdauen⸗Angerburg Oſtpr. 
Lohn pro Tag 2 Mark, Akkord 
2.502,70 Mark. Schriftlich zu 
melden. Borezinski, Norden⸗ 
burg, Kreis Gerdauen Oſtpr. 
8974] Ein tüchtiger 
Schachtmeiſter 
zu Chauſſirungs⸗ und Reguli⸗ 
rungsarbeiten zum ſofortigen 
Antritt geſucht. Lohn 5—6 Mk. 
Kreisbauamt Flatow. 


E 
89571 Geſucht zum 1. Oktober 
ein unverheiratheter, tüchtiger 


Gärtner, Gebalt 200 Mt.; 
desgl. ein zuverläſſig., anſtändig. 


Mädchen, kinderl, f. Stub, 


Näh⸗ und Plättarbeit, und zur 


Wartung e. 3jähr. Knaben. 


er 
halt 120 Mark. Meldungen mit 


Zeugniſſen erbittet 
Rit 7 Stuthof 
b. Kl. Czyſte. 


9021] Suche per 1. September 


einen ordentl. Hauskuecht, 
der deutſch ſpricht und mit den 
Pferden umzugehen weiß. 
MNomann, Thorn. 
87781 Ein einfacher, energiſcher 
abſolut nüchterner 
Juſpektor 
kann ſich bei beſcheidenen An⸗ 
ſprüchen ſofort melden in Neu⸗ 
hof bei Schönſee Wpr. 
8360) Ein der volniſchen Spr. 
mächtiger, unverheiratheter, ält. 
Wirthſchaftsbeamter 
findet von 
Stellung. Anfangsgehalt 
Mark und freie Wäſche. Domin. 
Przedbojewisz 
(Poſen.) 
88311 Ein zuverl., jelbjtthätig. 
Wirthſchafter 
findet von ſofort bei mir Stellg. 
Stoermer, Teſſensdorf 
bei Marienburg. 
79901 Suche ſofort reſp per 1. 
Oktober u. 1. Januar 195% und. 


Inſpektoren 
Rechnungsführer zc. 


Gehalt 1000 bis 300 Mark. 
Guſt. Böhrer, Danzig. 
358] Suche zum 1. Oktober e. 
ſoliden, thätigen 
IJunſpektor 


unter meiner Leitung. 
ark. 
Rehden. 


90355] Zum 1. Oktober findet 
ein gut empfohlener 
Juſpektor 
bei 400 Mk. jährlichem Gehalt 
in Gr. Stanau bei Chriſtburg 
Stellung. 
737 Oſtas . 
1. MED Raazewon Thorn 
zweiter Inſpektor 
Antritt am 1. Oktober geſ. 


Gehalt 
Viectorowo beef 


Mel 
eldungen ſchriftlich. 


ſofort oder ſpäter 
300 


i Montwy 


Adminiſtrator Albinus, 
Wierzejewice b. Amſee, Poſen. 


8974] Suche zum 1. Okt. cr. einen 
Rechnungsführer u. 
Hoſfverwalter 


mit guten Zeugniſſen. Gehalt 
400 Mk. und freie Station. 

Graf von der Groeben, 
Ludwigsdorf p. FreyſtadtWyr. 
8784] Ein einfacher 


Feldbeamter 
bei 300—400 Mark Gehalt, mit 
guter Empfehlung, kann ſich von 
ſofort melden. . 
Kienbaum, Oberinſpektor, 

Gr. Schoenwalde bei Leſſen. 
8374] Dom. Lipienitza bei 
Schönſee Weſtpr. ſucht von ſofort 
ein. unverh., durchaus erfahren. 


Juſpektor 
welcher der poln. Sprache mächtig 
iſt. Zeugnißabſchriften erbeten. 
Geſucht wird zum 1. Oktober 
für ein Gut im Thorner Kreiſe 
mit ſtark. Rübenbau ein unverh., 
gebildeter und energiſcher 


erſter Inſpektor 
mit mehrjährigen beiten Zeugn. 
Gehalt 1000 Mk. Meld. nebſt 
ae der Aer. e u. kurzem 
Lebenslauf unt. Nr. 8150 an den 
Geſelligen erbeten. 


Ein Juſpektor 
für ein größeres Gut Oſtpreuß. 
ſofort geſucht. Gehalt 500 Mark 
und Dienjtpferd. Bewerb. woll. 
Zeugnißabſchriften brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 8952 an den Ge⸗ 
ſelligen einreichen. 


1 verh. Inſpektor 
z. ſelbſt. Bewirthſch. eines 1500 
Morg. groß. Brennereigutes u. 

einen 2. Beamten 
e. poln. ſpr., Geh. 400 M., ſ. A. Werner 
landw. Geſch., Breslau, Moritzſt. 33. 

8821] Das Rittergut Wolitz 
bei Bartſchin, Provinz Poſen, 
ſucht einen tüchtigen, nüchternen, 
durchaus zuverläſſigen, der pol⸗ 
niſchen Sprache mächtigen 

Iuſpektor 

aus guter Familie, zum 15. 
September d. Is. Gehalt 400 
Mark und freie Station. Nur 
Bewerbungen mit guten Zeug⸗ 
nißabſchr. finden Berückſichtig. 

8793] Zum 1. Oktober findet ein 
unverheiratheter, gut empfohlen. 


Hofverwalter 
der auch einen Theil der ſchriftl. 
Arbeiten übernehmen muß, in 
Frankenhain, Bahnhof Melno, 
Stellung Perſönl. Vorſtellung 
ſehr erwünſcht. E. von Bieler. 


8738] Ein älterer, erfahrener 


Hofverwalter 


unverheirathet, mit guter Hand⸗ 
ſchrift, mit Buchführung vertraut, 
2 ſofort Stellung in Dom. 
uguſtinken b. Plusnitz Wpr. 
Gebalt 300-400 Mt. 
Eben daſelbſt find. ein tüchtig. 


Gutsſchmied, 
der einen Garrett'ſchen Dreſch⸗ 
apparat zu führen verſteht und 
ſich darüber ausweiſen kann, Stell. 
Ebenſo wird ein tüchtiger 
Wirth 

fürs Vorwerk geſucht b. hohem 
Lohn und Deputat. 


9036 Ein evangel. 
junger Mann 
(Beſitzerſohn), der ſich in der 
Wirthſchaft vervollkommnen will, 
wird bei einem Jahresgehalt von 

250 Mark von gleich geſucht. 
‚Darling, Folgowo 
bei Wrotzlawken Weſtpreußen. 


Eleve 
ohne Penſionszahlung von ſofort 
oder 1. Oktober geſucht in 
Tursnitz, Poſtſtat. Wieworken. 
8927] Reichel. 
eren 
8668] Tüchtiger, junger 
Hofmann, der Schirrarbeit 
verſteht u. Scharwerker ſtellt, 
bei hohem Lohn und Deputat zu 
Martini d. Zs. geſucht. 
Janowski, Theuernitz 
per Bergfriede Oſtpr. 
90181 Suche zu Martini auf 
Vorwerk e. tüchtig., nüchternen 
Hofmann 
der Pflugarbeit gut kennt. Toll⸗ 
kiemitt, Klecewo b. Mlecewo. 
Auch ſuche ich 3—4 


Inſtmannsfamilien. 
Einen Kutſcher 


der andere Arbeiten mit zu ver⸗ 
richten bat, und 


einen Pferdeknecht 


ſucht zu Martini 18918 
Brauns, Gr. Schönbrück. 


Verh. Pferdeknechte 


werden bei 150 Mk. Lohn und 


hohem Deputat zu Martini I 
[61 


ſucht von 


A bramowsk, S anken 
bel Veen 


G. Naumann, Dt. Krone. 
Fr 
2 Einen Lehrliug 3 

15 per 1. Okt oder etwas 3 
8 rüher für meine Eiſen⸗ 

waaren⸗ Handlung. Koſt 8 

und zu. im Haufe. [8731 

A. W. Braeutigam, 

Danzig, Gr. Krämerg. 10. 


9090906090990 699099 


Lehrſtelle 1017 
für einen kräftigen Knaben aus 
uter Familie, mit genügenden 
Schulkenntniſſen, vakant. Gute 
korrekte Ausbildung quacicert, 
J. Woytbaler, Allenſtein, 
Kolon.-, Delik.⸗, Wild», Wein⸗ u. 
Zig.⸗Handlg. en gros & en detail, 
6838] Suche für meine Kor 
lonialwaaren⸗, Drogen⸗ und 
Eiſeu handlung von ſogleich 
oder 1. Oktober einen 


* 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Paul Lehmann, Rehden. 
8954] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konfektions⸗Geſchäft 
einen Lehrling moi. Konf. 

H. Heimann, Culm. 
8995] Für mein Material⸗ und 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche zum 
1. Oktober einen 


L 

Lehrling. 

C. v. Tadden, vm. J. Filbrand, 
Dirſchau. 


2 Lehrlinge 
Söhne achtbarer Eltern, die 
d. Malergeſchäft erlernen 
wollen, können von ſogleich 


oder ſpäteſtens 1. Oktober 
eintreten bei 

Joh. Maliszewski, 
8653] Strasburg Wpr. 


P ur mein Poſament.⸗ 
und Kurzwaaren⸗Geſchäft 
ſuche gleich 


einen Lehrling u. 
ein Lehrmädchen 


bei freier Station. 

J. B. Blau Jun., 

Marienwerder. 

9041] Ein Sohn rechtſchaffener 
Eltern, welcher Luſt hat, Müller 
zu werden, findet von ſofort Auf⸗ 
nabme bei G. Kelich, 
Leſchaken ver Diterode Oſtpr. 


8730] Für meine beſſere 

Drogen. Parfümerien⸗ 

u. Chemikalien⸗Handl. 

ſuche per bald oder 1. Ok⸗ 

tober a. o. einen 
Lehrling 

mit guten Schulkenntniſſen. 


Gute in allen Theilen 
der Branche nöthige 


Ausbildung zugeſichert. 


Koſt u. Logis gegen 75 
Vergütung im Hauſe. Selbſt⸗ 
geſchrieb. Bewerbung nebſt 
Photographie erbittet die 
Kaiſer⸗ Drogerie, 
Danzig, 
Carl err 
Mitgl. d. Deutſch. Drog.⸗Verb. 


Ein Lehrling 

kann bei mir jofort eintreten. 
Gründliche Ausbildung bei zwei- 
jähriger Lehrzeit und guter Be⸗ 
bandlung. [9048 

Ernſt Schramm, Uhrmacher, 

Dramburg i. Pom. 

8977) Für mein Kolonialw.⸗ 
und Weingeſchäft ſuche zum 
1. Oktober einen der deutſchen 
und polniſchen Sprache mächtig. 


Lehrling 
mit guter Schulbildung. Emil 


Brumme, Voſen, Waſſer⸗ und 
Jeſuitenſtr.⸗Ecke. 


8965] E. jun 


| E. jung. Mädch. a. anſt. 

Familie wünſcht Stellung als 
Verkäuferin 

v. ſof. od. jpät. i. Bonbon», Kon⸗ 

bitor-, Hefe: od Mehlgeſch. Off. sub 

O. R. 160 poſtl. Jedwabno Opr. 


9023] Meine Wirthin 
40 J., welche mir 5 J. treu und 
* vollkomm. Zufriedenheit den 

aushalt geführt Dat, jucht eine 
ähnliche Stellung gegen 240 Mk. 
Lohn u fr. Station. Anfrag. an 
Kreisphyſikus Dr. Heiſe, Culm. 

Für ein geb. Frl., 35 3, wird 
3. 1. Okt. mögl. dauernde Stell. 
geſ, als Geſellſch. u. Stütze bei 
kinderloſ. Ehepaar oder alleinſteh. 
Dame. Selb. ift erfahr im Haush., 
geübt in all. Handarb. u. Vorleſen, 
auch etw. muſikal. Beſte Empfehl. 
zur Seite. Meld. unt. Nr. 9097 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 


9069] Gebild. jung Mädchen, 
welches mit d. fein. Küche, ſowie 
allen Haus⸗ u. Handarbeit. vertr. 
iſt, wünſcht zum 1. Oktbr. Stellg. 
als Stütze od. zur Führung des 
aushalts. Ge eldungen an 
obanna Ballo, 8 
owa, Sedrankerſtraße 167. 


1. Okt. ſucht e. junges, geb. 
Mädchen, die Kenntniſſe in der 
Wirthſchaft beſitzt und in allen 
Handarbeiten geübt iſt, Stellung 
als Stütze u. Beauſſichtigung 
größerer Kinder. Meldungen 
briefl. unter Nr. 8935 an die 
Exped. des Geſelligen. 

Ein gebild. Fräulein, welches 
zwölf Jahre ſelbſtſtändig dem 
Haushalte eines älteren Herrn 
(höher. Geiſtlichen) bis zu deſſen 
Tode vorgeſtanden hat, ſucht, 
geſtützt auf allerbeſte Empfehl. 
u. Zeugniſſe, fogleich oder ſpäter 
Stellung. Meld. unter Nr. 9093 
an die Exped. d. Geſell. erbeten. 

Ig. Wwe., d. m. gut. bürgerl. 
Küche, m Schneid., ſow. ſämmtl. 
Hand⸗u.Hausarb.u. Landwierſahr. 
it, ſucht Stell, gls Stübe h. 1, 

ft. Meld. brlefl. m. Aufschrift 
Nr. 9010 an den Geſelligen erb. 


8660] Zum 1. Oktober wird zu 
2 Knaben von 7 und 6 Jahren 
ein ſehr zuverläſſiges, kinder⸗ 
liebes, einfaches 


Fräulein 
geſucht, welches leichte Haus⸗ 
arbeit übernehm. u. im Schneidern, 
Flicken und Plätten tüchtig ſein 
muß. Zeugn. und Anſpr. an 
Frau Major Scotti, 
Schneidemühl. 

8832] Für mein Kolonjalwaar.⸗ 
und Schankgeſchäft ſuche ich per 
ſofort eine 


Verkäuferin. 
Polniſche Sprache erwünſcht, 


Zeugnißabſchriften und Gehalts- 
anſprüche einzuſenden. 
H. Salinger, Garnſee. 
Für mein Glas-, Porzellan-, 
Galanteries, Kurz u, Wollwaar. 
geſchäft ſuche per ſofort 


1 tücht. Verkäuferin. 


Selbſtgeſchriebene Offerten unt. 
Nr. 8928 an den Geſelligen erb. 
Einige junge Mädchen als 
Verkäuferinnen 
auf dem Graudenzer Jahrmarkt 
geſucht. Meld. unt. Nr. 9005 a. 

d. Exped. des Geſelligen. 


1 perf. Verkäuferin 
der Komditorei- u. Honigkuchen⸗ 
Branche, wird zum ſofortigen 
Eintritt geſucht. Meldung. werd 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 9007 
durch den Geſelligen erbeten. 
90851 Für m. Putz⸗ u. Mode⸗ 
Magaz. ſuche p. ſof. eine äuß. tücht., 
der polniſchen Sprache mächtige 

Verkäuferin. 
Meldung. erb. Zeugn., Photogr. 
ſow. Gehalt b. jr. Stat. beizuflig. 

Bertha Loeffler. 
9065] Eine tüchtige a 

Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
ſehen u. der polniſchen Sprache 
mächtig, z. 1. Oktbr. cr. geſucht. 

H. Czwiklinski, 
Leinen⸗, Wäſche⸗ u. Bettfedern⸗ 
Handlung. 
8675] Eine tüchtige, erſte 
5 2 = 

Verkäuferin 
ſuche ich für mein Galanterie-, 
Kurz⸗, Glas- u. Porzellan-Geſch 
zum 15. Septbr. od. 1. Oktober. 
Bewerberinnen mit prima Refe⸗ 
renzen finden Berückſichtigung. 
G. A Marguardt, Mohrungen. 

8827] Für mein Pusgeſchäft 
ſuche ich per ſofort eine durch⸗ 
aus tücht., ſelbſtſt. und ältere 

Direktriee. 

Die Stelle iſt dauernd. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station erbeten. 

J. Pigtkiewicz, Crone a. B. 

8963] Suche eine tüchtige 

Putzarbeiterin 
für mittleren Putz, welche auch 
im Verkauf von Putz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren bewandert iſt. Pooto⸗ 
graphie, Zeugnißabſchriften und 
Gehaltsanſprüche bei freier 
Station erbeten. 

zuſtav Roſen, Neuſtettin. 


9046] Ein älteres Mädchen 
welches gut zu kochen und backen 
verſteht u. alle häusl. Arbeiten 
zu verrichten hat, wird v. einem 
kinderloſen Ehepaar zum 1. Okt. 
geſucht. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen zu ſenden an Dom. 
Steinach bei Kolmar i. Poſen. 
9083] Als Stütze wird zum 1. 
Oktober ein anſpruchsloſes 


junges Mädchen 


aus guter Familie, das Erfahrg 
im Kochen hat, geſucht von 
Frau Boldt, Eichenau 
bei Heimſoot, Kreis Thorn. 
Sys] Suche per ſofort oder 1. 
Oktober für meine Gaſtſtube ein 
anftändiges, 


junges Mädchen 


(keine Kellnerin.) Fachkenntniſſe 

nicht erforderlich. Offert. nebſt 

Gehaltsanſpr. u. Photogr. erb. 
Karl Anders, Dirſchau. 


Ein Lehrmädchen 
von ſogleich oder ſpäter ſucht 
Czwiklinski, 
Leinen-, Wäſche⸗ u. Bettfedern⸗ 
Handlung. [9066 
Suche zum 1. Oktober cr. ein 
fleißiges, ſauberes 
Mädchen 
nicht über 16 Jahre, wenn mög⸗ 
lich kathol. Konfeſſion. Dem⸗ 
ſelben iſt Gelegenheit geboten, 
ſich im Haushalt auszubilden. 
Lohn nach Uebereinkunft, 
Meld. briefl. mit Auſſchr. Nr. 
8830 an den Geſell. erbet. 
8743] Für ein Zigarrengeſchäft 
wird von ſofort oder bald ein 


junges Mädchen 
als Verkͤnſerin geſucht. Meld. 
briefl. unter Chiffre A. 2. 150 
voſtlag. Hauptpoſtamt Poſen. 
8869] Suche zum 1. Oktober 
ein anſtändiges, anſpruchsloſes 


Mädchen 
welches kochen kann, für leichtere 
Hausarbeit und Kinder. Melag. 
erbitte unter M. 8. Haupoſtamt 
Bromberg poftlagernd, 
8971] Vom 1. Oktober wird 
eine tüchtige Meierin die 
auch Kenntniſſe von der Wirth 
ſchaft hat, geſucht. Gehaltsan 
sprüche und Zeugnißabſchriften 
ind zu richten an Frau Ober 
amtmann Kramer, Voigts - 
hof bei Seeburg. 


Evangel. Wirthin 
zur ſebſtſtändigen Führung des 
Haushalts ſoſort geſucht. Die 
ſelbe muß mit Aufzucht von 
u und Kälbern vertraut 
ein. Dom. gam adde 

bei Prechlau. 
8373] Ein anſtändiges, nicht zu 
junges, tüchtiges Mädchen, welch 
im Kochen, Aufzucht von Kälbern 
und Federvieh erfahren iſt und 
etwas nähen kann, wird vom 1. 
Oktober als £ 

Wirthin 

geſucht. Meldungen m. Gehalts 
anſprüchen an Frau E. Moeller, 
Plustowenz b. Schoenſee Wpr. 

8520] Geſ. 3. 1. Okt. eine evang. 
ältere, erfahrene Wirtin 
unter Leitung meiner Frau. Jähr 
liches Gehalt 210 Mk. Offerten 
nebſt Zeugnißabſchr. u. Angabe 
der Adreſſe früherer Prinzi 
palinnen ſind einzureichen. 

Zelenin per Berent, 

im Auguſt 1896. 

: Selchow, 

Rittergutsbeſitzer u. Hauptmann 


Eine evang., erfahrene 
*. 
Wirthin 
die in der Federviehaufzucht und 
Schweinezucht genügend Beſcheid 
weiß, findet zum 1. Oktober cr 
Stellung. Meld. briefl. unter 
Nr. 8980 an die Exped. d. Gef. erb 


Zum 1. Oktober Wirthin 
geſucht, die mit Handzentrifuge 
und Meierei Beſcheid weiß. Ge⸗ 
halt mit Tantieme 330 er. Meld 
br. mit Aufſchr. 8575 an d. Gel, 


8924] Zur Geſellſchaft m. Tocht. 
wünſche ich per 1. Oktober eine 
gebildete, anſpruchsloſe, junge 


Dame 
die ſich auch im Haushalt nützlich 
macht. Offerten m. Photographie 
unter Nr. 108 A. poſtl. Culmſee 
erbeten. 


8966| Für m. Papiergeſchäft 
ſuche zum 1. Okt. ein anſtändiges 


junges Mädchen. 
Gehalt neben freier Station 10 
Mark monatlich. 
Paul Müller, Neidenburg. 


Als Stütze 

geſucht ein anſtändiges, fleißiges, 
evangel., junges Mädchen, das die 
Zimmerarbeit. übernimmt. Mel⸗ 
dungen werd. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 8671 d. d. Geſelligen erbet. 
88181 E. gebild., ev., n. z. junges 
Mädchen a. anſt. Fam., v. Lande, 
w. Vorkenntn. 1. d. Landw. bei, 
ſ. aber vervollk. will, findet ohne 
gegen], Vergüt. od. kl. Taſcheng. 
Fer. kt. Stellung. Meld. unter 

10 voſtl. Rieſenburg erb. 


9003] Köch.,Stubenm., Hausm., 
ſow. beſſ. Kinderm. erhalt. gut 
und dauernde Stellung durg 
Frau Rietz, Oberthornerſtr. 29 
8108] Zum 1. Oktober od. 11. 
Novbr. wird ein tücht. Stuben: 
mädch. geſ. das das Waſchen n 
Plät, g. verſt. u. mit der Näh 
maſch. Wäſche ausbeſſern kann. 
Meld. unter P. 75 an die Ge 
chäftsſt. der Neuen Weſtpreuß. 
kittheil. in Marienwerder. 
8975] Zum 15. Oktober wird 
ein älteres, zuverläſſiges 


Kindermädchen oder 
jüng. Kinderfrau 


für ein 1½ jähriges Kind nach 
Oſtpreußen geſucht. Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften z. richten 
an Frau Wegner, Dftaszewr 
bei Thorn. 

79211 Suche zu ſofort oder zun 
1. Oktober ein 


Stubenmädchen 


erfahren im Waſchen, Plätten 
und Serviren. Zeugniſſe und 
Gehaltsanſprüche * enden. 

Dom. Poburke b. Weißenhöhe⸗ 


— 


r 


— 


Tr 


win beabſichtigt am Donners⸗ 


8984] Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grund⸗ 
buche von Tuchel Band VII Blatt Nr. 275 auf den Namen des 
Kaufmanns Philipp Fabian in Tuchel eingetragene, in der 
Stadt Tuchel belegene Grundſtück am 2. November 1896, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 540 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
teuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift 
es Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbe⸗ 
dingungen können in der Gerichtsſchreiberei III, Zimmer Nr. 6, 
79 werden. 5 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Auſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
8 nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
erungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
ur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Hläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
jenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 
ichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ſichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 
mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
alls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den An⸗ 
pruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird am 
2. November 1896, Mittags 12½ Uhr, an Gerichtsſtelle ver⸗ 
kündet werden. K. 17/6. 


Tuchel, den 25. Auguſt 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


Sterfbrief. 


9054] Gegen den früheren Kaufmann Joſeph Haagen, ohne 
feiten Wohnſitz, geboren den 10. März 1861 zu Ochojce, Kreis 
Rybnick, Landgerichtsbezirk Ratibor, welcher ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen Gewerbeſteuerkontravention ver⸗ 
hängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern, auch hierher zu den Akten 124/96 
Nachricht zu geben 
Gollub, den 25. Auguſt 1896. 
Der Amtsanwalt, Meinhardt. 


Dekaunlmachung. 


1000 Briefmark., ca. 180 Sort., 
60 Pf. 100 verſch. über⸗ 


Vormittags 10 Uhr berg. Satzpreisliſte gratis. 17848 


follen im biejigen Magiſtrats⸗ 
bnrean drei beim Betriebe der 
Stadtmühle Biere bereits 
ebrauchte, gut erhalkene Tur⸗ 
binen mit einigem Zubehör 
öffentlich verſteigert werden. 
Bedingungen liegen im Bureau = 
a te De n 5 
üller hierſe zur Einſi r —— 
aus, werden aber auch im Ter⸗ 3594] Als Radikal-Vertilgungs⸗ 
min bekannt gemacht. Zuichlag | Mittel von Ratten u. Mänſen 
bleibt vorbehalten. empfehle ſtets friſche 


Woldenberg in, Meer⸗Jwiebeln 


den 26. Auguſt 1896. A 
Der Vorſtand der Wolden⸗ für Hausthiere ungiftig. Ge⸗ 
berger Wieſen⸗Meliorations⸗ brauchsanweiſun beiliegend. 


Genoſſenſchaft. Bild 90 Pfg. Poſtkolli franko. 


Sraüchberlauf— Dr. Höveler, 


Heiligenstadt (Eichsfeld.) 
8925] Die Realgemeinde Bratt⸗ 


tag, den 3. September, Nach⸗ 

mittags 2 Uhr im Gaſthauſe zu 

Brattwin ca. 23 Heetar 3jähr, 

Strauch zu verkaufen, wozu 

Käufer hiermit eingeladen werden. 
Die Parzelle liegt am Weichſel⸗ 

ſtrom, in der Gemarkung Miche⸗ RE - 

lau und kann auf Verlangen durch 1 

unſeren Kämpenwächter Arndt in 2 

Michelau vorgezeigt werden. 4 222 = 


Brattwin, 27. Auguſt 1896. | Brodschneidemasch, „Triumph“ 
Der Gemeinde⸗Vorſteher. unentbehrl. f. jed.Haush. Gußelſ.⸗ 
A. Rosenfeldt. fell bug . St. M b meet 
., fein bronc. p. St. Mk. 5.-IP. 80 Pf. 
Aufgebot. vernidelt „„ „ 6.JVerp. gr, 
8982] Der am 5. Januar 1896 mit Verſtellvorricht. Mk. 1.- mehr. 
von den Zielins köſchensheleuten] Wrantzen, Remſcheid⸗Haſten, Rh 
u Gramten an mich ausgeſtellte 
zechſel über 900 Mk. iſt mir im 
Monat Juli verloren gegangen. 
J arne vor Ankauf dieſes 
Wechſels, da ich denſelben für 
ungültig erkläre. 4 
W. Bredlau, Gaſtwirth 


Tzychen. 5 
eiern. 5 c 
2 „Zu ſoliven 2338 85 
i Supitals-Anlagen $|Drehrollen g 
empfehlen . ee 


3% Preußiſche Konſols, $ 

3 3% Veſtpr. Pfandbr, 
2 4% Pomm. Hyp.⸗Pfdbr. 2 
3 Ten er — 2 

reu ce U. 
2 Sämmtl. compl. m. Zubeh. u. 
Kast. eto. 
Violinen v. 10,50 b. 100. u. hib. 
Guitarrenv.s bis 25 M. u. höh. 
Zithern (Accord-u. Concert-) 
v. 10 bis 50 M. u. höh. 
Trommeln mit 3 etc, 
8,76 bis 35 M. u. höh. 
Feuerwehrhörner und 
Huppen v.2.50 bis 15 M. u. höh. 
Flöten v.150b. 20 M. u. höh. 
Sämmtl. Saiten, Zubeh. u. Re- 
servetheile, sowie alle Musik- 
schulen liefert gut und billigst 
nur fac. Nachnahme, Porto 80 
Pfg. Incl. Verpack. te., das Rhein. 
Musik - Instrumenten- Versand- 
haus von 


Rüngsdorf aRh, 
deanMayer, e 
Für die Güte d. v. mir in Vers. 
kommenden Instrumente leiste 


Garantie. Sofort. Umtausch gest. 
Illustr. Preisliste gratis u. franco. 


Sie glauben ficht 


welch. wohlth. u. verſchönernd 


2 3 ½ 0 
32 Stettiner do. 
Danzig. 4% u. 3½ do. 
zum Berliner Tageskurſe 2 
Lei binligſt. Proviſtonsberechn. 3 


3 Heyer & Gehlhorn, $ 


2 DANZIG. 4 
3 Bank: u. Wechſelgeſ äft. 2 


Sees 


Korbweidenkulturen 
Zjährige Bandſtücke, werden bis 
10000 Schock au kaufen gejucht. 
Meld. mit Preisangab. briefl. u. 
Nr. 8227 an den Geſelligen erb. 
88 12] Beabſichtige, den Reſt des 
über Uhrmacher Sonntag'ſchen 
oncuröwaarenlagers, beſt. in 
Uhren⸗, Gold⸗, Silber⸗ und 
optiſchen Waaren, 100% unter 
der gerichtl. Taxe im Ganzen 
wegen Umzuges zu verkaufen. 
ſterode Oſtyr. 


Carl Schwertfeger. 


gebr., per affes 1,—1,2, 
—1,85—1 Pak u. ſ. w. Wie⸗ 
derverk. bill, Holl. Kaffee-Lager., 
Dresden, Pillnitzerſtr. 5. 


77 ruſſiſche ˖ 
I enſcha e 


. er, Soldan r., 
Nacchkesderſanbgeſchaft 


Einfluß auf die Haut das tägl. 
Waſchen mit: [732 
Beramannskilienmildh-Seife 
v. Bergmann & Co., Dresden-Ra- 
debeul(Schutzm.:„Zwei Bergm.“) 
hat. Es iſt die beſte Seife für 
zarten, xoſigweißen Teint, ſow. 
gegen alle Hautunreinigkeiten 
t. 50 Pf. bei: Fritz Kyser, 
Paul Schirmacher und Löwen⸗ 
Apotheke in Graudenz. Apoth. 
Warkentin & St. Szpitter. Leſſen. 


eiſche 2,50 M. 120 beſſ. euro. 
Am 5. September d. J. 0 W. bei G. Zechmeier, Nürn. || 


1 .. — — —— — . — — a 


1 I: Eigen; Breseen 


Bommel Häckſelmaſchinen 


für Dampf und Yoßmwerkbetrieb 
mit bewegl. Stachelwalze u. Zufuhrgürtel. 


. Die Meſſer der Häckſelmaſchinen für Dampfhetrieb haben 
335 mm 13“ Schnittfläche und find in der Mitte durch 
eine bejondere Stellſcheibe abgeſteift. Ich garantire für fi 
beſtes Material und gebe dieſe Maſchinen auf Probe. ; 


Häckſelmaſchinen 
für Roßwerk u. Handbetrieb 
liefere ich in beſter Ausführung von 315 mm — 12“ bis 


180 mm — 7* Schnittfläche herab in beſter Ausführung und 
tadelloſer Leiſtungsfähigkeit. [8026 


A. P. Muscate 


NMaſchinen-Fabrik und Giſengießerei] 
Danzig * Dirschau. | 


5 Empfehle: 
Veſten A pro Sack enthaltend 1½ Zentner zum Preiſe 
- von ME. 2,90 4 

Rohrgewebe von verzinktem Draht, die Rolle zu 20 qm, 
ür Mk. 1.85. 


Kalk 
Cement 
Thonröhren 
Dachpappen | . 
zu den billiaſten Preiſen. » teriali Geſchäft 
0 aumaterialien⸗Geſchäft, 
L. Bock, Thorn, am Kriegerdenkmal. 


ſowie ſämmtliche Baumaterialien 16289 


(Halbe natürliche Grösse der Scheere.) 
8 Tage zur Probe 
ſendet die Stahlwaarenfabrikvn Gebrüder 5 
Rauhen Gräfrath be Solingen den 


Einſender dieſer Annonce 1 Scheere Nr. 507, 6 Zoll lang, $ 
hochfein vernickelt und vergoldet, mit den Bildniſſen Ihr. 
Majeſtäten des Kaiſers und der Kaiſerin. — Prima Waare. $ 
Beſteller verpflichtet ſich, den Betrag von Mk. 1.— binnen 
obiger Friſt einzuſenden oder die Scheere unfrankirt zurück⸗ 
zuſchicken. 18947 

Ort und Datum (deutlich): 


Name und Stand (deutlich): 


Reichhaltig illuſtrirtes Preis⸗Muſterbuch verſenden umſonſt 
u. portofrei. Briefmarken aller Länder nehmen in Zahlung. 


Berlin N., Koloniestr. 107/8 
empfehlen ihre weltberühmte 


Bernstein-®el-Lackfarbe 


zum Selbſtlackiren von Fußböden, Farbe und Glanz in einem 

Strich, in 4 Stunden trocken, von Jedermann ſelbſt zu ſtreichen. 

Muſterkarten nebſt Tauſenden von Gutachten liegen zur Anſicht bereit. 
Niederlage in Graudenz: H. Raddatz Nachf. (Fehlhauer.) 


Die grosse silberne Denkmünze 


der Deutschen Landwirthschafts- Gesellschaft 
für neue Geräthe 1895 erhielt die neue 


Nilchentrahmungs-Maschine 


8475] „Patent Melotte“. 
N Leistung pro Stunde: 


300-350, 150, un Liter 


Ausführungen kompl. 


Nolkerei- Anlagen 


mit dänischen, 
Balanee- Centrifugen u. 
Alfa - Separatoren, 


Molkereimaschinen-Fabrik 
Eduard Ahlborn 


Filiale Danzig. 


DeuF- Illustrirte Preislisten gratis und franko. 2 


Garten⸗Spritzbüchſe 7M., Schnellſpr. m. Saugeſchl. 1 
fi kler⸗, enfigeiehr, bi Selb u. Vogelſchleß. 11 M., ebe. 18 
Referenz. Näh. gratis. uermann in Fulerum b. Mülheim a. N. 


= S 
Carl Beermann’s 
Patent⸗Breitſäcmaſchinen 
Schubwalzen ⸗ Drillmaſchinen 
Polykarp⸗ u. Norm.⸗Zweiſchaarpflüge 


Stiften⸗ und Schlagleiſten⸗ 


FGlatiſtrohdreſcher ER 


für 1 bis 2 Pferde⸗Beſpannung, 


ER ke 
EZ ii 
in verschiedener Größe und Ausführung, 
allgemein als gutgehend in, 


N 


empfiehlt [89 
Carl Beermann’s Filiale, 
Bromberg. 


| Siebrecht & Schoppe 


Mechaniſche Spinnerei und Weberei 

b Einbeck, Proxy. Hannover . 
liefern als Spezialität für die Landwirthe, Gutsbeſitzer, 
Domänen ze. 1714 


waſſerdichte Wagen⸗ und Waggondecken, 


fertige Diemenpläne, 
Erntelaten u. Getreideſäcke, waſſerdichte u. wollene Pferdes 
decken. Speziell machen wir die Herren Gutsbeſitzer pp. noch 
darauf aufmerkſam, daß wir Flächſe, Heeden und Wolle, für welche 
wir in unſerer Spinnerei regelmäßigen Bedarf haben, zu höchſten 
Tagespreiſen in die lung nehmen. 
Mau verlange Muſter und Preisliſte. aM 


ſſſinerra. Hütte A. Grinmel & 06. 
Haiger (Nassau) 


Filiale: Dirschau, Müßlenftraße 10, 
empfiehlt ihre altbewährten und anerkannt guten Sf 
A 75 


Drefihmafdjinen, Göpelwerke E 
5 Häckſelnaſchinen, Schrot⸗ u. Mahlmühlen ꝛc. 


; üchtige Agenten werden geſucht. 
Korreſpondenzen find an dieMinerva-Hütte, Filiale Dirschau, 
Mühlenſtraße 10, zu richten. 


Sur Saat 


aben wir noch von unſerem als E ig und 
eſonders ertragreich beſtens bekannt. Wintergetreide abzugeb : 
Johaunis⸗-Rogaen . & Bir. 7,75 Mk. 


Betlujer Roggen „ „ 7,50 „ 8828 
Schlauſtedter Roggen . „ „ 7,50 „ „Rare 
3 F 5:5, arm WAREN Ya Bär 
teinweizen:Roggen : » „ „ 780 „ Susan. 
Beelauder Roggen „ „ 780 „ 5 Sg 
. Weizen „ „ 850 „ 852% 
Nordſtrand⸗Weizen 8.75 er 


76381 Dominium Dom slaff, Westpreussen. 
Pan 


Meinel & Herol Garantie 
Klingenthal (Sachſen), Nr, 1 


leiſte ich für das 
EFF Brechen far Er 
W ix r lahmen meiner 


mit offener Clavialur, Konzert ⸗ Aug» 


1 3 ee ne 2 Harmonikas 
balg, Beſchlag, Balg falt * 
m. Metallſchutzecken Excelſior 1 


e en Dieſe Harmon bab. 10 Taſt, 2 
*O/'U 
” „ 4,51 1 2 t, . be N 
1 2 3% J 2 0 350 bälge, m. Stabtiehuten, 2dör. m. 
1 „ 2mal 2chör, 4 „ „„ — rgelton, 35 1 
eee ee bat Mac. Pre. ſolch. Carmen ta 1 . 
to extra. Andere Harm. in größter Aus: 5 
. billig. Bandonions, Sym. M. Glogenſp. n. ß Mk., Zchör. ul, 
phonions, Polrphons, Dreh:Orgeln, Oca⸗ 3 echt. Reg. u. 7½ ME, Achörig 
kinas, Diolinen, Zithern, Accordzithern ac, | m. 4 echt. Reg. nur 9 Mk. Mit 
Prachtvoll Illustrirte Catalone umsonst. 2 Reih., 19 Taft. 2 Achör. 38 em 


KEN er ENT TER I roß nur 12 Mk. Verſandt geg. 
Gumm i-Arti ke l Nachn. Selbſterlernſchule u. Kiſt. 
— unſonſt. Porto 80 Pf. M. beit. b. 
großen Muſik⸗Exvorthauſe von 


Carl Husberg-Schnäcker, 
Neuenrade in Weſtfal. 


“Pianoforte- 


Fabrik L. Herrmann &Co. 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empf ihrePianinosin neukreuz- 


* ” * 


Feinste Spezialitäten. 
Preisliſten gratis. [7044] 


r / ( 
Georg Schuster 


| : Weſtſtraße, 
Markneukirchen 


! Nr. 73. sait. Eisenconstr., höchst. Ton- 
* Anerkannt beſte und $ fülle u. fest. Stimm. z, Fabrikpr. 
SH birtigſte Bezugsquelle für 2 |v ers.frei,mehrwöch. Probe geg. 
alle Arten 52 | Baarod.Raten v. 15 Mk. monatl. 
88 Muſikinſtrumente, an. Preisverz. franco. 13457“ 
2 Saiten und Muſikwerke. Z | EmEEmEEENEEEEEEEEETETTEETETER 
381 Streng ſolide Bedie- 38 pri ö 
ze Reich Iuftr. Ei Jeder Händler 

So Preisliſte aratis und franco. ? welcher 15864 


Georg 
Schuster. 


denaturirten Prauntwein 


C. FETT ZIUHEENEREET THEND verkauft, iſt verpflichtet, im Ver⸗ 
— — — —caufslokal ein Plakat mit den 
nl urnaen ir ne Shane 


des Branntweins c. auszu⸗ 
verſendet ſtets zu den bil gen hängen. Vorſchriftsmäßige Pla⸗ 
Breifen 18932 


kate à 10 Pfg. verſendet 
J. Wentzkowski, Ezeröt Wpr. 


Gustav Röthe’s Buchdruckerei, 
Anzugsstoffe 


Graudenz. 
8998] Für Gärtner! Krankh. 
in vorzüglicher Qualität 
und zu billigen Preiſen. Spe⸗ 


5 


halb. verk. m. Grundſt. m. gr. Gart., 
w. g l ar e eee 
w., eign. ſ. a. z. jed. and. Geſch. Prei 
20000 He., Mieisert 2000 h. kl. Anz. 
A. Wehmuth, Bromberg Wilh.⸗Str. 
Eine flotte Gaſtwirthſchaft 
wird z. 1. Oktob. od. ſpäter zu 
pacht. ev. z. kauf. geſucht. Meld. 
m. Ang. d. Pacht ev. Kaufſumme 
u. Nr. 8987 an den Geſelligen. 


elalität 3 Meter Cheviot 
3. Anzuge auf. f. 10 Mk. 
Nachnahme. Eigene Fabri⸗ 
cation; men Muſter⸗ 
karte franco zu Dienſten. 


ri : 
Ans nor be eg 8994 4 Laß Suche ein 
Eupener Tuchversand gutgehendes Gaſthaus mit auch 


ohne Land, in der Stadt oder 
Land, od. ein kl. Hotel zu Nele 
ev. nach 1 Jahr zu kaufen. Meld 
u. O. 1 voſtl. Marienwerder. 


in Eupen bel Aachen. 


2 rene 


— —v jr rt a er 009 2 


ÿͤIF —— Me 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend] 


Haus⸗ und Laudwirthſchaftliches. 


Zur Bienenzucht. 

Gerade im Herbſte und im Frühjahre tritt die „Räuberei 
unter den Bienen“ am häufigſten ein. Betroffen werden 
meiſt vol ksſchwache oder weiſelloſe Völker. Erſtere ver⸗ 
fallen dem Beraubtwerden früher oder ſpäter ganz ſicher. Letztere 
ſind, ſelbſt wenn ſie ſtark ſind, dem auch ausgeſetzt, da ihnen der 
erforderliche Grad der Vertheidigungsluſt fehlt. Rechtzeitige Ver⸗ 
sinigungen ſolcher Völker mit anderen weiſelrichtigen ſchützt ſie 
am ſicherſten vor feindlichen Ueberfällen und vor dem Unter⸗ 
gange. Die Urſache zur Räuberei iſt zuerſt ungeſchicktes Vor⸗ 
gehen bei Vereinigungen; in den meiſten Fällen entſteht hierbei 
innerhalb des Stockes eine große Beißerei, andere Bienen kommen 
herzu und benützen die günſtige Gelegenheit zum Rauben. Viele 
Imker hängen die ausgeſchleuderten Waben im Bienenhauſe auf 
oder nehmen das Vertropfen von Honig daſelbſt vor. Die 
Bienen entdecken ſolche Honigquelle ſehr bald, fallen in großer 
Zahl darüber her und eignen ſich eine gewiſſe Raubwuth an. 
Sorgfältiges Verwiſchen vertropfter Süßigkeiten und Verſchließen 
von Waben verhindert dies am beſten. Der Imker hüte ſich, an 
warmen Herbſttagen größere Arbeiten im Stocke vorzunehmen. 
Das Eindringen fremder Bienen wird hierbei oft kaum gemerkt 
und die Bienen ſind dann in eine Lage gekommen, in der ſie ſich 
wenig wirkſam vertheidigen können. Eine Haupturſache iſt in 
den meiſten Fällen von Räuberei der Imker ſelbſt, der durch 
Unreinlichkeit vor dem Stocke und Sorgloſigkeit ſolche Uebelſtände 


ei aufkommen läßt. Iſt die Räuberei ſchon eingetreten, dann muß 
man die Fluglöcher verengen oder die Körbe ins Dunkle ſtellen. 

er, 

14 Straußen federn reinigt man 

en, mit einer Miſchung von reichlich 1 Liter Regenwaſſer und 
60 Gramm franzöſiſcher weißer Seife, die man zujammen kocht, 

rde bis die Seife im Waſſer ſchäumt. Nachdem die Flüſſigkeit bis 

noch zu lauer Wärme abgekühlt iſt, waſche man darin die Federn 

elche recht vorſichtig, indem man ſie behutſam fortwährend durch die 

hſten Sehr ſchmutzige Federn 


Hand zieht, 2 fie irgend zu reiben. 
find zuvor auf einem reinen Brette auszubreiten und mit einem 
feinen Leinwandläpchen, das man mit dem Seifenwaſſer an⸗ 
geſeuchtet hat, abzuwaſchen. Erſcheinen die Federn wieder klar, 
jo werden ſie in lauem, reinem Waſſer gejpült, und ein wenig 
gebläut. Nachdem ſie alsdann zwiſchen reine Leinentücher ge⸗ 
legt, durch Aufdrücken mit der Hand ein wenig ausgepreßt 
worden, hängt man ſie ſo lange in die Luft, oder vorſichtig in 
die Nähe eines nicht zu heißen Ofens, bis ſie halbtrocken find. 
Hierauf werden die Federn zum völligen Trocknen leicht aus⸗ 
geſchlagen und dabei mit Reismehl beſtreut, damit ſich alle 
Faſern leicht und vollkommen lockern. Man kann die Federfaſern 
ſchließlich noch kräuſeln, indem man je etwa 4—6 Faſern be⸗ 
hutſam über den Rücken eines Federmeſſers zieht, 


Schwarzlackirtes Leder glänzend zu machen. 

Fünf Theile Stearin werden in 7 Theilen Terpentinöl warm 
gelöſt und drei Theile Kienruß eingerührt. Man nimmt etwas 
von dieſer Salbe auf ein Läppchen und reibt das lackirte Leder 
damit ein, dann polirt man mit einem reinen weißen Läppchen 


nach. 
und — 
u. um Geld und Gut. 
8 36. Fortſ.] Roman von O. Elſter. [Nachdr. verb. 
— Fred von Waltersdorff ſchritt in tiefem Sinnen auf 
8 2 der der See zugelegenen Terraſſe des Schloſſes auf und ab. 
8 Sein Auge ſchweifte hinaus auf das Meer, das im vollen 
S Sonnenglanz des Sommers dalag, blitzend und funkelnd, 
5 ſchimmernd und leuchtend in hundert verſchiedenen Farben 
Fre und Tönen. Schaluppen mit ſchneeweißen Segeln flogen 
tie über die tiefblaue Fläche, umringt von der pfeilgeſchwind 
das dah erſchießenden Schaar der Möven; in der Ferne tauchten 
Er⸗ dann und wann größere Segelſchiffe auf, um dann bald 
mer wieder im Nebeldunſt zu verſchwinden; ein großer Aus⸗ 
us wandererdampfer, mächtige Rauchwolken ausſtoßend, rauſchte 
durch die Wogen, entfernte ſich immer mehr und mehr von 
der Küſte, erſchien jetzt nur noch als ein kleiner dunkler 
it, 2 Punkt und tauchte dann in die blauſchwarze Fluth unter, 
oel Reichſam verſchlungen von dem gewaltigen Meer. 
Ir. m. „Wie viele Meuſchenherzen trägt jener Dampfer dem 
1 Glück, der Hoffnung, der — Liebe entgegen?“ flüſterte Fred 
2 und ſtarrte dem verſchwundenen Schiffe nach. „Soll ich 
börig allein dem Glück, der Hoffnung, der Liebe eutſagen?“ 
Mit In ſeinem dunklen Auge leuchtete es plötzlich auf wie 
8 * der Blitzſtrahl in ſchwüler, finſterer Sommernacht. Seine 
it, Bruſt athmete heftig, ſeine Arme ſtreckten ſich dem Meere, 
eſt. b. dem eutſchwundenen Dampfer in heißer Sehnſucht zu, ſeine 
von Geſtalt erbebte unter dem gewaltigen Eindruck einer in 


I ihm auftauchenden Hoffnung, eines glühenden Verlangens 


. nach dem Glück der Liebe. Er kämpfte einen letzten, ent⸗ 

ſcheidenden Kampf mit ſeinem Herzen, ſeiner Leidenſchaft, 
5 feinem Glücksverlangen. Er war ſich bewußt, daß er nur 
9 ein Wort ſprechen durfte und der egoiſtiſche Wunſch ſeines 
le 5, Herzens wurde erfüllt, er kam in Beſitz deren, welche ſeine 
reuz- Leidenſchaft begehrte, aber er zertrümmerte auch das Glück 
a eines anderen Herzens, Die Hoffnung eines anderen Lebens. 
5 — Würde er mit dieſem Bewußtſein in der That glücklich 
afl. werden? Würde ſich das Bild des zerſtörten fremden 
4575 Glückes nicht als düſterer Schatten auf ſein eigenes Glück 
REN legen, und würde er wirklich glücklich werden in der er⸗ 


g zwungenen Liebe? 


5864 Er ſchlug die Hände vor das Geſicht, warf ſich in einen 
hein Seſſel und athmete tief und haſtig. Da hörte er plötzlich 
un feinen Namen nennen. Er fprang empor; vor ihm ſtand 
er Irmgard, deren Auge mit tieffchmerzlicher Wemuth auf 
tärke ſeinem bleichen, verſtörten Antlitz ruhte. 
us zu⸗ „Was ſehlt Dir, Fred?“ fragte fie ſanft. „Ich kam 
Pla⸗ hierher, um mit Dir noch einige Angelegenheiten in Betreff 
rel, unſerer Anſtalten zu beſprechen, ehe ich abreiſe. Jetzt finde 
ich Dich leidend und tief erregt. Was fehlt Dir, Fred? 
anth. Kannſt Du es mir ſagen?“ 
72 — Fred richtete ſich ſtraff empor, mit Gewalt unterdrückte 
Preis er ſeine Erregung, ſeine Leidenſchaft; aber ſeine Stimme 
Anz. bebte doch, als er erwiderte: „Ich danke Dir für Deine 
Str. freundliche Theilnahme, Irmgard. Was mich oft traurig 
haft ſtimmt, was mich joeben meiner Selbſtbeherrſchung beraubte, 
Neid. Du weißt es — wozu darüber noch ſprechen ..“ 
Ame „Fred — ich bitte Dich ...“ 
gen. „Du weißt es, Irmgard, und Du allein kanuſt all' dieſe 
ein Qual, dieſen Zweifel durch ein einziges Wort beenden. 
Ba Weshalb ſprichſt Du es nicht? Weshalb erlöſeſt Du uns 
acht. Alle nicht von der qualvollen Pein dieſes Zuſtandes?“ 
Meld“ Er lehnte ſich an die Brüſtung der Veranda und blickte 
erder · mit ſehnſuchtsheißem Auge hinaus auf die unendliche See. 


wie ihr das Blut heiß zum Herzen dena, wie ſich ihr Herz 
ſchmerzhaft zuſammenkrampfte, aber ſie fühl 

die Entſcheidung herbeizuführen; ſie drängte den ſchneidenden 
Schmerz, der ihr Herz zerreißen wollte, zurück, ſie war ſich 
bewußt, eine Pflicht de 

über erfüllen zu müſſen, den fie von allen Menſchen am 
höchſten verehrte; ſie wußte, daß ſie an ſeiner Seite ein 
Leben, wenn nicht des vollbefriedigten Glückes, ſo doch der 
treuen Pflichterfüllung, der ruhigen Sicherheit, ein Leben, 
dem Glücke ſeiner und vieler anderer Menſchen geweiht, 
führen würde, und fie fürchtete die Stunde der Entjcheidung 
nicht, die jetzt gekommen war. 
zu ihm empor und ſprach mit leiſer, aber feſter Stimme: 
„Du haſt recht, Fred, es war falſch von mir gehandelt, 
Deine Frage ſo lange Zeit ohne Antwort zu laſſen. Ich 
danke Dir, daß Du Geduld mit mir gehabt haſt. Du 
fragteſt mich, ob ich mich entſchließen könnte, Deine Gattin 
doch dann — Fred, hier meine Hand — liebſt Du mich 
noch, 
Liebe, Deine Achtung, Deine Freundſchaft verdienen zu 
dürfen.“ 


die Fred haſtig ergriff und ſtürmiſch küßte. 
wie ein Aufſchluchzen des Glückes. 


lodernden Leidenſchaft des ſonſt ſo ruhigen, ſtillen Mannes 
fort, „Du haſt lange Zeit Geduld mit mir gehabt, Du 
mußt auch ferner Geduld mit mir haben. 
nicht werth; Du ſtehſt weit erhaben über mir, über allen 
Menſchen, die ich kenne. 
Seele, Deine hülfsbereite Hand, Deine milde und gerechte 
Beurtheilung der Menſchen, das Alles erfüllt mich mit 
Bewunderung, und ich bin ſtolz darauf, die Gattin eines 
ſolchen Mannes zu werden. 
güte, ſie laſſen mich auch vertrauen, daß Du auch mit mir 
Geduld haben wirſt, wenn — wenn ich nicht ganz ſo ſein 
kann, wie Du es wünſcheſt. 
Dir gleich zu werden? 
ſchwach zu werden drohe, willſt Du mich führen, wenn ich 
den rechten Weg nicht zu 


blickte ihm bittend und vertrauensvoll in das dunkle Auge, 
in dem es ſeltſam aufleuchtete, wie wenn die Sonne durch 
ſchwere, düſtere Regenwolken bricht. 
ſprach mit leicht bebender Stimme: „Ja, Irmgard, ich 
will Dir helfen, ich will Dich auf den rechten Weg führen, 
ich will Dein Freund, Dein Beſchützer, Dein Berather, 
Dein Bruder ſein ...“ 

ſchluchzender Ton, ſein Auge ruhte mit ſeltſam düſterer 
ihr auf ihrem Antlitz, und feine Hände erbebten in den 
ihrigen. 
dann ließ er ſie langſam, 


Schweigen auf das Meer hinausſtarrend. 


ohne ſich nach Irmgard hinzuwenden, „wo mich Deine 


Ich konnte mich zu jener Zeit mit Deiner Freundſchaft, 


Der Geſellige. 


Eine Weile herrſchte tiefes Schweigen. Irmgard fühlte, 


te ſich ſtark genug, 


r Dankbarkeit dieſem Manne gegen⸗ 


Langſam hob ſie den Blick 


dann will ich Dein Weib werden, und ich hoffe, Deine 


Sie ſtreckte ihm in edler Aufwallung die Hand entgegen, 
„Irmgard, Irmgard“ — drang es über ſeine Lippen 


„Fred“, fuhr Irmgard ergriffen von der plötzlich auf⸗ 


Ich bin Deiner 


Dein edles Herz, Deine mitleidige 


Dein Edelmuth, Deine Herzens⸗ 


Willſt Du mir helfen, Fred, 
Willſt Du mich ſtützen, wenn ich 
finden vermag?“ 

Sie hielt noch immer Rue Hände in den ihrigen und 


Er athmete tief auf 


Irmgard erſchrak. In ſeiner Stimme lag ein weh auf⸗ 


Noch einmal führte er ihre Hände an ſeine Lippen, 
zögernd ſinken und trat auf⸗ 
athmend an die Brüſtung der Veranda zurück, in tiefem 


„Fred, ſprich zu mir“, bat Irmgard. 2 
„Es gab eine Zeit“, ſprach Fred faſt wie im Traum, 


Worte von vorhin unendlich glücklich gemacht haben würden. 


mit Deiner Achtung, Deiner leidenſchaftsloſen, faſt ſchweſter⸗ 
lichen Neigung begnügen, in der Hoffnung, daß die Blume 
Deiner Liebe doch durch die Sonne meiner Leidenſchaft zum 
beglückenden und glücklichen Leben erweckt werden könnte. 
Jetzt iſt das Alles vorüber!“ 

Irmgard wagte nicht zu antworten, ſie beugte das 
Haupt wie eine Verurtheilte, die ihren Richterſpruch ver⸗ 
nimmt. 

„Ich wußte“, fuhr Fred in derſelben traumhaften Weiſe 
fort, „daß ich von Dir nicht geliebt wurde mit bräutlicher 
Liebe, aber ich glaubte, daß Dein Herz frei ſei, ſo daß es 
ſich mit der Zeit mir erſchließen könne. Jetzt weiß ich, 
daß dies nicht der Fall iſt! Ich ahnte es zuerſt in jenem 
Augenblicke, als Dein Vater mir zuredete, Traugott Erd⸗ 
manns Geſuch anzunehmen. Du erſchrakſt, und in Deinen 
Augen las ich geheimen Schmerz, aber auch den geheimen 
Wunſch, den Maun wiederzuſehen, den Du liebteſt. Es 
wäre mir ein Leichtes geweſen, den Mann Deiner Liebe 
von Dir fern zu halten; aber ich wollte über Deine Liebe 
völlige Gewißheit erhalten; ich erfüllte das Geſuch Trau⸗ 
gotts, er kam hierher, ich ſah ihn in Verkehr mit Dir, ich 
ſah, wie Deine Wangen erglühten bei der Begegnung mit 
ihm; ich ſah, wie Eure Augen ſich in geheimer Sehnſucht 
ſuchten und doch flohen in ängſtlicher Scheu; ich ſah das 
Alles und begriff, daß Du mich nicht ſo lieben konnteſt, 
wie ich es wünſchte. Zur vollen Gewißheit Deiner Liebe 
zu Traugott Erdmann gelangte ich in der Nacht, da Graf 
Stephan ſtarb. ..“ 

„Fred, Fred, verzeihe mir“, flüſterte Irmgard, „ich 
wollte ſtark fein, ich wollte gegen dieje Liebe ankämpfen, 
um Dir nicht wehe zu thun; ich vermochte es nicht 
verzeihe mir!“ 

„Ich habe Dir nichts zu verzeihen. Die Liebe iſt ein 
Geſchenk des Himmels, ſie kann nicht erworben, noch erobert 
werden. Die erzwungene Liebe iſt werthlos; ſie macht nicht 
glücklich, ſie ſtürzt nur Beide, Mann und Frau, in das 
Verderben. Glaubteſt Du, Irmgard, ich würde Deine 
Liebe erzwingen? Glaubteſt Du, ich würde auf kleine 
Gefälligkeiten pochen, die ich Deinem Vater und Dir viel⸗ 
leicht erwieſen habe? Glaubteſt Du, ich würde ſtatt mit 
Liebe mich mit kühler Dankbarkeit, mit freundſchaftlicher 
Zuneigung begnügen? Ach, dann kannteſt Du die Tiefe 
meiner Liebe nicht, dann wußteſt Du nicht, daß nur der 
volle Beſitz Deines Herzens mich glücklich machen konnte, 
daß ich zu ſtolz bin, das Bild eines anderen Mannes aus 
Deinem Herzen verdrängen zu wollen. Ich habe geduldig 
auf Deine Antwort gewartet, Irmgard; jeit Wochen wartete 
ich nicht mehr; ich wußte, daß dieſe Antwort für mich un⸗ 
günſtig ausfallen oder eine Unwahrheit ſein würde. Dieſe 
Unwahrheit, Irmgard, iſt Deiner und meiner unwürdig. 
Ich werde ſtark genug ſein, mein Unglück zu tragen, ja, 
ich werde ein ſchmerzliches Glück in dem Bewußtſein finden, 
Dein Glück unter 


zu haben. 
iet tehft, der Mann, den Du liebſt. 
ie 
Welt hinausziehen, ein einſamer, heimathloſer Mann. 
ſagte mir nicht den Beweggrund ſeines Entſchluſſes, ich 
aber kenne ihn; er glaubt die Hand nicht nach Dir aus⸗ 
ſtrecken zu dürfen, er glaubt, Dich mir überlaſſen zu müſſen. 
Sollen wir ihn wieder hinausziehen laſſen? 
redlich durchgekämpft, er iſt als wahrer Mann zurück⸗ 
gekehrt; ſoll er mit getäuſchtem Herzen, mit zerſtörter Hoff⸗ 
nung wieder fortziehen aus dem heimathlichen Hafen?“ 


groß, wie häufig 
angeſtellte umfaſſende Unterſuchungen haben vielmehr ergeben, 
daß dieſe Lebensdauer nur ungefähr 500 000 Zugmeilen (engl.) 
durchſchnittlich beträgt. 
Lokomotive neueren Syſtems 500000 Meilen durchlaufen können, 
bevor ſie derart abgenutzt iſt, 
mehr als zweckmäßig und rentabel zu betrachten ſind. 
verſtändlich ſind während dieſer Zeit, 
Patent- und techniſche Bureau von Richard Lüders in Görlitz, 
gewiſſe Theile wiederholt auszubeſſern bezw. zu erneuern, ſo 
z. B. werden die Feuerbüchſe 3 mal, 
6 mal und die Triebwellen 3 bis 5 mal erneuert. 


ufopferung meines eigenen gegründet 


No. 203. 


29. Auguſt 1896. 


Irmgard, ehe Du kamſt, ſtand dort, wo Du 
l | Er forderte von mir 
ntlafjung aus ſeiner Stellung; er will wieder in die 
Ex 


Er hat ſich 


Schl. f.) 


Verſchiedenes. 


— Um das billigſte Licht unter den hauptſächlichſten 


Beleuchtungsarten herauszufinden, ſind vor Kurzem in England 
intereſſante Verſuche gemacht worden. 
die Koſten für eine Beleuchtung in der Stärke von 43 Normal- 
kerzen bei Gas in einem runden Argandbrenner in 2000 Brenn⸗ 
ſtunden 79 Mark, dasſelbe Verhältniß bei einer Wenham⸗ 
Lampe 48 Mark, bei einem Glühlicht brenner 25 Mark, 
bei einer großen Petroleumlampe 50 Mark und bei elektri⸗ 
ſchem Glühlicht 168 Mark, welch' letzteres ſich ſomit als die 
theuerſte aber einfachſte Beleuchtungsart herausſtellte. 


Nach denſelben betrugen 


— Die Lebensdauer der Lokomotiven iſt nicht ſo 
angenommen wird. Kürzlich in England 


Es wird alſo mit anderen Worten eine 


daß weitere Reparaturen nicht 
Selbſt⸗ 
ſo bemerkt hierzu das 


die Radbandagen 5 bis 


— Vielverſprechend iſt eine in Münchener 


Blättern enthaltene Anzeige des dort neugegründeten Deut» 
ſchen Theaters: 
gaſſe wird am 17. September mit den „Gläubigern“ er» 
öffnet werden.“ — Das fängt ja gut an! ’ 


„Das Deutſche Theater in der Schwanthaler⸗ 


— Einen Aufſtieg auf den Wendelſtein, dieſe bequemſte 


aller Bergfahrten in den bayriſchen Voralpen, führt uns das 
24. Heft der Halbmonatsſchrift „Vom Fels zum Meer“ in 
Wort und Bild vor. 
den Rücken eines Maulthieres beſtiegen, zur Höhe und werfen 
einen Blick in die Gaſtſtube des Wendelſtein-Herbergvaters Georg 
Böhm, ſowie den von müden Schläfern erfüllten Schlafſaal. Dem 
Kunſtfreunde bietet der Schlußartikel über das Berliner Muſeum 
mit ſeinem reichen Bilderſchatze einen hohen Genuß; der Gedanke, 
die Hauptwerke der einzelnen Muſeen dem Leſer vorzuführen, 
dürfte viel Anklang gefunden haben. 


Wir geleiten eine anmuthige Schöne, die 


Briefkaſten. 
V. L. 1) Durch den Tod des Vermiethers wird in den Be⸗ 


bene und Obliegenheiten des Miethers nichts geändert. Auch 


er Verkauf des Hauſes bleibt auf den Miethsvertrag ohne Einfluß, 


vielmehr tritt der Käufer ohne Weiteres in das Recht des Ver⸗ 
miethers ein. 
iſt, daß der in der Miethswohnung befindliche Ofen völlig un⸗ 
brauchbar und lebensgefährlich iſt und daher umgeſetzt werden 
muß, kann der Miether, ſofern der Vermiether dies nicht thun 
will, den Ofen umſetzen laſſen und den Betrag von der Miethe 
abziegen, 


2) Wenn durch Sachverſtändige feſtgeſtellt worden 


W. P. Der bis auf Weiteres zur Alters- und Invaliditäts⸗ 


verſicherung zahlbare wöchentliche Beitrag beträgt für die Lohn⸗ 
klaſſe I bei einem Jabresgxbeitsverdienſte bis zu 350 Mk. 14 Pf. 
und für die Lohnklaſſe II bei einem Jahresarbeitsverdienſte bis 
zu 550 ME. = 29 Pf. 

Arbeiter die andere Hälfte zu zahlen. 
ſind ebenfalls für einen Arbeiter 20 Pf. wöchentlich zu zahlen. 


* 
nicht 
kündigung in der erſten Hälfte und ſpäteſtens am 15. Tage des 
laufenden Monats geſchehen. b 
ſtillſchweigend auf einen Monat verlängert. Verläßt ein Miether 
die Wohnung, ohne Miethe zu bezahlen, ſo hat der Vermiether 
das Recht, die überhaupt der Pfändung unterliegenden Habſeligkeiten 
des a ya zurückzubehalten. 


Davon hat der Arbeitgeber die eine und der 
An Krankenkaſſenbeiträgen 


„S. Bei monatweiſe gemietheten Wohnungen ſoll, wenn 
ein Anderes ausdrücklich verabredet worden iſt, die Auf⸗ 


Unterbleibt das, ſo iſt der Vertrag 


1) Wir meinen, daß der Zahnartiſt Ihnen keine 


Konkurrrenz macht, wenn er, nachdem er Ihnen ſeine Praxis ver⸗ 
kauft hat, an einen anderen Ort verzogen iſt und dort ein neues 
Geſchäft begründet hat. 
Sie dadurch erleiden, auch wenn das neue Geſchäft mit großer 
Reklame angekündigt wird, ſchwer nachweisbar ſein. Ohne Schaden⸗ 


Jedenfalls wird der Schaden, welchen 


nachweis iſt ein Entſchädigungsanſpruch nicht möglich. Endlich 


iſt nicht abzuſehen, ob und wie Ihr Verkäufer für Handlungen 
feiner Schwiegermutter verantwortlich gemacht werden ſoll. 
ſtellen indeſſen anheim, einen Rechtsanwalt zuzuziehen. 2) Die 
Bezeichnung „Zahnartiſt“ iſt als ſtrafbare Anmaßung eines Titels 
oder einer Würde nicht anzuſehen. 


Wir 


C. W. 19. 1) Hat Ihr Schuldner bei ſeiner Verheirathung die 


Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen und gehören die in Ihrem 
Auftrage gepfändeten Gegenſtände der Ehefrau des Verklagten, 


gegen welche Sie nicht geklagt haben, ſo müſſen Sie die Pfandſtücke 
freigeben. Im Laufe des Prozeſſes hat Ihr Schulduer zu be⸗ 
liebiger Zeit die Gütergemeinſchaft überhaupt nicht aufheben 
können, oder doch nicht in der Weiſe, daß dies auf die Vergangenheit 
urückgreift. 2) Haben Sie die Gebühren des Anwalts gezahlt, 
ho können ſie ſich die Akten herausgeben laſſen. 3) Wie Sie Wr 
Geld von einem böswilligen Schuldner beitreiben, können wir 
Ihnen nicht ſagen. 

„E. 34. Die Verwaltung und Nutzung des aus dem Kon⸗ 
kurſe geretteten Eingebrachten ſowie des nach der Eröffnung des 
Konkurſes Erworbenen fällt an die Frau zurück. Sie kann alſo 
auch damit ein Geſchäft eröffnen. 


— [Bahnhofswixthſchaft en find zu verpachten]: 
Unkel am Rhein (1. Dezember d. J.) Meld. bis 18. September. 
Bed. gegen Einſendung von 50 Pfg. von der A Eiſen⸗ 
bahn⸗Vetriebs⸗Inſpektion II. Köln⸗Deutz. — Lauban (1. Oktober 
d. J.) Meld. dis 4. September. Bed. gegen Einſendung von 
50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn⸗Direktion Breslau. 

— en um 


— [Offene Stellen.] Bürgermeiſter in Torgau, Ans 
fangsgehalt 5000 Mk., penſionsfähige Dienſtwohnung im Werthe 
von 900 Mk., Umzugskoſten werden vergütet. Bewerb. bis 
10. Septbr. er, an Stadtverord.⸗Vorſteher Conrad. — Bürger⸗ 
meiſter in Krempe, 2000 Mk, als Amtsanwalt 252 Mk. Bewerb. 
bis 5. September cr. an das Hürgermeiſteramt. — 1. Bürger⸗ 
meiſter in Fer 6000 Mk. Bewerb. bis 10. September an den 
2. Bürgermeiſter Strauß. —Kaſſenaſſiſtent, Magiſtrat Liſſa i. P. 
Anfangsgehalt 900 Mk., baldigſt. — Polizeikommiſſar und 
Bur eauvorſteher bei der Polizei⸗Verwaltung Oberhauſen 
(Rheinland), 1800—2700 Mk. Bewerb. bis 5. September er. — 
Polizelkommiſſar, Oberbürgermeiſteramt in el 2600 big, 


3600 Mt, Bewerb. bis 31. Auguſt er. — Polizeiſergeant. 
Magiftrat Neubaldensleben, 1000—1400 Mk. und 50 Mk Kleider⸗ 
eld. Bewerb, bis 10. September er. — Schutzmann, Stadtrath 
ee 1000-1300 Mt. und 50 Mk. Nebenbezüge, Antrit 
; ober cr. 


Wer giebt 
Kartoſſetterbe 


Tig ab? Meld. m. Beeidang. 
unter Nr. 8823 an die Exved. 
Geſelligen erbeten. 


8736] Mehrere Waggons 


weiße Früh kartoffeln 
an ener er 
500 lidm 60 mm 


Gleis 
u. 15 Lowries 


auch gebraucht, werden —.— 
zu kaufen geſucht. Meldunge 

rieflich mit Aufſchrift Nr. 8 
an den Geſelligen erbeten. 


Fender 


paſſend für Galanterie⸗ und 
Kurzwaarengeſchäft, 


2 Gastronen 
2 Schaufenſterlamp. 


5 17247 zum Verkauf. 
_ 2. Bottliger, Bromberg. 


Petkuſer Roggen 
zur Saat, die Tonne 130 Ben 
verkauft 841 
Dom. Kruſchin b. Kornatowo 


8408] Dom. Rakelwitz bei 

Frankenhagen, Kr. Konitz offerirt 
ur Herbſtbeſtellung franko Bahn⸗ 

ber Konitz oder Franken⸗ 
agen: 


Frankenſteiner Weizen 


(460 Mk. 900 2000 5 


Petkuſet Roggen \ 125 ar 
Sunbor⸗ Roggen 08e 


Alle drei Getreidearten zeichnen 
ſich durch Winterfeſtigkeit und 
hohe Erträge aus. 


Nordſtrand⸗ 
ordſran | | Wei m 


90 5 
J Saat 


offerirt om. Bartoszewitz 
88021 bei Plusnitz. 
Daſelbſt ſind mehrere Zentner 


Leckh honig 
zu 60 Pfg. v. Pfund verkäuflich. 


Pelluſer Santroggen 


2 i. Oſten völlig 5 
40 Mk. pr. To., 7,50 Mk. pr.? 
Die Originalſaat wurde von“ 
Deutſch. Landwirthſch. Geſellſch 
bereits früher ausgezeichnet und 
ervorgehoben u. übertraf nach 
jährig. Anbauverſuch. um 10 0% 
d. Korn⸗Ertrages die nächſtbeſten 
Sorten. auch zeichnete ſich derſelbe 
K durch böchſte Winterfeſtig⸗ 
keit aus. Auf d. diesjährig. Aus⸗ 
—.— i. Stuttgart erhielt der 
oggen einen erſten 3 — 547 
Siegerpreis. 


Cimbal - Square - - head 
Saatweizen 


gleichfalls völlig winterhart und 
8 9. 8 Pr er e, 160 Mk. 
8,50 Mk. tr. 
Preiſe verſtehen ja! loko Tauer 
egen Kaſſe oder Nachnahme in 
äufers Säcken, auf Wunſch Säcke 
92 Koſtenpreis. Beſtellungen 

arauf nimmt ſchon jetzt entgegen 
u. bittet rechtzeitig aufzugehen, 
je Nachfrage groß. Muſter jpäter 

b. Druſch gratis u. franko. 


Dom. Birkenau 
bei Tauer Weſtpr. 


"Ey: Saatweisen 


von vorzüglicher Beihaffenbeit 
1 8 Mark pr. Ztr. fr, Bahnho 
iſchnitz, wird belieb. Quantum 
geliefert. Säcke z Selbſtkoſten⸗ 
preis. Probe auf Wunſch. [9077 
‚Dom. Rathsdorf. 
Kreis Pr. Stargard i. Weſtpr. 


Probſteier u. Pirnaer 


Saatroggen 
pr. 7 Mk., 


Vieia villosa 
mit Joh.⸗Rogg. 


pr. 7 Mk. 50 Pf, 
in ausnehmend ſchöner, 
ſchwerer Qualität, ver⸗ 
kauft ab Bahnh. Stras⸗ 
burg in Käufers Säcken 
Dom. Sloszewo per 
Wrotzk Weſtpr. [7530 


1 Roggen 


r winterhart und ſehr ertrag⸗ 
„ zu Mk. 130 per Tonne und 


Epp. Weizen 


zu Mk. 150 pe Im 4 verkauft 
zur Saat 


ull⸗ 
nowo b. Schwetz Beh ) [8970 


feine Vicia villosa 


A Ctr. 7 Mark 18961 


Nontagner Saattoggen 


£ te Abſaat, N und ſehr 
ragreich, 130 Mk. per 9 91 
derkauft Dom. Gottſch 
Poſtſtation. 


) 


Internationale 


Kunst-Ausstellung zu Berlin 1896 


verbunden mit 


(Grosser Jootterie 


Ziehung am IO. und Il. September 1896 


Unter dem Allerhöchsten Protectorate Sr. Majestät des Kaisers 


4200 Gewinne 


1 * ca. 30000 — 30000 M. 
1& „ 15000 = 15000 „ 
1& „ 5000 = 5000 „ 
1lä „ 4000 = 4000 „ 
1& „ 3000 = 3000 „ 
2& „ 2000 = 4000 „ 
3& „ 1000 — 3000 „ 
44 „ 750 = 3000 „ 
5a „ 500 = 2500 „ 


Epp⸗Weizen, Johauni⸗ 
Roggen, Böhmiſcher 

Gebirgs-Roggen und 
Probſteier Roggen 


ur Saat, empfiehlt Gut Neuen⸗ 
burg bei Neuenburg Wpr. [7584 


Sümbor⸗Roggen 


ſeit einigen 30 Jahren bewährt 
durch ſeine 
Bar“ Winterfeigfeit 3 
und hohen Ertrag bei langem 
Stroh, züchtet und verkauft 
zur Saat 
Albrecht, Suzemin 
bei Pr. Stargard. 
Ferner verkäufl.: Schlanſtedt. 
E 
head-Weizen in ſchön. Qualit. 
Proben u. Preis a. Wunſch. [4666 


Epp ⸗ Weizen 


zur Saat 
in ae Qualität hat 
Quantum abzugeben [ 
Dom. Osterwitt 
bei Czerwinsk. 


Viehverkäufe. 


Hühnerjagdpferd 


vornehmer Schimmelwallach, für 
ſchweres Gewicht, 11 Jahre alt, 
5½ Zoll gr., abſolut fromm (man 
kann aus dem Sattel Hühner 
ſchießen) geſund, geritten und 
einſpännig gefahren, für 500 Mk. 
verkäuflich, weil dem Beſitzer nicht 
flott genug. Meld. unt. E. 821 
poſtl. Pr. Stargard. [8572 
8780] Verkaufe elegante 


braune Stute 


ohne Fehler. Vollſtändig firm 
eritten, abſolut truppenfromm, 
“, 6jährig, trägt auch ſchweres 
Gewicht. Ausgezeichnetes Ma⸗ 
növerpferd. Weinſchenck, 
Grzywna b. Culmſee. 


9 kernfette Stiere 
ſtehen — Verkauf in Jeſeritz 
bei Bab bei Bahnhof Hochſtüblau. 9032 


B. Il. rn 


Landwirth und Viehlieferant 
Bunde in Oſtfriesland 
empfiehlt ſich zur Lieferung von 


Original⸗ 


= 
| 
Raſſ evieh 
= allen Gattungen 
ſowie von ½ und A 
=” Fohlen = 
des oldenburger 1 
haunoverſchen ne 
be jeder Bahnstation unter 
en Palles in edingungen. 
Auf allen Ausſtellungen der 
Deutſchen Landwirthſchafts⸗Ge⸗ 
ſellſchaft erhielt Preiſe, darunter 
Erſte⸗ und Siegerpreiſe. [200 


Rambonillet= 


Böcke 


An bon 


jedes 
7 


chönen Formen, 
im Breifet von 75—100 Mk., ſtehen 
auf Rathsdorf zum Verkauf. 
Wagen zur Abholung bei recht⸗ 
eiti euer Anmeldung ſtehen Bahn⸗ 
iſchnitz o. Hoch⸗Stühlau 
— 1 9076 
Dom. Rathsdorf, 
Kreis Pr. Stargard i. 


? 
; 


»er-»enmm 


Ausserdem 3000 silberne Medaillen & 5 = 15000 M. 
Loose à 1 M., 11 Stück für 10 M., Porto und Liste 20 Pf. empfiehlt und ver- 
sendet auch unter Nachnahme 


Carl Heintze, General-Debit 


BERLIN W., Unter den Linden 3, Hotel Royal. 


88888858 


111111111 
8 


10 


[50] 


herzo 
reis 


1Mk.p 


gegen B 


werden. 


Auf vorheri 


Auf allen 
Allein auf den Ausstell. 


Prospekt, 


holung 01 


Pr. M 


a = Nemonte-Depot« 
dminiſtr 


— 


10 ausrangirte, 
bare Pferde, 


7 - Ehrenpreis“. 


aarzahlung 


e Anmeldung Ab» 
ark S Miswalde. 


Oſtpr., 


den 5 * 1896. 


Die 


ſtration. 


Pferde⸗ 
Verkauf 


noch ſehr brauch⸗ 
arunter ein frä 
tiger, [en und gefahrener 


eugit, ſollen am 


onner it 


kauft wer 


Neudörſchen, 26. Auguſt 1856. fr 
Die Majorats⸗ Verwaltung. 
Zielke. 


Flotte Jucker 


hellbraune 


verkau 


Stute und 
Wallach, 1 und 2, groß, 4- 


Stammzüchterei der grossen, * Edelschweine 
(Yorkshire) der Domaine Friedriehswerth (Sachsen- 
Coburg-Gotha), Station Friedrichswerth. 

eschickten e do höchste Preise, 
d. Deutschen 


Preise, 


Internation. Ausstell. Wien 1891 6 Preise, darunter den 
Internation. Ausstellung 
Preise, darunter „Ehrenpreis Sr. k. k. Hoheit des Erz- 
Albrecht‘, 
r Schweine, Ehren 
besteht in, Friedrichswert 


Internation. Ausstell. Wien 1893, Sieger- 
eis der Stadt Wien. Die Heerde 
seit 1885. Zuchtziel ist bei Er- 
haltung einer derben Konstitution: formvollend. Körper- 
bau, Schnellwüchsigkeit und höchste Fruchtbarkeit. Nur 
formvollendete Thiere mit gutem Stammbaum wer — zu 
Zuchtzwecken ausgesucht und versandt. Mit Grund tadelns- 
werthe Thiere werden zurückgenommen. 
alte Thiere werden nicht abge 
Es kosten: 2 bis 3 Monate a 
3—4 Monate alte Eber 80 Mk. Sauen 70 Mk. (Zuchtthiere 
ro Stück Stallgeld dem W Arter.) 1 rungfähige Eber 
(200-300 Mk.). tragende u. hochtra 
sauen (Gewicht bis 31/a Ctr., 250—300N *. Jeind stets vorhand. 
Garantie gesunder Ankunft auf jeder Station übernehme ich. 
welch. Näh. über Aufzucht u. 
sandt-Bedingungen enthält, gratis u. franko. 
1—1½ Jährige reinblütige 
stets vorhanden. Bullen werden aus 
zucht, nicht allein nach Körperformen, sondern zunächst 
nach dem Milchreichthum und dem Fettgehalt der Milch 
ihrer Mütter ausgesucht. 
Friedrichswerth 186. Ed. Meyer, Domainenrath. 
NB. Empfängern von Schweinen aus hiesiger Zucht, welche weit- 
gehendste Belehrung über Zucht, Futter und Haltung der Schweine finden 
wollen, empfehle ich das von mir in neuer Auflage herausgegebene Buch 
derThaer-Bibliothek, Die Schweinezucht, Verlag von Paul Parey, Berlin SW, 
10 Hedemannstr, Preis 2,50Mk. Das Buch ist durch jede Buchhandlung 2. bez. 


Sonnabend, den 5. Septbr., 


Nachmittags 4 Uhr, 


ſollen 5 überzählige 


Arbeitspferde 


welche noch jung und recht brauch⸗ 
bar jind, öffentlich meiſtbietend ] ſt 
DEREN 


17, 12 temb. er., 


vor dem Albre chr schen d Gaſthauſe 
zu Wandau an den Me 
tenden gegen. baare Bablung g ver⸗ 


iſtbie⸗ 


* 


5 1 in Gut Ro sat bel 
Löbau Wpr. ! 18487 


8791] Einen fünfjähr,, braunen 
Wallach 


8. w ert, DOber⸗Gruppe. 


ge eben. Die Preise sind fest. 
te 


andw.-Gesellschaft 


Wien 1892 


Unter 2 Monate 


über 60 Mk. Sauen 50 Mk., 
olljähr. Erstlings- 
Fütt. u. Ver- 


Yolländer Bullen sind 
rosser Nach- 


8282] Oſtfrieſiſche Kriginel 


W ſprungfähige, 


warzbunte 


Bullen 


in . — Qualität, zu mäßigen 
Preiſen, bei permanentem Be⸗ 
ſtand ſtets verkäuflich. 


M. Mareus, 


9056] Wegen Bergrößerun 


abſichtige ich mein ſeit 23 Jahren beſtehend. 


Tap 


eten⸗ 


25 verkaufen. Laden mit «Geis 


meiner zur ſteinfabrik bes 
eſtrenommirt. 


äft 


ohnung und 


Gef 


agerraum im Zentrum der Stadt eventl. zu verpachten. 
Otto Trennert, Bromberg. 


8824] Drei u. vier Monate alte 8285] Ein altes, nachweis. gutes 


Eber⸗Ferkel Kolonialwaaren⸗ 
Ind su daten in Blelawten Deſtillations⸗ und 
elplin Lartingh. Schauk⸗Geſchã ft 

7 b, iſt 
Meißner Eber. ruhe b Jul m 18480 Fe 


und Sauferkel 


zur Zucht, verkäuflich in Er 
ſtädt bei Culmſee. 


90 Fette 
Halbblutlänner 


E in Gr. Stanau Der 
Chriſtburg. 19036 


8649 In Gr. Nappern Station 
i Bergfriede ſind 


400 Kaumwollmütter 


zum Verkauf. 

8948] Ein brauner, langhaarig. 
Hühnerhund 

im 3. Felde, 15 1 09 zu ver⸗ 


kaufen bei E. K 
Schalkend si bei 55 Schalkendorf bei Dt. Eylan. 


RER dich Wi dvich 
zur Maſt geſucht zum 20. Septbr. 


Meldung. briefl. unter Nr. 8976 
an den Geſelligen erbeten. 


an Zu 3801] Bier Stüd 
Sprungböcke 
der Sende iredown⸗ 
Raſſe zum ſofortigen 


Gebrauch ſucht zu kauf. 
Dom. Debenz pr. eierken. 


Sichere e Hropfielel“ 
Ein in neueſtem Styl einge⸗ 
richtetes Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 


waaren⸗Geſchäft, verbunden 
mit Frühſtücksſtube u. Bieraus⸗ 
ſchank, iſt im Poſen'ſchen günſtig 
zu übernehmen. Meld. briefl. mit 
Aufſchr. 8461 an den Geſell. 
Wegen Uebern. eines anderen 
Geſch., beabſichtige ich meinen 
Bierberlag in ein. Kreisſt. mit 
lebend. u. todt. Invent. von ſof. 
od. 1. Okt. zu verk. Es iſt ein 
ſehr gutes Geſch⸗ mit z. gr. Theil 
It 8 ir günſt. . 5 


Ein Gasthaus | 


verbunden mit Kolonialwaaren 
u. Ausſchank, mit großer Auf⸗ 
fahrt, iſt anderer Unternehmung 
halber von ſofort zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilt [6770 
A. Sobotker, Inowrazlaw. 


Hulgeh. Haig cat 


mit einigen Morgen gut. Boden, 
lebendem u. todt. Indent. i. beit. 
Lage eines größ. Dorfes, welch. 
durch für bald in Ausſicht geſt. 
neue Chauſſeeanlagen ein. guten 
Zukunft entgegenſieht, beabſicht. 
ſofort oder ſpäter unt. günſtigen 
Bedingungen zu verkaufen. 
Herm. Rosenthal, Zempelburg. 
Gelegenheitskauf. Weinhaus, 
(Geſchäftslage), wor. jeit ca 30 J. 
e. f. Barbier⸗ u. Friſeurgeſch. mit 
ufem. Erf. beſt., verk. Umſtändeh. 
ofort oder ſpäter. ur Uebern. 
ſind 3000 bis 4000 Mk. erforder⸗ 
lich. Kunz Nachf., Marien⸗ 
burg Wpr., Bechlergaſſe 2. 


Ein Schmiedegrdſtck. 


verb. mit Wagenbau u. Maſchin.⸗ 
Reparatur, iſt wegen Krankheit 
des Beſitzers preisw. zu verkauf. 
Meldungen briefl. mit Aufſchrift 
Nr. 8642 an den Geſelligen erb. 


Das Grund ſtück 


Bromberg, Ecke Berliner⸗ und 


Marienwerder. Wade i mi mit er Ge⸗ 
ün U u ver aufen. 

KIT San d. F. Baesler, Garlitr. B. 

05: Näb. d. ©. Baesler, Carlitr. 5. 
Stiere & aue Mühlengrdſt. 


gew. v. 8 / tr., ſow. 


3 junge Kühe 


ur Maſt ſind in e bei 


ohenkirch, verkäuflich. 


Bock⸗Verkauf. 


67261 Der freihändige 
Verkauf von vorzüglich 
gebauten und ſtark ent⸗ 
wickelten Oxfordſ ie 


down⸗Böcken (geb. 
Februar 1895) wird zu tn 


mäßen Taxpreiſen fortgeſetzt. uf 


vorheri Be Wager 
u Abholung in Melno. 


Rune Preisliſten gratis — 


franko. 
Annaberg bei Melno 
Graudenz, im Auguſt 18606 


im Durchſchnitts⸗ 


billig mit 5000 Mk. Anz. zu ver⸗ 
kaufen. Meldg. briefl. mit Auf⸗ 
ſchr. Nr. 8856 an den Geſ. erbet. 


Meine Bodwindmühle 
allein in großem Dorfe, korn⸗ 
reichſter Gegend des Nascht Dt. 
Krone, gute Mablit, Ma chinen 
der Neuzeit, nebſt 7 Morg. Land 
Gebäuden (Wohnhaus maſſiv, 
neu) will ich verkaufen. Preis 
12000 Mk., Uebernahme ſo 50 

Raatz, Arnsfelde 


Nentengüter⸗ 


Verkauf. 
8147] Werten, d. Ge⸗ 
neral⸗Komm. in Köni berg Opr. 
beabſicht. ich m. Grundſtück Mis⸗ 
walde Nr. 10 in Rentengüter 
aufzutheilen reſp. freihändig im 


nöpfler. n — — 8 Pr 

ie Län en nd» 

uuanennafäbigr und finds lieg. außer in ein. Areal 
A Eber 
. nho e 
ber ee bern 


der No 

a: von 3 Monate ab, offer 
zu 0 Preiſen 

Dom. Kraftshagen 

p. Bartenſtein. 


ire⸗Raſſe, ſowie 


Abd retalrd u. f. durchw. Weizen⸗ 
u. Rübenbod. Käufer könn. ſich 
zu ice f e du BEE 
u jeder Zeit bei m en, 
Emil a a 


85 verkaufen. Off. u. M. Z. 314 a. 
xped. d. Ent Ser Elbing, erd 
erkauf. 
82491 6. Gut A Krei e 
jedr gut eite u 
b. ein. Drittel 3 ;. Fe 
Gr. 896 Mg. ind 8 Mg. Wieſ. 
po. — ee Fe 
a. maſſ. u. i. g. Zn re 

leb. u todt. Inv. Nah. d. M. Szwan⸗ 
kowski, Thorn, Katharinenſtr. 1. 


Sehr günſtige 


Rentengutskäufe, 


7741] Die von der Landbank 
zu Berlin, Betrenſtraße 43/44, 
in der beſten Lage des Kreiſes 
Berent zu Koloniſationszwecken 
gekauften Rittergüter 


Gr. Klinsch, Strippau, 
Elsenthal u. Schönhof 


ca. 8500 Morgen, mit ſehr vielen 
Bieten, Torf und Wald, werde 
ich im Auftrage und unter Leitung 
der Bank an deutſche Anſiedler 
theils freihändig, theils zu 


Rentengütern 


beliebiger Größe preiswerth, mit 
„| günitigen nee 


dingungen ver» 
kaufen. 


Evangel. Schulen, Ziegeleien 
und eine große Anzahl Gebäude 
ſind auf den Gütern vorhanden) 
Ebenſo könnten aus den Vor⸗ 
werken mit Gebäuden ſchöne 
Grundſtücke mit einigen hundert 
Morgen Areal gebildet werden. 
Das eine könnte noch See und 
Wald bekommen. 

Es wird den Käufern in jeder 
Weiſe Hilſe vom Gute ausgeleiſtet. 

Die Lage der Güter, ſämmtlich 
von Chauſſeen n nitten, iſt 
ut. Gr. Klinſch, 1 Meile von 
er Se Berent, hat Bahnhof 
und Poft 

Abſchlüſſe können täglich durch 
mich und auch durch jede be⸗ 
treffende Gutsverwaltung ſtatt⸗ 
finden. 

Beſichtigung iſt jeder — 
ſtattet und ſind die Parzellen 
örtlich abgeſteckt. 


J. B. Caspary, 
in Berent Weſtpr. 


Pachtungen. 
Mein Geſchäftshaus 
in Lautenburg Wpr., in welchem 
ſeit 50 J. e. Mater.⸗ u. Schank⸗ 
geſch. betrieb., iſt v. 1. Okthr. er. 
Familienverh. halb. unt. gün 
Beding. zu verpacht. o. zu ve 
Näh. zu erf. durch Schuhmacher⸗ 
meiſter Herrn Miecznikowski 
hierſelbſt. Julie Karaszewska, 
Lautenburg Weſtpr. [8106 
8986] Mein i. flottem Betri 
befindl. Material⸗ u. Schank⸗ 
Geſchäft iſt eingetretener Um⸗ 
ſtände halber v. 15. September 


ds. Is. zu a Sa äheres 
bei F. O. Fichtner, 
Dirſchau. 
Reſtauration 
(Elyſium) 17892 
in Thorn, Bromberger Vorſtadt 
belegen, ſehr rent. Geſchäft mi 


großem Garten, Pavillon 2c., {2 
vom 1. N er. zu verpachten. 
Näheres bei A. Schmidtgall, 
Bromberg, Wilhelmſtr. 75, II. 
8857) Durch Todesf. z. verpacht. 
neue Mühle ın. gr. n tgl. 
7 Wiſp., reich 3 okalab 

ca. 260 Mg. 1a V1 000 — 4 
rant, geeignet f. g amilie 

Erforberiſch 10800 x Thaler 
Näheres unt. P. poſtl. Zoppot. 


Eine kleine Dafermüble 


von ſofort oder vom 1. Oktober zu 
en Näh. zu erfahr durch 
Ehrlichmann in Viet 
T. Fachmann ſucht e. kl. Re 
aratur⸗Werkſt. f. landw. Ma⸗ 
dt inen u. Geräthe zu übern, 
ev. um Ang. e. Ortes, wo d. Eim 
richtg. ein. ſolchen gew. und ſich 
rentiren würde, ohne Konkurrenz. 
Meld. brieflich mit Aufſchrift Nr. 
8988 an den Geſelligen erbeten. 
Ein ſtrebſ., kautionsf. Landw. 
ſucht zum 1. Jan. 97 die Pacht⸗ 
abneikikrütien od. Kankionz⸗ 
zone e. Grundſtücks v. 300 bis 
00 Morg. weizen⸗ u. rübenfähig. 
Bodens, in günſt. Lage * 
Bat Pac Sen m 
auf n ausge e 
8343 durch d. Geſell. erb. 


Kaiser WilieiSchitzengie 


Culm Wpr. 


8969] Der auf den 3. Septbr, 
anberaumte Licitationstermin 
zur Neuverpachtung unſeres 
r wird hiermit auf 
gehoben 
er Borftand 
= Otto Prears, > 


